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Die Schweiz zum Kaiserbesuch.
Wie man in der Schweiz den« Kaiserbesuch auffaßt.

F Von unserem Schweizer Korrespondenten wird uns ge-
,«srieben:

 

_ E53 Zürich, 22. August.
Man darf ruhig sagen, daß seit Jahren kein Ereignis in

» r Schweiz so sehr seine Schatten vorausgeworfen hat, wie
bevorstehende Besuch Kaiser Wilhelms und seine Teilnahme
den diesjährigen Herbftmanövern. Allgemein und in alle

olksfchichten eindringend ist das Interesse, das man dem Gast
iigegenbringt; fieberhaft registrieren unsere Blätter und
‘l'cittIein jede Einzelheit des Programms für die Kaiserreise
nd fieberhaft wird für den Empfang allerorts vorbereitet. Es
höchstens zu fürchten, daß 'erin in löhlichem Eifer etwa

es Guten zuviel getan wird. Die republikanische Einfachheit,
eren wir uns so gerne rühmen, mag wohl da und dort zu ver-

iisfen und auch die Konzessionen an dem schlechten Geschmack
ögen etwas zu groß sein. Dafür sorgt schon jetzt eine gewisse
sorte Ansichtskarteninduftrie, die witzig sein will, dabei aber

eicht unfein wird. Doch ist auch hier das erfreuliche zu kon-
isatierenz daß, wo sich etwas derartiges hervorwagt, spontan
us dem Enipfinden des Volkes heraus sich der Widerwille regt

diese Spekulation zu schanden macht.
Einen herzlichen und einen würdigen Empfang wollen

cegierung und Volk der kleinen Alpenrepublik dem Monarchen
‘Ü; s mächtigsten unserer Nachbarstaaten bereiten. Sie wissen
en Wert guter Beziehungen zu den umgebenden Großmächten
ohl zu schätzen und kennen die Regeln internationaler Höflich-
nt gut genug, alles zu tun, korrekte Gastfreundschaft auszu-
beut Sie haben das gezeigt, als der König von Jtalien bei

.: er Jnauguration des Simplontunnels im Wallis war, dann
;.·.,-seedr, als der greise Herrscher der österreichisch-ungarischen
s» sande in Rorschach Schweizer Boden berührte und zuletzt noch

der Präsident der französischen Republik Bern und dem
ierner Oberland seinen Besuch abstattete. Freilich, alle diese
.: lsesuche sind kürzer gewesen und haben eines nicht gebracht, was
Mit jetzigen Kaiserbesuch auszeichnet. Der Deutsche Kaiser
gesucht auch eine Übung unserer Milizarmee; er läßt sich nicht

Ur eine Ehrenkompagnie zeigen, sondern er hat Freude daran,
jsz nsere Truppen im Feld, an der soldatischen Arbeit zu sehen-—-
iDus- ist«s was diesen Besuch vor andern ähnlichen auszeichnet
s »Darin sieht der Schweizer eine besondere Ehrung. Wir
—«·Eftizen eine kleine Milizarmee, die sich ja mit der Truppe irgend
iner Großmacht weder an Zahl noch an Drill messen kann.
lber die Freude an dieser Armee steckt doch jedem Schweizer
f m Blut; wir tun unser Mögliches für sie; wir scheuen keine
Posten, ihre Ausrüstung auf der Höhe zu halten und meinen,
ihm unsere Neutralität nicht nur zum geschriebenen Buchstaben
esiuer Kongreßakte zu machen, sondern diesem Buchstaben auch
Nuchdruck zu geben, dazu sei diese Armee doch stark und geübt
Genug. Und wir freuen uns, diese Truppen dem Monarchen
zeigen zu können, dessen soldatischen Geist wir sehr wohl kennen
und an dem wir doch das eine so außerordentlich hoch schätzen:
duß er ein Friedensfürst geblieben ist durch feine lange Regierung
lHindujrch trotz der Fülle der Macht, die in seine Hand gelegt ist.

.· Wir wissen, Wilhelm II. hat dadurch für Deutschland einem
zuußerordentlichen wirtschaftlichen Aufschwung die Grund-
·. edingung gesichert und unschätzbare Güter der Kultur werden

lüften. Sie alle aber kamen auch unserm kleinen Lande
IZUgUt; denn unzählbar sind die wirtschaftlichen Fäden, die sich
ZOFF Land zu Land über den Rhein, hinüber und herüber, ver-
glljpfenz eng verbunden vor allen in den sprachverwandten
weilen unseres Landes sind die beiderseitigen kulturellen Be-
strebungen in Wissenschaft und Kunst, in allen Geistesgütern,
"R Handel und Industrie Seite an Seite marschieren wir hier
Wt dem großen Nachbar, mit dem deutschen Volk, das wir so
groß und so mächtig werden sahen in den letzten Jahrzehnten
gut) dessen Tüchtigkeit wir bewundern. Wir wissen, welche Be-
"ePtUZIg es für uns, politisch und wirtschaftlich, hat, feine
machtng Freundschaft zu genießen. Als Bürge dieser Freund-

Eschuft wird uns sein Monareh hoxh willkommen sein«
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vom Gage.
— Wie verlautet. soll ein Zusammentreffen des Kaisers mit

den ältesten Söhnen des Sultans in der Schweiz nach den dortigen
Manöver bevorstehen. Es heißt, der türkische Thronfolger wolle

im Auftraae feines Vaters persönlich dem Kaiser den Dank für die

Spende von 10 000 Franken für die Notleidenden des Erdbebens
am Marmarameer aussprechen.

M. Für die meterorologischen Forschungen der Nordpol-

expedition des Kapitäns Amundsen. die im Sommer 1918 von San

Francisco aus mit der ,,Fsrg-in« zur Beringsstraße und in das

Eismeer fährt, sollen d e u t f ch e s M ater i a l, Drachen, Ballons,
Registrierappargte und sonstige Instrumente für Luftforschungen,

besorgt werden. Zu diesem Zweck begibt sich der Meterorologe der

Expedition B. J. Birkeland in kurzem nach verschiedenen Städten

Deutschlands, um alles zu beschaffen. Die Kosten dieses Materials

sind sehr erheblich. Birkeland bearbeitet gegenwärtig das von

Aniundsens Südpolexpedition heimgebrachte meteorologische

Material, woraus sich u. a. ergibt, daß im Südpolgebiet als größte

Kälte 58,5 Grad Celsius beobachtet wurde. Dies war im

August 1911, wo übrigens häufiger eine derartige Temperatur auf-
gezeichnet worden ist. Daß der antarktische Sommer nach unseren

Begriffen viel zu wünschen übrig läßt, zeigt der Umstand, daß

der ,,mildeste« Tag während des Aufenthaltes Amundsens im
Südpolgebiet 10 Grad Kälte aufwies.

sk. Bei dem Schütte-Lanz-Ballon soll die Armierung mit

Maschinengewehren ausprobiert werben. Sie sollen in

der mittleren Gondel angebracht werden, welche man zu diesem

Zwecke in eine Plattform nmwandelii kann. Bei dieser Ar-

mierung soll gleichzeitig eine Ausbildung der Bedienungs-

mannschaften für die Maschinengewehre stattfinden.

* Der große Fortschritt der deutschen Flugtechnit und be-
sonders das Fernhalten eines reinen Akrobgtentums. wie es unter

den französischer-. Fliegern araifie‘rt. findet auch im Auslande immer
mehr Anerkennung So läßt geaenwärtia. wie die Halbmonats-

schrift »Süd- und Mittel-Amerika« mitteilt, die argentinifche
Regierung bei Herrn August Euler in Mankfurt a. M. drei
Offiziere im Fliean unterrichten. Auch hat die
Regierung zwei Euler-Dovveldecker angekauft.

kk. Der Gouverneur von Deutsch-Siidwefkäfrika Dr. Seitz hat

am 27. Juli in Begleitung seiner Gemahlin von Swgkopmund aus
feine halbjährige Urlaubs-reife nach Deutschland angetreten. Wie
groß das Vertrauen ist, das Dr. Seitz sich bei den Bewohnern
unserer Siedelungskolonie erworben hat, geht aus dem Abschieds-

gruß hervor, den ihm die Windhuker Zeitung »—Südwest« widmet.
Es heißt darin: »Die erste Amtsperiode unseres jetzigen Gouverneurs

hat dem Lande Gelegenheit gegeben, Herrn Dr. Seitz in feinem
Wirken und in seinen Anschauungen kennen zu lernen. Was darüber

im Landesrgte zum Ausdruck gelangte, ist beweisend: nign hat
volles Vertrauen zu Herrn Dr. Seitz und würde es allgemein

als einen schweren Verlust empfunden haben, wenn er jetzt ohne
Aussicht auf Rückkehr auf den Gouverneursposten gegangen wäre.«

* Das »Reichs-Gefetzblatt« veröffentlicht in feiner Nummer 48

zwei Abkommen über das internationale Privatrecht, nämlich:
1. betr. den Geltungsbereich der Gesetze in Ansehung der Wirkungen

der Ehe auf die Rechte und Pflichten der Eheaatten in ihren

persönlichen Beziehungen und auf das Vermögen der Ehegatten,
2. über die Entmündigung und gleichartige Fürsorgemaßregeln

* Die »Vreusiische Gesetzsammlung« veröffentlicht in ihrer

Nummer 31 das" Gesetz über die landwirtschaftliche

sicherng vom 23. Juli 1912.

Die Malritnlarbeiträge.
bp. Jn neuerer Zeit tauchen wieder Vorschläge zur Be-

seitigung der Matrikularbeiträge und ihre Ersetzung durch
andere Einrichtungen auf. Es wird auch der Eindruck hervor-
anrufen versucht, als ob eine derartige eingreifende finanz-
politische Änderung nahe beoorstände. Demgegenüber darf
als sicher bezeichnet werden, daß der Reichshanshaltsetat für
1913 die Matrikulaibeiträge enthalten wird und daß diese so
eingerichtet sein werden, wie in den letzten Jahren. Das
Jahr 1913 gehört noch zu der Finanzperiode, für die die Höhe
der ungedeckten Mattikularumlagen auf 80 Pfennige für den
Kopf der Bevölkerung vereinbart ist. Es ist deshalb auch
selbstverständlich, daß im nächftjährigcn Etat die Matrikulgr-
beiträge erscheinen und so bemessen sein werden, daß sie um
den erwähnten Kopfsatz die Uberweisungsfteuer, also die
Branntweinverbrauchsabgabe, überschreiten werden. Früher
machte dieser Betrag 481X2 Millionen Mark aus. Seitdem die
Bevölkerungszahl am 1. Dezember 1910 neu und auf nahezu
65 Millionen Köpfe festgestellt ist, ist er aufnaher 52 Millionen
Mark gestiegen. Um soviel werden auch im nächsten Reichs-
haushaltsetat die Matriknlarbeiträge die Branntweinverbrauchs-
abggbe übersteigen. Was später aus der Einrichtung der
Matrikularbeiträge wird, ist eine spätere Sorge. Vorläufig
richtet sich die Sorge der Reichsfinanzpolitiker auf andere
Fragen, deren Lösung auch einigen Schwierigkeiten begegnen
dürfte.

Unfallver-

Die Universität Frankfurt.
Die Frankfurter Senctenbergifche Naturforschende

Gesellschaft nimmt in ihrem soeben herausgekommenen
Jahresbericht bezüglich ihrer Beteiligung an der Franksurter
Universität folgende Stellung ein: Die Dr. Senckenbergische Stiftung wird sieh an «der Uni-

i versitätsgründung durch die Erbauung und Erhaltung einer nor-

171. Jahrgang
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Breslan. Sonnabend, den 24. August.
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malen Anatoniie und durch den Ausbau des botanischen
Instituts beteiligen, während das bisher von der Stiftung
unterhaltene» pathologisclpanatomische Jn titut von der Stadt
Frankfurt kauflich _u ernonimen und in: Zwecke der Universität
weiter betrieben wird. Die Mittel ür den Betrieb und die
Unterhaltung der der Universität lzur Verfügung zu stellendeu
Stiftungsmstitute sollen, soweit vor )anden, aus dem hierfür ur
Verfügung stehenden Stiftungsvermögen bestritten werden; en
Mehrbedarf übernimmt die Universitätskasse Die Organisation
der Universität als Lehranstalt wird die gleiche sein, wie die der
anderen preußischen Universitäten. Die gesamte Verwaltung und
Betriebsfuhrung der Anatoiiiie verbleibt der Stiftung, die im Ein-
vernehmen mit dein zu bildenden Universitätskuratorium die Ein-
nahmen und Ausgaben festsetzt. Die Sti tung verpflichtet sich- den
vom Minister zu ernennenden Anatomen, falls sie nicht seiner B
rufung widersprochen hat, zum Leiter ihres Instituts zu ernennen.
Mit »dieser Ernennung wird für den Anatomen die Verpflichtung
begründet, abwechselnd mit dem pathologifchen Anatomen in näher
zu» vereinbarender Weise unentgeltliche Vorlesungen für Arzte und
Kunftler zu halten und den auf der Anatomie arbeitenden Ärzten
mit Rat zur Seite zu stehen. Die vorhandenen und künftig her-
zustellenden ngnilungen sind Eigentum der Stiftung und
werden der Universität ur Verfügung gestellt. Die seither in der
Anatomie vorhandenen Arbeitsplätze für Frankfurter Ärzte bleiben
bestehen. Falls die Stiftung den vom Minister ernannten
Anatomenniichtzum Leiter ihres Stiftungsinstituts ernennt, ver-
mindern sich· die von der·Stiftung anfzuwendenden Mittel um
7500 Mark, die zu ihrer freien Verfügung bleiben.

Zum Streit um die Grbschaftssteuer

si- Die Presse beschäftigt sich auf Grund der Äußerungen
des bekannten Vorkämpfers für eine Erbschaftsfteuer, Justizrates
Bamberger mit der Behauptung, daß angeblich bei der
Erbschaftssteuer ungeheure Hinterziehungen vorkommen. Jn
der »KölnifchenZeitung« bezeichnete es Bamberger neuerdings
als richtig, daß nach feiner Berechnung die jetzige Erbschafts-
steuer 96 Millionen anstelle von 40 Millionen jährlich bringen
müßte, und daß es sich bei den fehlenden 56 Millionen
Mark um Ausfälle an wirklich geschuldeter Steuer handele.
Hiergegen wendet sich die halbamtliche »Nordd. Allgem. Zig.«,
indem sie schreibt:

Die Behauptung enthält einen schweren Vorwurf gegen
die Tätigkeit der Erbschaftssteuerbehörden. Die Ertrags-
schätzungen für die Erbschaftssteuer und für das 1908 vorgeschlagene
erweiterte Erbrecht des Staates haben sämtlich zur Grundlage
das jährlich in Deutschland voraus-sichtlich ererbte Vermögen. Sie
berechnen dieses aus dem in Preußen zur Ergänzungssteuer ver-
anlagten Vermögen. Es ist leicht einzusehen, daß dieses Ver-
mögen, wenn es zur Vererbung kommt, sich unmöglich der
Veranlagung zur Erbschgsftsfteuer entziehen kann, da es
ja den Steuerbehörden völlig bekannt ist. Eine Kritik der
Bambergerschen Zahlen im einzelnen würde sich erübrigen,
wenn es nicht auffallend erscheinen müßte, daß überhaupt
die amtlichen Vorausschätzungen so außerordentlich sollten fehl-
gegriffen haben. Dies isr indessen nicht der Fall. Denn die amt-
liche Schätzung des Ertrages der Erbschaftsfteuer in der Be-
griiiidung zum Gesetzentwurf von 1906 lautete nicht auf 96,
sondern auf 72 Millionen, und ein höherer Sollbetrag hätte
insbesondere für 1907, worauf sich die Bambergerschen Zahlen
allein beziehen, nicht in Betracht kommen können, da 1907 die Erb-
schaftssteuer noch durchaus nicht voll in Erscheinung treten konnte.
Zu der Summe von 96 Millionen ist Bamberger gekommen, indem
er aus der von ihm angenommenen jährlichen steuerpflichtigen
Erbmasse einen Steuerbetrag von 8 Prozent dieser Masse berech-
nete. Nach der amtlichen Erbschaftsstatistik beträgt die Steuer nur
durchschnittlich 6,5 Prozent der steuerpflichtigen Erbmasse, ein
Satz, dessen Anwendung annähernd auf die frühere amtliche
Ertragsfchätzung hinführt. Daß die amtlichen Schätzungen, wenn
auch nicht in dein Umfange, wie nach den Presseäußerungen ver-
mutet werden konnte, über die tatsächlichen Erträgnisse der Steuer
hinausgegangen sind, kann nicht ausfallen, da es der äußerst
schwierigen Erfassung der Steuerverteilung des Volksverniögeiis
im Wege des Erbganges bei der Aiifftellung der Schätzungen an
fast jeder statistischen Unterlage fehlte.

e-

Ihre dem Reichslande
Die Gedeuktage, welche die Französlinge in Lothringen

zurzeit feiern, regen ihre Phantasie mächtig an. Allerlei
rührende Erzählungen bekommt man in ihren Blättern zu
lesen. So schreibt der »Nouvellifte«:
_ «Die Lothringer, die sich in großer Zahl zur Gedächtnis-
feier von Mars-lg-Tour begeben haben, wurden uberrafcht
durch folgenden sliorifall: Alle französischen Soldaten, und es
waren mehrere Tau end da, begaben sich in kleinen Gruppen ur
Grenze, die anderthalb Kilometer vom Dorfe e ernt ist. ».lm
Grenzpfahl angekommen, nahmen nfanterie, sragoner, Jager
nnd Artillerie Stellung nnd grü ten den Boden zlsaß-
Lothringens, dann gingen sie einer _nach dem andern hin und
berührten den Grenzpfahl. Eine beträchtliche Menschen-
menge, die sich in den benachbarten Feldern gesammelt hatte,
wohnte diesem Vorbeimgrsch an, der sich über mehrere Stunden
hinzog. Letzthin sahen elsäfsische Tonriften auf der Schlucht eine
Kompagnie französischer Soldaten sich längs der Grenzk aufstelleir
Alle Soldaten grüßten· ebenso« den Boden Elsaß-iothriiigens,
wahrend die Clairons Signal bliesen.

Die Geschichten, bemerkt dazu die ,,Straßb. Post«s, find
fast zu schön, um wahr zu sein. Aber wir wünschen mit dem
»Nouvelliste«, daß sie es seien. Denn es ist sehr erfreulich zu
sehen, daß die Franzosen solchen höflichen Respekt vor der
Grenze haben, und es ist um das Wohl Elsaß-Lothringens
gut bestellt, wenn dieser Respekt recht lange so erhalten bleibt.

—- Anläßlich des internationalen Feuerwehrfests in Belfort
flogen die beiden französischen Flieger Ehambenoit und
Dauconrt von Belfort nach Altkirch ungefähr 17 Kilometer über
die Grenze. Sie ließen, während sie über deutschem Boden flogen-
Reklainezettel des »Matin« herabsalleii, die auf der einen Seite
eine Reklame für den »Matin«, auf der anderen aber eine Auf-



forderiiiig zu Zeichnnngen für die vom «Sl.lr’atiii« veraiistaltete

fraiizöfisehe iFlugspende enthielten.

.- Jn letiter lZeit siird verschiedene lothringifche Herren-

sjtze von französischeni in deutschen Besitz ubergeggngejk

Jn letiter Zeit hat Der französische General de Verricvkltc

sein gleichnamiges berühmtes Schloß inid Gut m der Rähe von

Meti an den nornuierzienint Oswald ans Kohle-itz, «.lliifsicl)ts-

ratsvorsitienden der lothririgischeu Hüttenwerte fliombuch,

verlauft.
tlfoorlulturen.

vp» Sie staatliche zsnnlmroorknltrir hat auch in diesem Jahre
weitere erfreuliche Fortschritte zu verzeichnen

kliesicdetuna O a h n e n l· n o o v e r M o o r es irr
Haiiiiovcr. Reniernnastslrerirl Stade. dürfte bis Eirde dieses Jahres
fertiaaestelll fein. Die erforderlichen Weae nnd Gräben sind durch
dxie staatliche Stier-inultum bereits feit einiaer Reit ansaehanl.
(Erfreulich ift ferner bie Entwicleltina des M a rca rdinoo r c
im Reaicrnnasbczirl Aurieh. was namentlich dadurch aeschehen ist,
daß man das tdarivtaewicht der Wirtschaft auf den kiiltivierteii
Flächen auf Viehhalluna und Weidewirtsehaft leat. Dasselbe
ailt von der stolonie G ro ;-Ste r iiebera. Reaierunasbezirl
Stade. die ietzt mit 1:4 Sicdeltiiraen belebt ift. Von dem tllcareard-
moor find bereits aeaeir 500 Ocktar tultiviert. von derii Hahnen-
knoover Moor etwa 00 Hettar und von der Froloiiie Groß Sternebera
etwa 270 Deklar.

Auch in Ostvrenßen find zum Teil aute Erfolge erzielt warben.
Ser Leitnna der Generalkomiiiission ist das Große Moos-
b· r u ch, das R n p e n k a l b e n e r M o o rund das A u g s t u m als-·
nioor unterstellt warben. Die eiaeiiartiae Wirtselraftswcife der
Anfiedler. Die. “.‘1clerfliichen ausschließlich mit dem Spaten »in be-
arbeiten. und meist Jahr für Jahr mit Kartoffeln zu bestellen.
zwinat an einer klirrten Dünaerzufuhn tvas zum Teil durch Be-
schaffuna unter Wiefeii für Viehhaltuiia aeschcheii konnte.
Ebenso hat man imifanareiche Hochmoorweideii anaeleat. um eine
festere wirtschaftliche Grundlage zu erzielen. Bei den beiden erst-
genannten Landmooreii wird auf eine Vergrößerung der Stellen
hinuearbeitet. Da Die einzelnen .St‘olonate anfanas ‚m klein aus-«
aeleat waren. Sie stolonie Bisinarrk lttiuveiikalvener Moor) hat
sich besonders aiinftia entwickelt. nachdem die Zahl der bestehenden
Stellen durch Uniiiedliiiia von 378 auf 330 vermindert worden ist.
Eine reichliche Veriucliruna des Viehftandes sowie des Gebäude-
kavitals deutet auf wirtschaftliches Gedeihen hin. Weriia aünftia
sind die Siedeluiiaeu des Auastumalinoor, die unter dem schlechten
rierfelninaszustande des Utioores leiben. _

Nachdem die erste Moorstelle in .Hr«iiiriiitier« mit älttitgliedern
besetzt worden ist, dürften im n ii ch ft e n preußischen E tat

II i k d cLl

Mittel für Errichtung einer Moorstelle in
Schleswig-Holstein gefordert werben.

Verschiedene Mitteilungen
—- Bei der .si’«rnppfeier in Effeir sollten dein Kaiser Abords

iiiirigeii der evangelischen nnd katholischen Arbeitervereiiie vorge-
stellt werben, doch mußte diese Absicht aufgegeben werben, da derir
dein Kaiser bei der knapp beineffenen Zeit die Gelegenheit ziiiri
Empfang fehlte. Sie Leitungen der westdeutfeheii illrbeiterbereine
haben nun den gemeinsamen Plan gefaßt, dem Kaiser bei feiner
Anwesenheit in Geldern im nächsten Jahre durch Abordiiiiiigeii
der Vereine eine Huldigung darzubringen. Man rechnet auf einen
Besuch von etwa 1000 Arbeitervertretern aus Rheinland und
Westfalen.

b. Der Kaiser hat Dem .irubitiin Vosh a ge vom Ham-
biirger Dampfer »Vianna« eine mit dem tiaiferliehen Ranienszuge
itiid einer Widniuiig versehene. goldene Remontoiruhr nebst Rette
als Geschenk überreichen lassen in Anerkennung dafür, daß er
im November v. J. den manöveriernnfähig gewordenen Herings-
logger ,,Eornelia« aus hoher See unter Bewältigung ganz gewal-
tiger Schwierigkeiten in den Eindener Hafen eiiischlepvte und da-
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Bayreuth.
III.

D i e M e i ft e r s i n g e. r! Nicht bloß auf Der Nürnberger
Festwiese ertönt jiibeliider Willkomm, wenn die Ankunft der
Säiigerziiiift nach dein Eirrziige anderer Zünfte arigeküiidigt wird.
Wer einmal dieses deutscheste Lustspiel in Bahrenth gesehen hat,
der harrt mit freudiger (Erregung Der Wiederholung entgegen,
und iver es hier zum ersten Male in feiner ungeahiiten Lebens-
fülle kennen gelernt hat, der erfährt, wie das Schöne durch seine
Gewalt zu Tränen zu rühren vermag. Die Ausführung am
1l). August schloß, wie schon telegraphisch gemeldet wurde, mit
einem stiiriiiischeii Eliachspiele, wie ich ——- unb viele versicherten mir
das Gleiche von sich — noch keines in solcher eleiiieritareii Gewal
erlebt habe. Um mich herum saßeir zufälligerweise einige fran-
zösifche Familien, wie ja die Zahl der ständig nach Bahrenth
wiederkehrenden Franzosen erfreulicherweise eine sehr grosre ist.
Die deutsche Wagirerliteratiir besitzt, nebenbei beitrerkt, kaum
ein “Buch, das sich Heriri Lichtenbergers »Es-Wand r paare.
c- t- p e n s e n is« gleichwertig erweist, unb das umfangreiche Wert
hat es innerhalb der ansgedehuten französischen Wagnerliteratur
bereits zu sechs Aiislageii gebracht. Bei Hairs Sachfens Tadel
welschen Prunks unb Tands dachte ich, das könnte meine fran
zösischen Nachbarn etwas unangenehm berühren. Aber gerade
sie beteiligten sich mit Rufen, Ktatfcheru Füßeftampfen am
eifrigsteii an Dem Jubel, der, nachdem das Schlußbild noch einmal
gezeigt worden war, allmählich zuiii Sturm anschwoll. Trotz der
langen Dauer der Vorstellung dachte kein Mensch an ein Ver--
lassen des Theaters. Als endlich nochmaliges Eröffiieii des Vor-
haiiges erzwnrigeii war, erschien Siegfried Wagner, nicht um für
sich eine Huldigurrg eiitgegeiiziiriehirieii, sondern niri in seiner
liebenswürdig einfachen Art airf das Orchester hiriabznweisen.
Da stürzten alte Elltitwirkenden bis vorn an Die Rampe, die bunten
Stäbc, Fahnen und Banner senkten sich gegen Den »mt)stifchen
Abgrund«, wie man 1876 das nrrsiehtbare Orchester spottend
getauft hat, und der Rirf nach H a n s R i eh te r durchbranfte
Bühne nnd Zufchauerrauni achtzehn Minuten lang. Aber trotz
Siegfried Wagners Bitten erschien der Geriiserie nicht. Jhm
galt die alte Bahreuther Überlieferung, der gemäß jeder Einzelne
vor dem Gesamtwerke zurückzutreten hatte.

Als junger Musiker hatte Richter nach Tansigs friiheni Tode
sich Wagner angeschlossen, um gemeinsam mit Mottl und Seidet
in Der »Ribelungenkanzlei« an Der Vorbereitung der Festspiele
von 1876 zu arbeiten. Dann war der beniährte Ribelimgen-
dirigerit an Die Wieiier Hofoper gekommen, von dort ging er als
Konzertdirigent für Jahre mich England. Und jetit ist er ans
der großen Welt in das für gewöhnlich so stille Bahrenth, dem
„bentfchen Winter-Its übergesiedelt, wo der Magiftrat ihm ein be-
scheideries Häuschen mit dem geliebten Garten zur Verfügung
gestellt hat. Jm Schatten des Festspielhanses will der lange
Tätige seine Tage beschließen. Daß er aber als Orchesterleiter
noch der Gleiche wie früher geblieben, das zeigten wieder »die

 

 

durch die Marinschaft vor dem sicheren Tode auf hoher See bewahrte.
Die Rettungsmanusehaft hat Eiteldgeschciike erhalten.

hp. Sie preiiskisihe Gendarincrie wird, wie Der- Korrespondenz
»Heer nnd Politik« geschrieben wird, noch iii diesem Jahre das
IW jährige Jiiliiliinin feiern können. Die heutige Verfassung der
Gendarmerie ist zwar noch nicht ganz so alt, da sie ihr erst am
Ende des Jahres 18:30 gegeben wurde, die Bildung der Gendar-
iiierie erfolgte aber schon im Jahre 1812. Die Geiidarnierie ent-
stand nach dem Muster eines im Jahre 1791 in Frankreich lik-
liildeten Straßenpolizeil"orps, das ans gedieiiteii Soldaten unli-
lärisch organisiert wurde.

I. Unsere Turbinen-Linienschisfc. Das erste Turbinen-Linien-
sehiff der deutschen Mariiie «.n»aifer« macht zurzeit feine Probe-
fahrten, das zweite, »Friedrich der Große«, wird Ende August
an die tlltariue abgeliefert werben. Drei weitere Tiirbinen-Linien-
schiffe befinden sieh im Ansbair Auf den .L)otvaldtsliierkeii in ‚niet
wird „.n‘aiferin“ erbaut, auf derGerinaniatiierft in Stiel «Priuz-
regent Luitpold« nnD auf Der Schichauwerft in Danzig ».8i"önig
Albert«. Während die drei erstgenannten Schiffe im vorigen
Jahre vomStapel liefen, wurben Die beiden letzteren erst in diesem
Jahre zu Wasser getaffen. Die erste ans Turbinen-Linieiischisfen
bestehende Division dürfte in Jahresfrist formiert werben.

sti- Eiiie sisonferenz von Vertretern größerer Buiidesftaateii
wird, wie wir hören, zu r V o r b e r ei tu iig ein e s d e u t f ch e n
Polizeikongresses End e Se p l e irib e r in D r e s d en stattfinden.
Es handelt sich dabei um Die Aufstellung eines eingehenden Pro-
graiiiriis für den Polizeitongreß Die wichtigsten Fragen, die auf
dein trongreß zur Erörterung kommen dürften, betreffen das Nach-
richteiiioefeii und das Jdentifizieruirgsverfahren.

vp. Jn der Zeit vom 1. April 1911 bis 1. April 1912 haben bor
Dem Technischen Oberprüfungsamte in Berlin im ganzen 320
prenßi sehe tltegieriingsbauführcr die Staatspriifnng im Bau-
fache abgelegt, nnD zwar th; für das Hochbaufaih 112 für das
Wasser- unb Str«aßeiilniufaclr, 08 für das Lf'ifenbalmbaufach und
433 für das Maschineubanfaeh. Von diesen Baufiihrern haben 53210
d i e P r ü f u ng b e ft a n d e n unb zwar 121. im Hochbaufach 71 itri
Wasser- und Straßenbaufach U1 im Eifenbahnbciufach und 87 im
Mafehinenbaufach. Das Prädikat „mit Auszeichnung« wurde (i,
das Prädikat »gut« 20 Prüflingen zuerlannt. Die Bauführer,
welche die Prüfung bestanden haben, siird fäiiitlich zu Re-
g i er rings b a u m e i ft e r n e r n a n nt worben. — Jm Laufe
des Etatsjahresl 11:11 finb e t a t s irr ä f; i g a. ii g e st e l t t worden:
100 Fliegierungsbaurrieister, und zwar im Hin-l)baufaeh 28, im Wasser-«
und Straßenbanfaeh 1l;, im Eisenbahiilniufarh Lll und im Liliaschiueip
baufaehe 27. Ver ftorben find: 2 Regierungsbauiireifter
A ris dein Staats die nst entlassen find 06 Regierungs-
bauineister. Jm ganzen läßt sich fagen, daß der Andrang zur Re-
gierungsbauineifterlatifbahii im allgemeinen etwas nachgelassen hat
und daß deiireiitspreeheiid die Anftelliiiigsverhältiiifse gegen früher
gefiiiider geworden sind. ’

=l= Trotz weitgehenden Entgegenkoinmcns seitens der Arbeit-
geber find sämtliche orgairifiertm Arbeiter der Kartoiiageip
indiistirie in AnuabergBittlrlwl·3-Sel)iiia wegen Richtliewilligung
eines Teiles ihrer Forderungen in Streit getreten. Gegen die sich
aus der Arbeilscinstelluna ergebenden finanziellen Verluste find die

—-

betroffenen Firirieii, tote man uns schreibt, mit Ausnahme von
einigen kleineren Betrieben als Mitglieder des Deutschen Jn-
diistrieschutzverbandes, Sitz Dresden, geschützt-. Es ist mit einer
längeren Dauer der Arbeitseinstcl"liing zu rechnen.

-—— Die- ,,tlihein.sWesl-f. ·;),tg.« nreldet ans Saarbrüitent Ein
Ageut eines füdspanifchen Eifenwerles befindet sieh seit einiger Zeit
im Saarrevier, um hiesige Hütteiiarbeiter zu überreden, nach
Südspanien auszuwandern. Der Ageut verspricht den Leuten
einen Schiehtlohn von 13 Mk» freie Fahrt nnd 28 Mk. Reisegeld.
Er schildert ihnen die spanischen Verhältnisse iu den rosigsteii
Farben, sodaß er schon bei einer ganzen Reihe Arbeiter Erfolg
hatte. Selbst eingefessene Hültenarbeiter, die auf den Hütten des
Saarreviers 8 bis t) Mk. für den Tag verdienen, haben sich über-
reden lassen. Von unterrichteter Seite wird die Zahl der airs dein
Saarrevier nach Spanien schon Aiisgewairderten arif rund 200
gefchc'iht.

h. Die Verwaltung des Seebades Vorknm hat sieh jetzt infolge
des jüngsten bedaiierlicheii Unglücls zu folgender Warnung tier-
anlaßt gesehen: »Jeder Vadegast, der das W arn uiigs ze i. eh e n
nicht beachtet und nicht sofort umkehrt, wird mit Gewalt aus

iisgeholt und für die Dritter der
III-«- «;·. QFYJ»«,»IT.·I ._.'.""‚ ·i,.« ««;’..)·-’?. 3}. «- -

  
     

  O -« “rät .-««
    

anderen. Und echt Banreutherisch ist es, daß B a lln i g, der
Nibelungendirigerit, unter Richter als Bratsehift mitspielte, daß
Ellen Gulbraiison auf Der Feftwiefe sich unter den Ehor mischte,
um nur noch einmal unter Richter zu fingen. Diese Chöre der
Feftwieset Für die gewaltige Tragik der übrigen Dramen Wagners
ist in derii heiter eiideuden Sängerkrieg in Nürnberg, dessen erste
poetifche Skizze Wagner ja schon litt-J gleich nach Vollendung
des »Tannhänfer« als heiteres ttiiegenstück zu derii mn Tod und
Leben gehenden »Sängerkrieg auf Wartburg« entwarf, natur-
geirräß kein Raum. Ader wenn Sachsens altberühmtes Gedicht
auf Die wittenbergisehe kriaehtigall als Choral »Wacl)t auf, es
irahet gen dem Tag« im Bahreuther Festspielhanse erschallt, da
ergreift alle Hörer das litefühh das Lessiirg als tragische Statharsis
bezeichnete. Hans flüchtet: nennt bie Meistersinger »das Stahl-
bad in Cdur“. Ein moralisches Stahlbad ist es, das unvergleichliche
Werk so zu hören und zu sehen, wie es in Vahrenth erscheint-.
Die Schwierigkeiten der Ribeliirigentelralogie sind vielleicht nie
resttos zu bewältigen. Wenn es aber in der dramatischen Dar-
stellung schlechtnieg Vollendete-J gibt, fo wurde das in diesem Jahre
in den Bahrenther Meiftersingern geleistet.

Rein musikalisch steht Mozarts musikalisches Lustspiel
»Die Hochzeit des Figaro« gewiß nicht hinter der Musik Wagners
irgendwie an blühende-r Lebensfülle zurück. Sa, es ist der höchste
Triumph Mozarts, daß er die iriir auf Jntrige und Efprit ge-
stellte Komödie von Stieauiriarchais in feiner Musik bem Emp-
firideir nahe bringen konnte. Eine Ausführung dieser Komödie
des aneien regime im Rokkokorahmen des Münchener
Residenzlheaters erweckt ja auch den Eindruck eines vollendeten
Kunstwerkes Aber der Inhalt der satirischen Komödie- bleibt
eine nur für unseren Verstand vorhandene fremde Welt. Wagner
führt irris deutsches Sänger-, sinnst- nnd Liebesleben aus derir
Jahrhundert Luthers und Albrecht Dürers lebendig vor. Bei
ihm wurzelt alles im echt deutschen Gemüte. Selbst das philiströse
Kleinlelen der bürgerlichen Enge ist von bem poesievolleri Zauber
der Johannisnacht unb froher Festftirnmung des Johannisfeftes
verklärt. Hans Sächs aber erwächst, ohne den Schuster zu tier-
leugnen, zum tragifchen Helden, wenn er den Wahn des Welt-
wirrwesens erkennt unb, das Anrecht der Jugend anf Jugend
fühlend, Entsagung übt-.

Richard Wagner sagte einmal, es sei mißlich, über das zu
sprechen, was eben deswegen Musik geworden sei, weil es durch
Worte nicht erschöpft werden könne. Und so sei denn Hans Sachsens
Herzerisergiifi unter Dem Duftenb blühenden (Weber, das Vor-
fbiet zum Dritten Alls-inge, das zum Herrlichsten gehört, was je
in Tönen gedichtet wurde, nur genannt. Darftetlerisch soll ja
HCVMAUU W CH Als Sachs- rioch den Vorzug verdienen, aber
auch Walter S o o m e. r , der an Karl Z i e g l e r einen präch-
tigeii Lehrbuben findet, ist im imerschöpflicheii Wohllaut feiner
Stimme, seiner ganzen Verkörperuiig der Rolle ein meisterlicher
Hans Sachs. Der Pogner driiüpfers, Griffe-Wink-
lers Kothiier, der in Bahrenth natürlich als ernster Hiiter
der Zunftregeln völlig eriift genommen und nicht, wie es leider
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MeistersinvgerC« So klingt das BahreiitherOrchester unter keinem
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Badezeit von der Benutzung desBades ausgeschlosse»
Diese einfache. durchaus zu billigeiide suniiiiarische Hanzhåg
Der eabcpotigei ist schon vor vielen Jahren in MRÜMMU
Ostseebädern von energischen Badeineistern mit gutem um“ ckfs
worden. W

lin. Die Unigehun des« Postacfcltes führt sU eigentüml·
Prattiten. Das Rer isgericht hatte in einein Urteil vorn II "
‚11104 den Begriff Brief u. a. dahin begrenzt, dass er in d e r mal"
ein Rechteek, ausnahmsweise auch ein anderes, durch 11c
linige Kanten begreiiztes Gebilde darstelle. Diese (fiitflbeiqttat
brachte eine Eilbotenanstalt auf den»(·stedanken, die ihr iibergcbcuss
Sendiiiigeii in ovale Briesumsehlage zu stecken. Sie glanhfcniv
ihren Seiiduiigen ein sur den Begriffcrforderliches Kriterinm «
nehmen. Sie Post war jedoch begreiflicherweise anderer Mkjnu «
etieiiso das aiigernfeiie Schöffengericht und das Landgericht an“
das stieiehsgericht verloarf die dagegen eingelegte NCVItioir Esifmi
fich, führt das Urteil aus, stets um schriftliche klltitteilichnab
andere Personen gehandelt, die zum Teil offen, zum Teil
tttriefumsehlägeii der üblichen Gestalt verschlossen waren. ”D‘-
könnten dein Postzwang nicht dadurch entgegen werben, dass sjsill
Laufe der Beförderung in Umhiillungeii eingeschlossen werden ff.
Den Vorschriften der Postordnung widersprechen. ' «.. .. « Sonst wäre 111i
gehangen Tur und Tor geoffnet. Auch jenes Urteil enthalte nich

i.
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was von der sonstigen Sltechtsprechuiig überdeu Begriff des Brief,
abweicht. Durch die Verwendung der Hullen tourden foggk ti}
iiiiverschlosseiicn Seiidiiirgeii zu verschlossenen werben.

Preßftiiiinien.
‚im einem Jiingdeiitsihland überschriebenen Artikel ff;

»Militärwochenblatt« teilt ein Regimentskommandeur folgende
Erfahrung und Anregung mit:

Jn einem füddeiitschen Städtchen von 5000 Einwohirern “1111D
im Hcrhst lllll ein Verein Jungdeutfchland acnriinbet. Aufmin
Zulauf nnd Begeifternng, dann laiigsaiiies Abflauen, teilweise lUttin
Abbröeletn, vor atleiii mangelhafter Besuch der Vereiirsverfarrim-
lnngen durch die rund dreißig Mitglieder, obwohl dort Gutes ak-
botcii wurde. Da erbot sich ein Gönner, den illiitgliederir die im
Laufe des Winters 1911/12 Die Versammlungen unb Ausfliigc des
Vereins regelmäßig besuchen, im Soniirier 1912 die Kosten eine:
tltueksackreise auf di s Schlachtfeld von Wörth zu bezahlen. tin-»z-
artiger Erfolg: Lilittgliederzahl mehr als verdoppelt, Verzu-
staltiingen glänzend befrieht, lebeiidigstc Aufmerksamkeit beiden
vorbereitenden Vorträgen über Wörth. Volleiids Begeisterriiig, als
Der Dem Gönner befreiiiidete siommandeur eines nahegelegenen
itiegiments einen Offizier als Führer auf derii Schlachtfelde zur
Verfügung stellen konnte. Dieser aber kehrte seinerseits wieder
hochbefriedigt von derii in jeder Hinsicht fröhlichen, anregenden
und wohlgelungeneii Ausfluge zurück und wußte nicht genug g
rühmen, mit welcher Andacht und Begeifteriiiig die aus alles
Stäirdeii stammenden Jungen die weihevolleii Stätten deutschck
.siiiiripse und Siege durehttiandcrt hätten. Sollte dieser Vorng
nicht den einen oder anderen Gönner nnd Förderer der fins-
bentfchen Bewegung zur Nachahmung bewegen? Ser innere Loh
würde getoiß nicht ausbleiben —- iiiid auch nicht der änßererj
lForm eines glücklichen Tages, wenn der Stifter sich entschliiisq
die Reise selbst niitziiiiiacheii und sich feinen Dank aus er.
leuchtenden Augen der Jungen selbst zu holen.

z-

Fsür eine Entlastung der Schüler im Sommer tritt der Obst-

realfelnildirettor In: Bleuike in der „31" ö l n i seh e n Z e i t u n g« ein:

Wenn der Soiriiiier mehr für das rein körperliche Wachsnnii
unserer Schüler geeignet ist nnd geistige Anstrengung die Erit-
wiitlung zurückhält, so fragt es fiel), ob wir mit der bisher beliebten
iiud in der Hauptsache tatsächlich vorhandenen gleichmäßigen Vei-
teilung des Lehr- und Lernftoffes auf Sommer unb Winter auch
auf dem richtigen Wege sind. Daß eine Änderung wünschenswert
ist, davon bin ich nach meinen bisherigen Erfahrungen überzeugt;
aber wie und in welchem Unifaiige sie eintreten soll, das läßt sich
natürlich nicht mit wenigen Worten entwickeln. Dazu niüsiterr
die Vertreter der verschiedensten Fächer gehört werben, und das
‚efchieht am besten zunächst einmal auf einer Direktoreiiversaiirin-
nun, in Der Die angeregte Frage nach ihren verschiedensten Rich-
tungen besprochen werden könnte. Ich will jedoch nicht verfehlen
wenigstens einige Andeutungen zu geben. Zunächst kann der ge-
dächtiiisniäßige Stoff leicht«in allen Fächern gekürzt werben; is
k- -. «»-,«—« ,.-·- - » »- .-,·«.:, .» - - ,·.·. ».»x.»..ss«.,.»5. z. , . .'
 

(unter ihnen B i rk e ii f e l d aus Breslani stehen Sachs würdig
zur Seite. Beckmefser wird von Heinrich S eh u l h ganz anders-·-
gegeben, als einstens von Dem als Merker wie als Alberich mit
Recht berühmten Friedrich. Aber die neue- Auffassung, die nicht
den felbstbeiviißteri Pedanten als den galligeri Reiding betont,
ist ebenso berechtigt und wird einheitlich unb überzeiigend durch--
geführt. Was K i r ch h o ff als Walter Stolzing gesariglicll
wie in jiigendfrischer Darstellung leistet, läßt alles, was ich bisher
in dieser Rolle fah, weit zurück. Kirchhofs ist der jugendlich ver-
liebte Ritter und Poet, alle anderen sp i e l t en ihu mehr odct
minder glaubhaft. Frau H as g r e n - W a a g gibt statt dci
seritiiiieiitaleii Evehens ein dralles, frisches Bürgermädchen

gesund verliebt; im Quintett behauptete freilich ihre Stimme

nicht durchweg die ihr zukommende Führung. Frau S eh U-
m a n n -H e i rik braucht man als Magdalene nur zu trennen-
nicht erft zu rühmen. Aber wie sie den ganzen langen Straßen-«
szerieri vom Fenster aus mit ftiimiiieiii Spiele folgt, dessen l?“
Doch eigeris gebucht. Überhaupt wird der auf unseren Bühnen
so vernachlässigten Kunst des teiliiahirivolleii Zuhörens im stritti-

men Spiel in Bahreuth besondere Beachtung geschenkt. »
Es ist nicht schwer, Massen auf die Bühne zu bringen. Satt

aber von den paar hundert Personen jeder fortwährend an Der
Handlung teilnimmt, ohne dasz störeiide Unruhe entsteht, indi-

viduelles Leben und zielbewnßte Geschlosseiiheit zu vereinen-
das lehren die Bahrenther »Meistersinger«. Nehmen wir hille-
dafi auch hier wie früher bei den Wartburggästen jedes einzellle
‚St‘oftiim nach einem Vorbitde aus dem betreffenden Jahrhundert

in sorgfältiger Prüfung ausgewählt wurde, so bieten die farlicllt
frohen Bilder dem Auge, wie das wunderbare Orchester bem Ol)r
einen wirklich schwelgerischen Genuß. Die Hauptsache aber bleibt

eben das Werk selbst, das in sieghasteiii Humor wie tiefernller
Mahnung, in echt künstlerischer Verwertung bitterer Lebens-

erfahrungen des geborenen unb gerabe deshalb mit Haß verfolgt”:
Meisters nicht seines Gleichen hat. »Was deutsch und erbl-
das spricht aus Wagners »Meistersingern« mit einer Kraft UUD
Tiefe, daß die alte Vorhersagung, mit der kurz vor 1870 W
„.fi‘labberabatfch“ —- das einzige Witzblatt, das im Gegclliaiie
zu sämtlichen übrigen von Anfang an für Wagner eintrat -

Die Milncl)ener Uraufführung begrüßte, stets aufs neue Geltung
erhält: Zu Ehren dem Meister unb zum Ruhme der deutschcll
Kunst ziehen die Rürnberger Meisterfiriger als deutsche MAle
fähig-Er nnd siegreiche Fahnenschwinger »durch das einige deutschc
lan- «.

Als letztes Werk hat Wagner feinen »Parsifal« Voll-
endet. Aber bereit 1857, mitten in der Arbeit an »Tristan.UUd
Jfolde«, hatte er am ersten Charfreitagmorgeii, den er in seinclll

durch Mathilde Weseiidvnks fürsorgeiider Liebe gewonnenen

eigenen Häuschen, dem »Asyl auf dein grünen Hügel«, erlebte-

die srüheste Skizze niedergeschrieben, die er dann 1865 in Hohen-
fchlvangau zu König Ludwigs Geburtstag (25. August) zum volle"
Dichtungsentwnrfe in Prosa ausarbeitete. Ursprünglich hatte der nach dem Grale irrende junge Parsifal an dem Sä)merzc"s«
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weniger betrieben und dies» Wenige häufig
Auch in der Anzahl der Auffatze konnte leicht

. siicrfclficmmfl eintreten: Wenn im Sommer alle fuiif Wochen
ZU «1171111111 geschrieben wurde, dagegen im Winter-alle drei Wochen,
in .3,. diese Änderung dein wunschenswerteii Zustande einiger-
o mm” überhaupt eiii langsanieres Tempo der Durch-, rechcu. . ‚ .
11111161} Zsåstäzwffcsz JU Den Fremdsprachen sollten durchschnittlich
Abmsßdc Lektion anderthalb bis zwei Wochen verwandt werden-

111i l . ‚ch Wirt « in der Mathematik liißt sich ei s lchsj. er eine « L 1e. » » « ne o 1.
‚lßfftrgiitälflflfl überhaupt nicht geben, D11 mußte in einer Fach-

im Sommer
Uthhokt werben.
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‘rm genau das Vensum für den Sommer bestimmt werden.
Plffiisz Schwierigkeiten werden sich ergeben. Da werden eben

(still 11,3th sein, um das Richtige zu treffen. Aber« i«en
FachfestgeleTäilchwekzeuguiig durchgeruiigen hat, daß es nötig ist, wird
Munij die Lösung finden. Am meisten wird mir wohl einge-
ick)«.«cn wer-Den, daß diiiiii eine uberlaftung der Schiiler im Winter
iiIOlthtkg werde. Aber ich bitte einmal recht eingehend zu prüfen-
M denn ooii Dem Stoff, der bisher im Sommer behandelt

tatsächlich nach den Oerbstferieii noch vorhanden ist; ·ich
werde mit meinen Erfahrungen nicht allein stehen, daß«das wirk-
[ich recht“ 111mm ist. »So ist also ein gewissenhafter Lehrer im Winter
jimmek zu Repetitionen gezwungen. Diese wurden zum über-

wieaeiiden Teil wegfallen t0n_1_1e11‚. wenn der Stoff 1111 Sommer
beschränkt und dafur· um so gruiidlicher beackert wurde. Die Sache
ist jedenfalls wert, einmal eingehend gepruft zu werden.

zit-

Auf die mannigfachen Mißerfolge englischer Politik weist die
Wiener ,,Oftdeutsche Rundschau« hin:

Ja deutschnationalen Kreisen Osterreichs besteht vielfach die
ansieht England _habc in Der letzten Zeit fast immer seinen Willen
in der Weltpolitik durchsetzen konnen. So bezeichnete man bor
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kurzem das von dem leitenden englischen Staatsinaiin ausge-
fpredlt‘llc Wort ,,En gla nd duldet nicht« als »das Wahr-
wichen Der letzten beiden Jahrzehnte iii der Weltpolitill« Diese
krluffassnng ist, wie die Geschichte dieses Zeitraumes bei geiiaiierer
Prüfung zeigt, ni cht g a iiz rich t i g. England hat in den letzten
zwanzig Jahren vieles duldenmiüsseir was ihm nicht
efi el, in Amerika, in»A.sien und in Afrika. Aber auch in seiner

Beschränkung auf das Bismarckreieh kann der Satz »England duldet
nicht« keineswegs als allgemeiiigultig anerkannt werden. Gewiß
hat das Deutsche Reich infolge der »(35egncrfi«haft Englands in der
Weltvolitik nicht so viel erreichen koiiiieii, wie es wünschte. Aber
wer wollte leugnen, daß es trotz des englischen übelwollens feine
weitpolitische Stellung»erheblich verbeffert hat? England hat es
vor allem dulden musfeii, daß die Deutschen in Konstan-
tiiiopel un d· Vo rder a»fien große Erfolge errungen und die
Widerstandsfahigkeit des tiirkischeii Reiches sehr gestärkt haben.
England hat es auch nicht verhindern kö»i«iiien, daß die Deutfcheii
in Oftaflcu chtkll Fuß ircfpszt 111Id»ticli einen großen Anteil
an Der wirtschaftlichen Erschließuiia Ehiiiiis sicherten. Man wird
andererseits auch nicht bestreiten können- daß in Den letzten beiden
Jahrzehnten die Ausführung iiianihes englischen Planes am Wider-
siciiid der Deutschen gescheitert ist. Am stärksten ist die Macht
Englands in der Neuen Welt, in Nord-, Zentral- und
Siidamerika, zurrickgegaiigen. Die Vereiiiigten Staaten
sind in einer Ervansionsbewegung begriffen. gegen die alle deutschen
Ausbreitungswiinsche sehr bescheiden erscheinen. Wo hört man
jemals von einem, auch nur leiseii Protefte des meerbeherrschenden
istlbioiis Dagegen? Diese Politik des gediildigeii Ertragens aller
Vokitöizc der UDVDAMCVIküzliichen Union fällt zeitlich mit der Ver-
schärfung des deutschenglifcheii Gegensatzes zusammen. England
gab 1896 in Dem Veiieztielaitreite nach, nachdem das Kriiger-
telegrainiii des Deutschen Kaisers seine Wirkung getan hatte. Von
da an ließ England den Vereinigteii Staaten in Amerika und im
Großen Ozean freie Hand.

 

Die lage in der Türkei-,
Von ,,unterrichteter Seite«, also offenbar aus diplomati-

schen Kreisen, erhält die Wieiier »Reichspoft« die folgende
Darlegung der gegenwärtigen Lage in der Türkei, die den tat-
sächlichen Verhältnissen durchaus zu entsprechen scheint:

Mit dem Abzuge der Albanesen aus Üsküb ist die un-
mittelbare Gefahr der Bedrohung des Friedens auf Dem Balkan
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Iager des todwuiiden Tristan erkennen sollen, wie sinnliches Liebes-
begehren Leid und Fluch erzeugen müsse. Wagner selbst zog in
“Briefen aus Venedig an Mathilde die Parallele zwischen dem
Tristan des dritten Altes iiiid dem gleichfalls ebenso an Der
Wunde wie an sehiisüctitiger Siniieiiqual leideiiden Aiiifortiis.
Ohne den dringenden Wunsch König Liidioigs hätte Wagner
sich vielleicht nicht zur Ausführung des »Parsifal« entschlossen.
Aber zu tiefst in feinem ganzen Entwickeluiigsgaiig lag das Werk
begründet. Aus dem 1848 niedergeschriebenen Eiitwurfe zu einem
Trauerspiele »Jesus von Nazareth« und der 1856 aus biiddhistischeii
liegenden gefchöpften Skizze »die Sieger« sind Ideen uiid Szenen
in das dem mittelalterlichen Vorstelliingskreise eiitstaiiinieiide
"Drama von den Ritter-Mönchen übergegangen. Es war ein großes
Glück für die deutsche Kunst, dafz trotz der langen Verzögeruiig,
die des deiitfcheii Publikums titleichgiltigkeit gegen das Bahreuther
Unternehmen verschuldete, Wagner doch noch selber sieben
Monate vor feinem Tode den »Parfifal« in Bahreuth eiiistiidiereii
und zur öffentlichen Ausführung bringen konnte. Einzig der
Schöpfer des Werkes, der als Künstler alles greifbar um sich sah,
vermochte die Gralsfzenen in ihrer beispiellofeii Erhabeiiheit
auszugestalten Jii ihnen ist denn auch alles nach Wagners Vor-

schrift geblieben. Dagegen hat die Kritik, besonders aus Maler-
kreiseii, sich mit wachsender Heftigkeit gegen die Jnfzeiiierung
von Klingsors Zaubergarten ausgesprochen, wie Wagner ihn nach
Entwürfen des ihm befreuiideteii russischcii Malers Sihiikowski
herstellen ließ. Jm vorigen Jahre wurde dieser zweite Akt völlig
neu infaeniert. Nach meinem perföiilicheii Eiiipfiiiden bedaure
Ill) dieses Zugeständnis Bahreuths an die Kritik. Die Blumen-
inädchen sollten, wie der Meister selbst erklärte, zwischen deiiRieseii-
biunien des Garteiis erscheinen, gleichsam als lebendig gewordene
stieschwistcr dieser Blumen. Ein umgestülpter Blumenkelch war
ihr Gewand. Jhre neue Tracht mag in ihrer Länge prüdeii Be-
denken mehr entsprechen, an Charakteristischeiii hat sie eingebüßt.
Tie raffiniert wachsenden Lichteffekte, die das nur durch Schleier
aedämpfte Streiten der Mädchen um Parfifal zauberhafter er-
scheinen laffen, find mir wenigstens kein voller Ersatz für die frühere
Iiaive Anmut dieser Szenen. Selbstverständlich ist die Änderung
nach reiffter, künstlerischerErwägung erfolgt, und sie wird voiivieleii
als Verbesserung gerühmt. Die technische Entwickelung der Bühnen-
iiiittel hätte Wagner selbst gewiß auch ausgiebig verwertet; ob er
indessen den alten Bliimengarteii geopfert hätte, möchte ich doch
bezweifeln.

Eine genügende Darstellung des jugendlichen Toren selbst
Mit Wagner nicht mehr erlebt. Jn der Geschichte des ,,Parfifal«
WFFd das Verdienst Ernst ran D h ck s fortleben, daß der vlämische
Musiker zuerst völlig glaubhaft den heldifchen Knaben verkörpert
hat. Die Vorzüge seines Spieles sind geblieben, aber glaubhaft
kann heute die Körpcrfülle des älteren Sängers Den Knaben
"übt mehr erscheinen lassen. Die fchoii früher übel enipfundene
siU belle, fremDartige Aussprache des Sängers wird heute nicht
mehr durch den Klaiigreiz eines jiigeiidfrischeii Organs vergütet.
Dennoch ist die Heranziehuiig van Dycks wohl berechtigt. Seine

 Großwesirat

geschwunden. Nach den letzten Nachrichten hat liskiib wieder sein
normales Aussehen angenommen. Die Albaiieseii wurden nahezu
mit allen ihren Forderungen zufriedengestellt, tiiid wenn die Re-
gierung die gemachten Zusagen ehrlich erfüllt, so wird die albanesifche
Gefahr als gebannt betrachtet werden können, Ruhe nnd Ordnung
werden wieder in Albaiiien zurückkehren.

Die tiirkisch-iiioiitenegriiiischeii Greiizkäiiipfe in der
Gegend von Beraiia werden eine friedliche Beilegiiiig erfahren.
Die Vertreter der Mächte haben in Eetinje auf das nachdriick-
lichfte zu verstehen gegeben, daß eine Störung des Friedens nicht
gediildet werden wird. Es liegt auch bereits die Erklärung Monte-
iiegros vor, daß es keinerlei kriegerische Absichten gegen die Türkei
verfolge und in Geduld die Prüfung der jiiiigsteii Grenzzivischem
fälle 1111D feiner Rechte auf einen bestimmten strittigen Grenz-
ftreifeii abwarten wolle. Ob die Behauptung der Eetinjer Re-
giernng, daß an den släinpfen um Beraiia keine montenegrini-
schenStaatsangehörigen beteiligt sind, Den Tatsachen entspricht-
ioerdeii die eingeleiteten Erhebiiiigeii der tiirkischen Regierung
ergeben. Es ist allerdings richtig, daß die Bevölkerung jenes
Grenzgebietes gegen die tiirkischeii Truppeii seit geraumer Zeit
schon eine feiiidselige Haltung eingenommen hat. Inwieweit
ihnen ihre auf iiionteiiegriiiischein Gebiete lebenden Stammes-
geiiosseii Unterstützung gewährt haben, läßt sich derzeit noch nicht
beurteilen. Man darf hierbei nicht übersehen, daß die Stammes-
grciize in jenem Gebiete nicht mit der politischen niontenegrinisch-
türkischen Grenze ideiiiisch ist und daß die Bande des Blutes sich
wahrscheinlich stärker erwiesen haben als jene der Staatszugehörig-
·keit. « Wie Dem auch fei, die Gefahr triegerischer Ver-
wickeluiigeu zwischen Moiiteiiegro 1111D Der
Türkei kann trotz der aiidaiiernden Schießereien
an der Grenze als naher gänzlich ausge-
schlossen bezeichnet werben. Die Mächte lassen
sie nicht zu.

Der Berchtoldsche Vorschlag hat die Situation der
tiirkischen Regierung wesentlich erleichtert und ihre Autorität ge-
stärkt. Sie wird in ihrem Prograiiime der Beruhigung und Aus-
söhiiung der Nationen kräftig unterstützt werben. Nur auf dem
Wege der dezentralisiereiiden Verwaltuiigspolitik und der Rück-
sichtiiahiue auf Die nationalen Jiidividualitäteiu kann eine
dauernde Beruhigung auf dem Balkaii erzielt und der Status (1110
erhalten bleiben. Die Konversation der Kabinette über Den
Vorschlag des Grafen Beichtold ist bereits im Gange. Bis auf
Frankreich haben alle Mächte in der siisiipathiiihsten Weise
Grundgedanken des Borschlages bereits zugestimmt. Deiiiiiächst
dürfte auch die zustimmende Antwort des Pariser Kabiiietts eiii-
treffen. Die Antworten der siabineite enthalten manchen will-
koiiiinenen Hinweis auf die Durchfiihriingsmöglichkeit des
Berchtoldscheii Vorschlages 1111D werden die Basis für die Fortsetzung
der Konversation bilden.

Die eingeleiteten Friedensverhandlungen
mit Italien lassen die Hoffnung nach der baldigeii Wiederkehr
normaler Beziehungen zwischen Koiistantiiiopel und Rom berechtigt
erscheinen. über den Inhalt der Verhandlungen läßt sich derzeit
nichts Autheiiiisthesxs mitteilen, D11 beiDe Mächte begreiflsichcrweise
diesen geheim halten. An Kombinationen fehlt es allerdings
nicht. doch entbehren sie alle aus dem besagten Grunde jeder tat-
sächlichen Gruiidlane.

Die Kabinet tskrisi s die mit dein Riicktritte Husfein
Hilmis aufgerollt worden ist, wird wohl bald überwunden
fein. Mit Hiissein Hiliiii ist der letzte Vertreter zeiitraliftischer
Tendenzen aus der Regierung geschieden. Mit seiner Dimission
ist für Die Jungtürlcii ein schwerer Verlust verbunden, Denn an
Hiisscin Hilini. der der sJJCinifterpriifiDent des ersten jung-
türkischen Kabinetts war, ohne eigentlich selbst Jungtiirke zu fein,
hatten Die niedergerungenen Komiteeführer einen starken Schutz
gegen die Verfolgungeii ihrer Gegner. Ob nun Gazi Mukhtar
Pascha auch weiterhin am Ruder verbleibt oder ob Kiamil das
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 übernimmt, das wird an dem neuen Kurse in der
' «·7-—.i« « """ « ‚‘ “TIM.“ ",1 1'_'_. f· ·-"«l’ ‘ - ' · . :-.« · '« ‘‚

Türkei nichts ändern. Frieden nach innen und nach
außen —· das ist von nun ab das einzig iiiogliche Pro-
graiiimin Konstantincpell

Deicassiis Urheberschaft der deutsch-französischen
Spannung.

V Von besonderer Seite, die sie als höchst vertrauenswiirdig
bezeichnen Dürfen, erhält die ,,Weserzeitung« folgende Mit-
teitung, Der nicht bloß historischer Wert innewohiit:

Eine durchaus seriöse Persönlichkeit, die kürzlich Gelegen-
heit hatte. die das Aiiswärtige betreffenden Akten des
M iiiisteriuuis Möline (April 1896 bis Juni 1898) einzu-
sehen, versichert mir, Thöophile Delcafsä, der Ende Juni-BE
im neugebildeten Kabinett Brissoii das Portefeuille der aus-
wärtigen Angelegenheiten übernahm, habe die von seinem Vor-
giingcr klug eiiigefädelte Anbahnung eines über bloß
lohale Höflichkeit hinausgehenden Verhält-
nisses zu Deutschiland absichtlich unbeachtet
liegen lassen und die eiiigeleiteten Verhandlungen nicht
fortgesetzt.

»Im Frühjahr 1898 sei der französifche Botschafter in Berlin,
Marquis Eiiinianiiel de Noailles, it feiner Anregung eines
Gedankenaustausches über die Abgrenkiing der euroväifchen Jn-
terefsensphären in Afrika bei Deutschland, das zwischen dem Er-
werb von Kiautschou und Kaiser Wilhelms Palästinafahrt leb-
haftere Expansionspläne zu hegen Wien, auf freundliches Ent-
gegenkommen gestoßen. Der Staatssekretiir des Äußern von Büloio
habe eine Denkschrist ausgearbeitet; Graf Münster, deutscher Bot-
schafter in Paris, habe diesen Niederschlag der Berliner Unter-
haltungen dem französischen Miiiisterrat unterbreitet. Dies
deutsche Meinoraiidum liege noch heute unbeanti
wortet als »schätzbares Material“ unter den
Urkunden im Ministerium des Äußern am Ouai
d’Orfat). «Denn Deleafså«, so schließt die Mitteilung,
»z e r s eh n i t t, kaum Minister geworden, den a n g e f p o n n e n e n
Faden, pfiff dem Kapitän Marchand, der am 10. Juli, zehn
Wochen vor Kitcheiier, Faschod a besetzt hatte. ab, gab die fran-
zösischen Ansprüche preis, räiiiiite im Dezember die Station am
Nil und stürzte sich in die ausgebreiteten Arme Englands.«

Und in dieser Umklammerung, so bemerkt die ,,Weserztg.«

dazu, befindet er sich ja noch heute. Die Daten stimmen. Das

Andere können wir zwar von hier aus nicht kontrollieren. Alle

Wahrscheinlichkeit spricht aber für Die Wahrheit der ganzen Er-

zählimg

(Ion den biitischen Crade Unions.
Für die bevorstehende Tagung des Kongresses der Trade

Unions, der am 2. September in Newport seine 45. Jahres-
versammlung abhält, liegen jetzt Arbeitsprogramm und Anträge
der Einzelorganisationeii im wesentlichen vollständig vor.

Der weitestgeheiide Antrag betrifft Erwerbslage und
Lebenshaltung der englischen Arbeiterschaft, er betont-
daß die Kosten der Lebenshaltung fortgesetzt gestiegen. Die tatsäch-
lich gezahlten Löhne dagegen fortlaufend geringer geworden feien,
1111D fordert die englischen Gewerkschaften zu gemeinsamem Vor-
gehen auf Der Basis der Forderung auf, daß durchgehends eine
Erhöhung des Arbeitslohnes um 5 Schilling für die
Woche gewährt werden müffe. Ferner müßten die Trade Unions
von ihrer Macht Gebrauch machen, um das Übel der Arbeits-
los igk eit zu bekämpfen. Am besten gefchehe dies dadurch, daß die
Arbeitszeit der in Stellung befindlichen Arbeiter auf 48 Stunden
in der Woche herabgesetzt und die überarbeit, soweit irgend mög-
lich, beseitigt wird. Die Forderung der 48stündigen Wochen-

lFortsetzung im zweiten fliegen.)

 

Organ zur Verfügung steht, wirkt nach wie vor, und er ist eben eine
künstlerische sZßerfi'mlichteit, wie sie im Zusaiiinieiispiel mit Frau
B a h r - M i l d e n b u r g nötig ist. Jch hatte so viel Tadelndes
über ihre allzu moderne, ja Jbseiische Auffassung der Rolle ge-
hört, daß ich ihrer Wiedergabe mit starkem Vorurteile entgegen-
sah, zumal mich iiiWien ihre Brüniihilde unbefriedigt gelassen hatte.
Aber Anna Mildeiiburgs Wiedergabe der Kiiiidry hat als eine
durchaus groszzügige, hervorragende künstlerische Leistung mich
vollkommen in ihren Vaiiii genommen. Man mag ja diese oder
jene Bewegung anders wünschen, besonders das Verhüllen des
Kusses durch den Mantel für unangebracht halten. Aber eine so
diiiiioiiische Kiiiidry habe ich —- unD ich glaube alle während der
dreißig Jahre die Kuiidrh spieleiideii Säiigeriimeii gehört zu
haben —- noch nicht gesehen. Während der ganzen Verführimgs-
fzeiie fühlte man fortwährend das Übernienfchlichc des unseligen
Weibes, in Dem Die Sehnsucht nach Erlösung durch den Troß
ihres Opfer-s nnd der sie zu Simienlust und Verfiihriiiig zwingeiide
Zauber ein inneres Doppellebeii erzeugen. Aber auch das stumme
Spiel der Büßeriii des letzten Aktes war die große künstlerische
Leistung einer das Wesen ihrer Aufgabe voll erfasfeiideii Schau-
fpielerin. Engel 1111D Richard M a 1) e r, Die in Der siebenten
und für dieses Jahr letzten Wiederholung des »Parsifal« den lei-
deiiden Anifortas 1111D Guriiemaiiz fangen, sollen von W eil
und B r a u n bedeutend übertroffen werden. Jedenfalls bleiben
sie gesaiiglich nnd darstellerisch hinter manchen früheren Vertretern
beider Rollen zurück, während Boiinet Eh allis, der für 1914
als »Holländer« in Aussicht genommen fein foll‚ ein griniiniger,
stiiiiiiigewaltiger Klingfor war.

Also bleiben auch in Bahreuth beim »Parsifal« noch Wünsche
unerfüllt? Gewiß, wie bei allen Meiischeiiwerken, zumal solchen,
die auf das Zusammenwirken Vieler angewiesen find. Daraus
ist aber keine Folgerung für die Überlafsung des »Parfifal« an
unsere ständigen Bühnen zu ziehen, sondern gerade das Gegen-
teil. Wenn selbst iii Bahreuth, das nicht blos unter deutschen
Sängerii die Auswahl hat, nicht immer eine voll befriedigte Be-
fetziiiig gelingt, wie soll die Bewältigung der ungeheuren Auf-
gaben den aiif ihre eigenen Mitglieder angewiesenen einzelnen
Theater gelingen? Viel mehr aber noch als um Solisten handelt
es sich um Die für den »Parfifal« entscheidenden Chöre. Diese auf
der kiiiistlerifcheii Höhe zu halten, ist im gewöhnlichen Probe-
betriebe einfach unmöglich.

Die Frage des Parsifalschutzes scheint ja augenblicklich die
Leidenschaften zu entflammen, wenigstens wenn man nach den
anonymen, fchiiiäheiideii Zuschrifteii schließt, die z. B. Hermaiin
Bahr wegen seines inaiinhafteii Eintretens für den ,,Parsifal«
erhält. Leider ist bei diesen Ziifchriften, in denen gefragt wird,
um wie viel sich die Verteidiger des ,,Parfival« dem Hause Wahn-
fried verkauft hätten, gerade Breslau auffalleiid stark beteiligt.
Hoffentlich betätigt sich aber diese Teilnahme an der Parsifal- frage auch in erfreulicher Weise, wenn der Wieiier Dichter diesen

Durchführung der Rolle, für die ihm noch immer ein iiiachtvollcs
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Winter auf feiner Ruiidreife zu einem Parsifalvortrage nach Bres-
lau kommt. Mir hat gerade das erneute Anhören des »Parsifal«
die Überzeugung gestärkt, daß nicht blos das einzigartige Werk
auf den gewöhnlichen Bühnen entstellt werden muß, sondern
dasz auch die Rechnung auf das »Geschäft« eine falsche ist. Wer
von der Tagesarbeit a'bgefpannt abends ins Theater kommt,
wird auch bei dem zusammengestricheneii Werke sich noch lang-
weilen. Für das religiöse Bühiienweihfestspicl gehört weihevolle
Bahreuther Stimmung. Wie diese hier das aus aller Welt Enden
zufamnieiiströmende Publikum beherrscht, zeigte in wirklich groß-
artiger Weise dessen verschiedenes Verhalten nach den »Meister-
fingern“ 1111D ,,Parsifal«. Der tobende Beifallssturm nach der
Festwiese und die von keinem Laut gestörte, stumme tiefste Er-
griffenheit, wenn der letzte Segensschimmer des heiligen Grals
in den wunderbaren Tönen ausgekluiigen ist.

Wem es wirklich ernst ist, weiteren Kreisen des deutschen
Volkes den weihevollen Genuß des ,,Parsifal« zu verschaffen,
der ziehe nicht das hehre Werk in das Alltagstreiben herab, sondern
trage bei zur Förderung der Vayreuther Stipendienstiftung,
die möglichst vielen zu kostenloseiii Besuche Bayreuths verhelfen
solt. Wie gerne möchte man allen Volksgeiiosseii eiiidriiiglichst
zurufen, sie sollten beherzigen, welch einzigartiges höchstes Gut
dieses Bahreuth doch ist, das der kühne Mut des wageiideii Meisters
seinem Volke erkämpfte und das seine Erben selbstlos zu er-
halten bestrebt find. Dies Bayreuth, in einer von materiellen
Interessen beherrschtenWelt der einzig e Ort, wo die Kunst
in uiieiitwegter Treue rein um ihrer selbst willen Pflege fiiideti

M a x K o ch.

Neue Bücher und Broschüren.
Herbst in den Schweizer innen. Farbenphotographische Studien vo

Hans Hildenbran d. Mit einein Geleitwort von J. E. Speer"
Zehn prächtige siuiistblätter auf hochfeiiieni weißem Karton montiert
in hocheleganter Mappe 10 Mk.

Herbstftudien im Deutschen Wald.

 

 

Farbeiiphotographische Studien von
Hans Hildenbrand Mit einem Geleitwort von Geh. Hofrat
Triiiiiis. Zehn prächtige Kuiistbtätter auf hochfeineni weißen siarton
montiert in hocheleganter Mavpe 10 Mk. Farbeiiphotographische
Gesellschaft 111. b. H» Stuttgart Augiisteiistrafze 13.

Der auf farbeiiphotographischem Gebiet bekannte Hofphotograph Hildeni
braiid hat mit den vorliegenden Schweizer Geliirgsaufnahmen Kuiistblätter
geschaffen, die alles bisher Gebotene weit übertreffen. Die Farbenpracht
im Herbst ist so vorzüglich festgehalten, daß jedermann überrascht und ent-
zückt ist von solch naturgetreuer Wiedergabe. Die ,,Herbftstudien im Deutschen
Wald« übertreffen »Herbft in den Schiveizer Alpen« hinsichtlich der herbstlichen
c‚Earbennracht, wie Der Eigenart und des Charakters des Deutchen Waldes
ganz wesentlich. Wie Heer für die Schweiz-er Alpen, so übernahm am). Hof-
rat Trinins das Geleitwort für die »Herbststudieii im Deutschen Wald«. Auch
Geh. Hofrat Triiiius hat es sehr gut verstanden, den stimmungsvollen Kunst-
blättern, welche die Schönheiten des Deutschen Herbstwaldes darstellen, ein
begeisterndes Geleitwort beizufügen. -——l.

Venedig nnd Dido. als Klimakurort und Seebad vom Standpunkt des
Arztes. Von Dr. med. J o h a n n e s W e r n e r . deutschem Arzt in Venedig-
Lido. Mit einer dreifarbigen libersichtskarte. Berlin, Julius Springer. Pr.
1,60 „K. Das Büchlein bezweckt, Dem Arzt, dem Leideiiden und Ruhebedürftigen
eine Schilderung von Natur und Klima der Laguiieustadt zu geben.

Vverakionsrecht des Arztes und Einwilligung des Patienten in Der
Rechtspflege. Von Amtsgerichtsrat a. D. Dr. Wilh elm , Straßburg i. E.
(Bd. I, Heft 3, Beiträge zur forensischen Medizin). Berlin, Adler-Verlag
G}. 1n. b. H. Pr. 1 „K.
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Westtiliscbe Drebtindustrle 7. —- 7 160.25810 164ZZDG

de. Drebtwerk. 7. — 10 140.0000 IM.00b8
de. Stahlwerke.. . 7. — 0 53.70112 5200 G

ii.-ii. Bed.-0es. ii. ii. . . frc, .. 1.. i. l. 698.OObz 60000 G
Wieler a ilardtmann . . . 8. — 8 116,OObG i16ZCW
Wilhelmsbütte. . . . . . . 7. —- 6 10560910 10850 G
ll. Wissener Metallwaren. . 7. —- 20 28529 o 28625 G
Wittener 0usestahl . . . . . 7. —- 9 190.60 G 190.00b6

de. Stahlröhren . . . . 7. —- 6 228.50bz 22200:;
Wunderlidl a ca. . . . .. 11. 14 12 230.00 G 230.00 b,
Zeitzer Maschinen . . . . 7. —- 18 329.50b0 329s00 «
Zellstoff-Verein . . . . . . 7. ... 8 91 5060 91.75 ra
20151311,_aaraaar. .. . . 1. 15 15 844.70b: 244.59}.

Kolonien-Anteile. .....
   0ieri|_lin‚1l.EtSt.=100HkIfrcl 6| 81/.1 91Ich-i91Isi-

Eå folgen Bogen 2, 3 imd 4.

 



„W594. Zweiter Bogen

vusw«tbeizbittwkehrt auchm sonst» in den Anträgen wiederholt {Diebe-r;
s« w.rd teilweise nur für die inannlichen Arbeiter, teilweise auch
ff. alle Arbeiter ohne Unterschied des Geschlechts gefordert.
“Nimmt-.5 zahlreich finD. Diejenigen i’lntrc’ige. in denen die
Forderung eines Lohnniinimums zum Ausdruck« gebracht ist;
man wird in dieser Erscheinung einen neuen Beweis· dafür zu
ichcfl haben, daß das Zugeständnis das die organisierten eng-
lischcn Bergarbeiter der Regierung und» den parlaiiientarischen
matteicn abgcrllllflf’n haben, in den weitesten Kreisen der Arbeiter-

l,cvölkeriing gleichfalls-, wie vorauszusehen war, das Verlangen

  'v"'‚

nach Zusage und Gewährleistung bestimmter tlltinimallohnsätze hat

Hex-vortreten lassen. Der achtstündige Arbeitstag wird u. a.
von Der Gasarbeiterorganisation beantragt init·der Maßgabe, daß

ein entsprechender Gesetzentwürs ohne Verzug eingebracht und per-
aksschiedet werden müsse. Ein anderer Antrag ersucht die Regie-
rung um Vorlegung eines Gesetzes, durch das» sanitliche Arbeit-

qcbcr verpflichtet werden sollen, den Arbeitern für die gesetzmäßigen
Feiertage und ebenso für die gewahrte oder vertragsmäßig fest-
q‘clcqtc Urlaubszeit den vollen Lohn weiter zu zahlen
« Ein anderer Antrag zielt auf Einführung der sozialdemo-
kratischen Maifeier in England ab; er verlangt, daß der 1. Mai
durch Gesetz züm Feiertag erklärt werde, damit die Arbeiter-
bevölkeruiig Englands in der Einhaltüng des Maifeiertages hinter
der Arbeiterschaft anderer Länder nicht zurückzustehen brauche.
Endlich beschäftigt sich eine lange Reihe von Anträgen mit der
neuen englischen Versicherungsgesetzgebüng; in den meisten
Fällen wird über die Höhe der Versicherungsbeiträge Beschwerde
aefü hrt und entweder die Zubilligung ähnlicher Befreiungeii und
Vergünstigüngen wie sie den Angehörigen einiger Berüfszweige
gewährt sind, oder stärkere Belastung der Unternehmer befürwortet.

Das italienische lleisicbenmgsmonopol.
M. C. Rom, 15. August. Die italienische Regierung hat

soeben die Ausführungsbestimniungen zum Lebensversicherungss
monopol herausgegeben und den Verwaltungsrat des Instituts
ernannt. Das Monopol wird sofort in Kraft treten.

Damit werden die Hoffnungen der ausländischen Interessenten
zunichte gemacht, die bis vor kurzem in verschiedenen Zeitungen
dargelegt worden sind und sich sogar bis zu der Behauptung ver-
stiegendieVeröffentlichung der Ausführuiigsbestimmungen werde
absichtlich verzögert, um Raum für schwebende Verhandlungen
mit dem Ausland zu lassen. In Wirklichkeit haben die maß-
gebenden diplomatischen Kreise in Rom schon seit langem die
Lage dieser Verhandlungen sehr pessimistisch angesehen Italien
hat von vornherein jede Intervention des Haager Schiedsgerichts
abgelehnt, weil kein Staat ohne Schädigung seiner
Souveränitätsrechte ein verfassungsmäßig zustande gekommenes
Gesetz einem internationalen Schiedsgericht unterbreiten könne.
Auch die diplomatischen Verhandlungen haben nur den einen Er-
folg erzielt, daß die zehnjährige Übergangsfrist in das Gesetz
giifgeiiommen wurde, die heute die Interessenten wegen der da-
mit verbundenen Bedingungen für unannehmbar erklären Es
haben dann private Verhandlungen unter französischer Führung
stattgefunden, die ebenso resultatlos verliefen nicht zuletzt
wegen der unverständigen Drohungen der französischen haute
finance mit internationalen Finanzrepressalien gegen Italien
Diese Drohung hat die italienische Regierung richtig gewertet,
indem sie ruhig darauf aufmerksam machte, daß die betr. aus-
ländischen Regierungen wohl kaum geneigt fein werden, schwer-
wiegende internationale Beziehungen und Interessen den
Wünschen von ein paar Versicherungsgefellschaften zu opfern.
Eine weitere Waffe war für die italienische Regierung die
Tatsache, daß sie in ihrem Archiv aus dem letzten Jahrzehnt
eine ganze Reihe von Denkschriften hat, in denen ins und aus-
ländische Versicherungsgesellschaften mit allen Ziffernbeilagen
nachweisen daß sie eine drohende Steuererhöhung nicht er-
tragen könnten, weil sie entweder nur minimale Gewinne er-
zielen, oder gar mit Reinverlust arbeiten. Die italienische
Regierung hat also nicht Unrecht, wenn sie fragt, was bei Rein-
verlusten ersetzt werden soll, da man wohl von einem Ersatz für
1ucrum cessans, nicht aber von einem solchen für damnum
cessans sprechen kann.

So sind alle Bemühungen, über den Inhalt des Gesetzes
hinaus nennenswerte Konzessionen für die ausländischen Gesell-
schaften zu erzielen, gescheitert. Es kann allenfalls gelingen,
wenn es zur Übernahme der Portefeuilles der darum ansuchenden
Gesellschaften durch den Staat kommt, wie sie im Gesetz vor-s
gesehen ist, daß die einzelnen Gesellschaften bei individuellen
Verhandlungen etwas erreichen; sicher ist das auch nicht.

Die Regierung hat inzwischen gezeigt, daß sie die Fünk-
tionen des neuen «Nationalinstituts für Lebensversicherung«
mit dem größten Garantien umgeben will. Sie hat zum Vor-
sitzenden des Direktoriums den Reichsbankpräsidensten
Dr. Stringher selber im Nebenamt ernannt. Gewiß ist dieser
die hervorragendste, dafür in betracht kommende Kraft; es er-
scheint aber manchem Kritiker nicht unbedenklich, daß eine mit
Ausübung einer fortlaufenden und niinutiösen Kontrolle be-
traute Funktion von einem überlasteten Beamten nebenamtlich
versehen werden soll, umsomehr als man in weiten Kreisen in
keiner Weise von dem Ergebnis des Instituts ä priori Güiistiges
erwartet.

lleischiedene nachrichten aus dem Huslande.
» V Der frühere französische Kriegsminister Messimis hat

leine Rheinreise unternommen. Just als er an dem G er mani as-
oenkmal weilte. kamen einige Klaflen Schulkinder unter-
der Leituna ihrer Lehrer an und schmetterten e»in»e»kraftige »W«a cht
Am Rhein« in die Lüfte. Das hat dem einitigen französischen
Minister anscheinend sehr imponiert. um so mehr. als ihm die
Pariser Abendlliitter die Nachricht von dem antimilitaristischen
Kongreß der französischen Schullehrere brachten die sich mit dem
Allgemeinen Arbeiterbund solidarisch erklärt haben. Er hat des-
halb, zurückgekehrt von feiner Reise, sofort Gelegenheit genommen
In einer längeren Rede feine Empfindungen darzulegen die ihm
der auf der Reise beobachtete Kontrast zwischen deutscher
und« französischer Iugendesrziehung einaefloßt hat.
Er ist der Ansicht daß in Frankreich die Sachen» nicht langer so
gehen konnen, sonst werden die Gegner der weltlichen Schule, die
sklerikalen mit Recht behaupten können» die Laieiischule fei Der
Pde des Aiitivatriotismus. Es sist ein Widersvriich in dein
Bestreben der Regierung, des Parlaments. der ganzen Nation die
Fsürde Frankreichs gestützt auf Heer und Marine, aufrecht zu er—
zsalten mit den jährlichen Kosten von zwei Milliarden sinds in
00m Bestreben einiger Jugenderzieher der Vertreter des offiziellen
Unterrichts, den Antimilitarismus groß zu ziehen Schade, daß so
wenige Minister der Revublik in Deutschland reisen. Es gibt da
noch io manches zu lernen!

» 0. M. Aus Not-weisen wird offiziös geschrieben: Bis in jüngster
Zeit war der Bewiiitiungsdicnstf in den tiefen und „tief ins Land
einschneidenden üorwegiichen Fiorden sehr veriiachlassigt aewesen
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fo daß fremde ldgß es sich dabei um eine Unfreundlich-
te i t»g e a en D eü t f ch l a n d handelt. gegen dessen Schiffe die
von England gufaeregte Norwegische Presse stets derartige falsche
Verdachtigungen ausgestreut hat. liegt auf der Hand.

« Sieb.) siriegsfalsrzeüge dort ganz unbe-
hindert Tiefmessuiigen ausführen konnten. Unter
demDrueke der darüber aufgereaten öffentlichen Meinung hat fich
hierin eine Wandlung vollzogeni Von nun an d a r f kein
fr e m D'l a n d i sch es K r i e as f ch i ff ohne vorherige Erlaubnis
der Regierung in die Fiords einlaufen und daselbst Anker werfen.
überhaupt «svird nunmehr auf a II e f r e m d en F a h r z e u a e, Die
sich den Küsten iighern ich alr f e A u f m e r ks a in l e it gerichtet.

——« Zu der Affare des uügarisihcn Abgeordneten K"ovacs,
der seinerzeit das R e v o l v e r att en t at auf den Präsidenten
des üiigarischen Abgeordnetenhauses G r a f e n St e f a n T i s z a
vgllfiilsrt ‚hat. wird aus Bu dav est. 22. D. M» gemeldet:« Die
onig·l»iche Tafel als letzte Instanz hat sich heute mit der

Strafasfare des Abgeordneten Julius Kopacs beschäftigt. Die
Tafel sprach-mach kurzer Beratung aus, daß Kovacs in Bestätigung
des Beschlusses des Anklagesenats des Budavester Strafgerichts-
hofes w e i t e r _i n H a ft b leiht. Gegen dieses Urteil kann
nichtmehr avpelliert werden, so daß Kovacs bis zum Verhandlungs-
termiii in Hast bleibt. ·

.. ——«Aus dem Tessin geht der ».N Rütrcher Rta.“ folgender Bericht
über einen so n d e rb a r en V o rfa ll zu, der wohl unverzüglich
Don ofsizieller Seite aus sorgfältig untersucht wird: „i‘m Locgrnp
ließen die italienischen Militärbehörden in diesen Tagen eine
Rekrutenaushebung veranstalteni Als Aushebungskommission
fungierte Der italienische Generalkonsul Marazzi in Lugano. sein
Sekretar Ronclsi,« der Offizier Roncoroni und der schweizerische
Arzt Dr. Pedrgzzini. Zwanzig Rekruten wurden ausaehobeii.« So
wenigstens berichtet die Tessiner Presse. Locarno, deutsch Luggarus
ist einer der Hauvtorte des Schweizerkantons Tessin

es. Achthundert (800) Steckbriese sind von englischen Kriegs-
schifien lwahrscheinlich von der Kanalflottei in Portlaud hintetr
Matrosen erlassen worden welche nach einem Urlaub vom
Wochenende am Montag nachmittaa. den 5. August wieder an
Bord in Dienst treten sollten Viele von den Ausreißern sind von
der Polizei in Wevmouth lStadtl um Dofrsah lKreis =
qusnjsyl gefangen worden: es treiben sich«aber noch ‚immer
e in ig e H un d e r t h e r u m. «Dailh Graphic«, dem wir diese
Mitteilung entnehmen bezeichnet die pflichtvergessenen Matrosen
sehr milde als truants, »Dienftschwänzer«. Und was wird ihnen AS-
schehen2 Nichts als ein bescheidener Hinweis. daß diese Sache
beim Weihnachtsurlaub wahrscheinlich in Berechnung
kommen wird und dann —- ist die die Sache vergessenl

Q. M. Wie man aus Alexandrien schreibt, hat die Rückkehr des
thdive Abbas Pasiha nach mehriiioiiatiger Abwesenheit und nach
seinen nicht bedeiitungslosen B e s u ch e n in K o n ft a n t i n o p el
und London zur Veranstaltung von Empfanasfeierlichkeiten
Anlaß· gegeben die das in solchen Fällen sonst übliche Reremoniell
weit überschritten haben. Das natioiialistische Blatt «Al Lewa«
sieht darin einen indirekten Protest gegen die Art und
Weise, wie Lord Kitchener als Vertreter detr okkuvierenden
Macht sich während seiner Dieiistreisen im Frühjahr hat feiern
lassen. Es regte sogar an. man folle bei deir Heimkehr des Vize-
königs eine Manifestation gegen die von England
beabsichtiate Schaffmisa einetr Flottenstation
in Alexandrien vergnstglten Der Empfang verlief jedoch
ruhig und ohne politische Kundgebunn

» Die Odessaer Blätter demeiitieren die Meldung der aus-
wartigen Presse, daß Mohammed-Ali, der frühere Lenker der
Geschicke Persiens, Odessa wiederum verlassen und sich nach West-
europa begeben habe. Der Schah hat sich, wie Odessaer Blätter
feststellen die ganze Zeit über in der Stadt aufgehalten, und er
beabsichtigt augenscheinlich in der nächsten Zukunft auch keine
Reisen zu unternehmen. Die Gerüchte über fein Verschwinden ent-
standen vermiitlich infolge des zurückgezogenen Lebens Mohammed-
Alis, der nur äußerst selten und dann in einem geschlossenen
Automobil Ausfahrten macht.
— In der argentiiiischen Provinz Santa Få ist ein Streit der

Ackerbaukoloiiisten ausgebrochen der eine große Ausdehnung· an-
zunehmen droht. Schon hat sich ihm. wie wir «Süd- und Mittel-
gllmerifa“ entnehmen. Der ganze Süden der Provinz angeschlossen-
und auch im Norden der Provinz Buenos Aires hat die Agitation
für den Streik Erfolg gehabt. Die Kolonistien haben aus ihlren
Pachtlandereien alle Arbeiten eingestellt. um die Grundbesitzer zu
günstigeren Pachtveriräaen vor allem zu einer Herabsetzung detr
allerdings sehr hohen Pachtvreise zu zwingen. Die Grundbesitzer
weisen demgegenüber Darauf hin. daß sie selbst bei den jetzigen
Pachtpreisen nur eine verhältnismäßig geringe Verzinsung ihres
Kapitals erzielen, was allerdings in vielen Fällen bei den durch
dicSpekulation enorm in dieHöhe getriebenen Landvlreisen zutreffen
mag.
— Die Beziehunan zwischen Argentinien und Brasilign haben

in den lebten Monaten einen außerordentlich herzlichen Charakter
angenommen Wie ietzt verlautet und eine Außeruna des bra-
silianifchen Ministers des Auswärtiaen Dr. Lauro Müller. zu be-
stätigen scheint. hat sich die Annäberuna zu einer formellen Entente
entwickelt. Das wäre zweifellos. schreibt dazu die Halbmonats-
schrift «Süd- und Mittel-Amerika«, der wir diese Mitteilung ent-
nehmen. feit langem das bedeutungsvollste politische Ereignis in
Südamerika. Ein Dem viel erörterten A.-V.-E.-Bunde würde zwar
Chile noch fehlen, aber schon ein festes Einverständnis zwischen
Argentinieii und Brasilien würde genügen. um Der Politik der süd-
amerikanischen Revubliken bestimmte Rsichtliiiien zu geben. Man
darf wohl mit Recht annehmen. daß die im m e r u n v e r h iillter
hervortretenden Ziele der Vereiiiiaten Staaten
nicht wenig zu dem Zustandekommen der Entmte beigetraaen haben.
M

Hohlmulnailiriklitess
lDeutsiher -Wisseüschafter-Verhandl Die Bestrebungen, sämt-

liche wissenschaftliche KorporationenDeutschlands zu einigen- sind
alt. Greisbare Gestalt gewannen „er aber erst im Sommer 1909,
als» ein ,,Arbeitsausschuß zur Gründung eines Reichsverbandes
wissenschaftlicher Verbindungen« eingesetzt wurde, der die Korpo-
rationen durch seine zwanglos erscheinenden Mitteilungen auf
dem Laufendeii erhielt Seine erfolgreichen Vorarbeiten ermog-
lichten am 14. Mai 1910 Die Gründung des » Deutschen
W i ssen»s eh a f t e r - V e rb an d es«»,«, dem die sieben großen
wissenschaftlichen Kartelle, der Arnstadter Verband math. und
natuwissenschaftlichen das Eisenacher Kartell»akad.-theologischer,
der Goslaer Kartellverband inediz.-natürwisienschaftlicher, der
Naumburger Kartellverband k"laisisch-philologischer,« der Leuchten-
burg-Bund akad.-historisiher, der Verband theologischer Studenten-
vereine (Lei»pziger Verband) und der «Weimarer Kartellverband
Neuphilologischer Vereine beitraten.· Anfang »dieses Jahres um-
Zaßte der D.-W.-V. 80 Ko rpor ation en mit über 12 000 A— H.
l.»H. und 1800 Aktiven und Jnaktiven Seine erste
größere Kuiidgebüng war der 1. Deutsch e Wissenschafter-
T ag in Kassel am 24. und ‘25 Mai 1912. Er brachte vor allem die
Annahme der Statuten sowie eines Antrages, besondere, auch für
die Osfentlichkeit bestimmte Schriften des D.-W.-V. herauszugeben
Noch» in diesem Jahre wird das erste Heft erscheinen das haupt-
gnclzlich eine ausfiihrliche Geschichte der bisherigen Erfolge und

r eiten enthalten wird. Als ngungsort sur den zweiten
D.-W.-V Tag wurde Frankfurt g. M. in Aussicht genommen Ob-
wohl also der Verband eine festere Organisation erst in Kassel
bekam, war eine»seiner Hauptgüfgaben die Gründung von Orts-
gruppen schon· langst in die Tat umgesetzt worden Besonders
rege blühten sie natürlich im Westen von wo die ganze Bewegung

o...

ihren Ausgang nahm und Die. Wissenschafter auch bedeutend
zahlreicher finD. Anfang des Jahres 1911 gingen auch sechs
Vertreter der Breslauer sechs D.-W.-V. Vereine Daran, in
Schlesien Ortsgrüppen zu gründen Bis jetzt bestehen solche
in Schiiieidiiitz, Brieg, (Slogan, Oppeln Wohlan Kattowitz ’ und
Hirschbern Der Zusammenschluß der Breslaüer D.-W.-V Alten Herren zu einer Ortsgrüppe steht bevor.

     

Breslaü. Sonnabend, 24. August 1912.

schrecken
It- Vreslan 23. August.

Umsetzgüterwageu im Verkehr mit Russland

* Der Güterverkehr mit Rußland ist dadurch erschwert, daß
die Russen eine andere Spurweite der Eisenbahngleise haben als
Deutschland. Es ist deshalb nicht möglich, Die beladenen
Wagen über die Grenze laufen zu lassen, sondern es muß eine
Uniladung auf den Grenzstationen stattfinden Um diese Ver-
kehrserschwerung zu umgehen, hat man eine Wagenkonstruktioii
gefunden (System Vreidsprecher), bei der es möglich ist, die
Achsen gegen solche der anderen Spurweite auszuwechseln und
so kann der Wagen über die Grenze fahren. Das Umsetzen
der Wagen kann aber nur da stattfinden, wo besondere Ein-
richtungen dafür geschaffen sind, und das ist vor einigen Jahren
nur an drei Grenzübergängen geschehen: bei ProstkensGrajewo
(an der ostpreußischen Grenze bei Lyck), bei IllowosMawa
(an der ostpreußischen Grenze bei Soldan) und bei Sosnowiee
an der schlesischen Grenze für die russische Weichselbahn Dieser
Umsetzverkehr ohne Umladung ist bisher aber nur für bahn-
e i g e n e W a g e n zugelassen Nachdem er seit kurzem von dem
engeren Grenzperkehr auf alle Stationen der russischen Weichsel-,
Siidwest-, Nordwest-, Moskau-—Brester- und PoljessiersEisens
bahnen einerseits und die Stationen der preußischen Direktionss
bezirke Königsberg, Danzig, Breslaü, Kattowitz und Berlin
andererseits ausgedehnt worden ist, wird nunmehr geplant, auch
die Einstellung von Privatumsetzwagen zuzulassen die
mit Verrichtungen zum Uinsetzen auf Achsen der anderen Spur
versehen finD. Bei diesen Wagen ist an eine noch weitere Aus-
dehnung ihres Umlaufkreises gedacht. Sie sollen auf allen
russischen und deutschen Bahnen laufen, später vielleicht sogar
zwischen russischeii und französischen oder belgischen
Stationen verkehren dürfen; allerdings ist es nicht ausge-
schlossen daß das russische Gebiet für eine kurze Uberggngs-
zeit auf die oben genannten Bahnen beschränkt wird.

Nähere Angaben über diese Absichten und über _Die
schwebenden Verhandlungen, die allerdings auf Schwierigkeiten
gestoßen sind, enthält das Iuli-August-Heft der «Mitteilungen
der Handelskammer Breslau«.

Die umsetzbaren Privatwagen müssen danach den technischen
Bedingungen für die Einstellung von Privatwagen entsprechen der
Ein steller liefert jedoch nur den Wagenkasten während
sowohl die deutschen wie die rüssischen Umsetzachsen nebst
den Achsbuchseii eiseiibahnseitig gegen besondere, die Selbst-
kosten deckende Vergütung beschafft und unterhalten werden Nach
dem Entwurf der Vereinbarungen zwischen den rüsiischen und
preußischen Staatseisenbahnperwaltuiigen dürfen solche üinsetzbgre
Privatwagen für folgende Güter eingestellt werden: « Leicht-
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verderbliche Güter oder solche, welche die Unterhaltung der Tempe-
ratur in bestimmten Grenzen erfordern; 2. Lebende Stiere. ein-
schließlich Geflügel (außer Gänsen) und lebenden Fischen; 3. Be-
stimmte Fslüssigkeiten Unter diesen sollen im allgemeinen die
Güter zugelassen werden, die schon jetzt nach den russischen und
deutschen Tarifen in Privatwagen befördert werden Dürfen, alfo
hauptsächlich Säuren gereinigtes Terpentinöl, Spiritus, Petroleum-
Naphta, Bier, Mineralwasser, Fische, frische Früchte, Gemüse,
lebendes Geflügel, frisches Fleisch, Milch, Butter ünd Käse.
Darüber hinaus soll angestrebt werden, folgende Güter zuzulgssen:
1. zur Beförderung in Kessel- oder Gefäßwagen: Ameisensäure,
Teer aller Art, Steinkohlenteeröle, Chlorzinklösung, (Zinkchlorid)
Chlorzinnlösüng (Zinnchlorid) und Melasse, sowie bei der Melasse-
Entzückerung oder bei der Melasseverarbeituiig zu Rohspiritus sich
bildende Abfalllaugen; 2. zur Beförderung in sonstigen Privatgüter-
wagen: Ameisensäure, Krebse, Eier und Wild.

Auf d eütsch er Seite sollen die leeren Privatwggen frach t-
fr ei befördert werden, bis auf die Beförderung zum Zweck der Ein-
stellüng oder Umstationierung, während auf russischer Seite,
den binnenrussischen Bestimmungen im allgemeinen entsprechend-
nur Der Leerlauf fr achtfr ei ist, der einem beladenen Laufe
folgt und zwar in der Richtung von Deutschland nur nach der
ursprünglichen Versandstcnion und in der Richtung von Russland
bis zur Grenzstation des Hinweges Für das Umsetzen der
frachtfrei zu befördernden leeren Wagen soll zugunsten der um-
setzenden Bahn, zurzeit der russischen Weichseleisenbahnen für jeden
Wagen ein Betrag von 3 Rubel erhoben werden, während für das
Umsetzen des beladenen Wagens die tarifarischen Grenzübergabe-
lgebühren (Umladegebühren) erhoben werden

Die Verhandlung en zwischen den preußischen und
russischen Staatseisenbahnenverwaltungen sind nun in s Sto cken
geraten, da die russischen Verwaltungen das Zustandekommen
der Vereinbarungen von der B esding ung abhängig machen daß
zur Beförderung von Petroleum, lebenden Fischen in Wasser und
Krebsen) lebendem Geflügel, Ileischwaren Butter und Molkerei-
produkten Eiern und lebenden Tieren in der Richtung nach Deutsch-
lgiid nur Wagen zugelassen werden, die in den Wageüpark
einer russischeii Bahn eingestellt sind, ünd da die
russischen Bahnen ferner erklärten n u r in Ru ß l a n D g eh aute
P riv a t w ag e n in ihren Wagenpark einstellen zu wollen Aller-
dings haben die russischeii Verwaltungen erklärt, diiß diese Be-
dingung später, nachdem einige Wagen in Russland gebaut und ein-
gestellt seien, vielleicht wieder fallen gelassen werden könnte.

Zunächst sind aber die preußischen Verwaltungen, falls nicht
irgend ein Ausweg gefunden wird, vor die Alternative gestellt,
entweder das Übereinkommen überhaupt scheitern zu lassen,
und damit die Eiiistelluiig von umsetzbaren Privattvagen ganz
unmöglich zu machen, oDer auf Den Bau und die Einstellung
von Wagen für die genannten russischen Exportgüter zu ver-
zichten Ein Ausweg wäre vielleicht, wie der Artikel der
Handelskammer gusführt, darin zu finden, daß die Zahl der
überhaupt einzustellenden Privatümsetzwagen zwischen Deutsch-
land und Rußland geteilt wird.

Waffengebrauch der Polizeibeamten

vp. Der Minister des Innern hat eine Instruktion
aufgestellt und den Regierungspräsidenten übersandt, nach der
den Polizeibeamten eine Anweisung über den W affen-
gebrauch erteilt werden soll. Nach dieser Instruktion sind
die Polizeibeamten verpflichtet, auf Befehl ihrer Vorgesetzten
von ihrer Waffe Gebrauch zu machen Ohne ausdrücklichen
Befehl sind sie befugt, sich der Waffe zu bedienen wenn Gewalt
oder Tätlichkeiten gegen sie selbst in Ausübung ihres Dienstes
verübt werden, wenn auf der Tat betroffene Verbrecher ihrer
Aufforderung, ihnen zu folgen, nicht ohne tätliche n Wider-
stand Folge leisten, sondern der Beschlagnahme von Gegen-
s.änden oder ihrer persönlichen Verhaftüng mit offener Gewalt l loder mit gefährlichen Drohungen sich widersetzen und wenn der



Polizeibeamte ohne Waffengewalt den ihm aiivertraiiteii Postenf
nicht behaupten oder ihm aiivertraiite Personen nicht zu schützen
vermag Jn diesen Fällen hat Der Polizeibeamte jedoch nur
dann von der Waffe Gebrauch zu machen, wenn alle anDeren
2l’i’ittel fruchtlos angewendet sind nnd er Die Uberzeugnng ge-
wounen hat, daß der Widerstand von ihm nicht anders, als mit
bewaffneter Hand überwunden werden kann. Jn allen Fällen
des Waffengebranchs liegt den Beamten die Pflicht ob, Die.
Waffen mit möglichster Schonung, namentlich des Lebens des
Eiltenfchen anzuwenden. Er darf demjenigen, gegen welchen die
Waffe gebraucht werden iunf3, absichtlich keine
schwerere V e rletiii ng beibringen, als für den zn er-
reichenden Zweck unumgänglich notwendig ist. Er darf sich
daher der Schußwasfe nur Dann beDien-en, wenn nach seiner
pflichtmäßigen Überzeugung eine von ihm gefiihrte minder-
gifährliche Waffe nicht geniigt. Eine Gefährdung iiiibeteiligter
Personen ist unbedingt zu vermeiden. Nach Anwendung der-
Waffe sind die Beamten, soweit es ohne Gefährdung ihrer
Person geschehen kaiiii, verpflichtet sich zu überzeugen, ob eine

t

 Sierlehnng stattgefunden bat. Auch niiissen sie erforderlichen
Falles Dem Berletztciii Beistand gewähren.

 

Sozialdemokratie und Fleischprcife.
= Die »Bei-L Pol. Nachr.« schreiben: Die Sozialdeniokrati

möchte zu gern die nicht zu leiignende Steigerung in den Fleisch 'l
preisen zu einer Verhetzungsaktioii benutzen. Es geling--
ihr aber nicht. Denn es ist ziffernmäßig nachzuweisen, daß di
Preissteigerung eingetreten ist, obschon das Angebot voi
Fl e i s ch sich g eh ob en hat. Demnach liegt auf Der Hand, da
die Nachfrage nach Fleisch noch mehr gestiegen ist, als das Angcbo
Eine derartige Steigerung kann aber nur von den breite
Volksschichten ausgehen. Also ist erwiesen- daß gerade- di f
Schichten, die die Sozialdemokratie mittels der Hiiiweise ans di H
Fleischpreiscsteigernng aufheben will, diese Preise anlegen können-
um sich Fleisch zu verschaffen. Eine derartige Sachlage macht es
der Sozialdemokratie unmöglich- ihre Absicht durchzuführen, sie
zeigt aber auf der anderen Seite, wie die Politik des Schutzes der
nationalen Arbeit Teuerungszciten, die einst zu großen, wirtschaft-
lichen Kalamitäteii führten, überwinden läßt, ohne daß die breiten
Volksschichten leiden. Daß die Schutzzollpolitik die Preise
der geschütiten Waren im Jnlande beeinflußt-, ist nie gelciigiiet
worden, weiiiischon es unrichtig ift, daß die Preissteigerniig der
Höhe des Zolles entsprechen muß. Die Schntzzollpolitik hat aber
nicht bloß diese Wirkung. Auf der anderen Seil-c setzt fie, weil sie
dauernde Arbeitsgelegenheit schafft niid damit den wirtschaftlichen
Wert jeder Arbeitskraft erhöht, namentlich die breiten Be-
völkerungsschichten in den Staub, soviel zu verdienen, daß auch bei
Preissteigeriiiigeii Fleisch gekauft werden kann. Ja, wenn man
bei den Fleischern herumhört, wird man erfahren, daß ganz be-
trächtliche Teile der br ei t e n Be v ö l k e rungssch ich t e n
gerade die besseren Fleischftüeke laufen, unD daß die
Fleischprcissteigerung mit ihren Grund in Dem Risiko hat, das der
Fleischer wegen der Eventualität des Nichtverkaufes der weniger
guten Fleischstückc eingeht. Es zeigt sich auch jetzt wieDer, daß für
das Wohlergehen der breiten Bevölkerungsschichten das Vorhanden-
sein von dauernder und lohnender Erwerbsgelegen-
heit wichtiger ist, als die Billigkeit der Nahrungs-
mittel. Jst ausreichende Erwerbsgelegenheit da, dann können
auch teuere Lebensmittel gekauft werden. Gewiß wäre es noch
besser, wenn neben dauernder und lohnender Arbeitsgelegenheit
auch billige Nahrungsmittel vorhanden wären, bisher hat aber
noch niemand für die Wirtschaftspolitik ein Rezept angeben können,
wonach ein derartiger Zustand für das Deutsche Reich zu schaffen
wäre. Sozialdemokraten und Freihändler suchen immer nur zu
billigen Nahrungsmittelii zu kommen, der lohnenden Arbeits-
gelegenheit widmen sie keine Aufmerksamkeit Besser aber ist es
immer noch, letztere auch bei teueren Lebensmitteln zu haben, als
billigere Lebensmittel ohne genügende Arbeitsgelegenheit. Da die
jetzige Wirtschiiftspolitik des Deutschen Reiches gerade letztere ver-
bürgt, so ift es auch zweckmäßig, bei ihr zu verharren.

Bildung von Eigeiijagdbezirleii.
k. Bis um sahre 1908 waren der Erbscholtiseibesitkcr Sch.»und

der Gutsbesitzer 3. eingetragene Eigentümer je eines Gruiidstuckes
in Ober Al enan.
wirtfehaftligh
§ 4 der Jagdordnnng können Eigenjagdbezirke aus· solchen dein-
fclben Eigentümer, beim ültiteigeiituni denselben diliiteigeiitiinicrn
gehörigen Griiiidflächeii gebildet werben, Die einen land- oder fortt-
wirtschaftlich benutzbareii Flächenraum von wenigstens 75 lia ein-
nehmen und örtlich zusammenhängen. Durch Vertrag» vom
27. Oktober 1908 verkauften sich nun Sch. und 3. gegenseitig die
ibeelle älfte an ihren Griiiidstiicken und wurden auch nach cr-
folgter luflassiing als gemeinschaftliche Eigentümer beider Grund-
stiicke im Griiiidbnch eingetragen. Unter der Behauptung, daß nun
die beiden Grundstücke jagdrechtlich in Zusammenhang standen,
nahmen sie das Recht für (fiel) in Anspruch, ans ihnen einen eigenen
Jagdbezirk zu bilden. Die dagegen ·erichtete ‚Stlage derJagd-
geiios enschaft in Ober Alzeiiaii wies der .i«·reisausschuß des Kreifcs
Gold erg-Hat)nau ab, während Der Bc«irksaussehuß in Liegniti
dahin erkannte, daß die beiden Grundftücke zu den«Bczirken der
Jagd enozsenschgft gehörten, ohne einen Eigenjggdbezirthi bilden.
‘qu ie evisioii Der Beklggteii hat der dritte Senat des Ober-
verwaltiingsgerichts die Boreiitscheidung aufgehoben nnd die
Sache an den Bezirksausschuß ziirückverwieseii, wofür solgeiide
Erwägungen beftiiiinieiid gewesen ind: Der sBorberrichter geht
selbst davon giis, daß der von den ieklagtcii geschlosseiie Vertrag
ernstlich gemeint sei. Aus dem Bericht der Kommission des Ab-
geordnetenhaiises bei Beratung der Jagdordnuiig ergibt sich aber,
daß man sieh der Möglichkeit der Herstellung eines Ei eiijagd-
bezirks durch einen derartigen Vertrag bewußt war und dag davon
ab esehen ist, eine dies verhiiideriide Bestimmung in das Gesetz-
au«zunehnien. Man begiiiigte sich mit dem Hinweise Darauf, daß
beim Porliegen eines Scheiiivertrages die Bildung eines Eigen-
jagdbezirksnicht zustande kommen könne. Es kommt demnach für
die Entscheidung allein dargiif an, ob die Grundstücke der Be-
klagten örtlich ziisaiiiiiieiihäii en. Das konnte der Senat noch nicht
in einer jeden Zweifel ausschließenden Weise feststellen.

Nacheiihung der behördlichen Mefzgeräte.
f. Gemäß §§ 13 Und 18 des P1«C-11ßifck)cti Maß- und Gewichts-

vrdnuug vom 16. Mai 1810 in Verbindung mit § 7 des Gesetzes
betreffend die Steinpelung und Beaufsichtigung der Wagen im
öffentlichen Verkehr , vom 24. Mai 1863 sind alle im
Verkehr mit dein Publikum stehenden Behörden verpflichtet,
ihre Maße, Gewichte und Wagen regelmäßig durch die Eichuiigs-
behörden auf ihre Richtigkeit prufen zu lassen. Auf Grund dieser
Bestimniiin en. die auch unter der Herrschaft der deutschen Maß-
unD Gelvi tsordiiung vom 17. August 1868 Gültigkeit behalten
haben unD in den neiierworbcneii preußischen Lande-steilen, in
denen übrigens ähnliche Geselle bestehen, die »durch die Ver-
waltungsbehörden angewendet werben, sollen die Maßgeräte Der
in betracht kommenden Behorden im allgemeinen alle Drei Jahre
nachgeprüft werben. Nachdem nunmehr nach s 11 der am 1, April
1912 in Kraft getretenen Maß- unD Gewichtsordnung vom 30, Mai
1908 Die Nacheichungsfrist sur die Meßgerate foweit »Hm EUieffen
und Wägen im Verkehr mit Dem Publikum, also »ein öffentlicher
nnd nach § G a. a. OJ eichpslichtiger Verkehr stattfiiidet, auf zwei
Jahre nnd nur fiir fest fnndainentierte Wagen und Wagen sur
eine größere zuläsfigc Last von 8000 Kilogramm _nnD Darnher, so-

wie für Fässer für Wein unD Obftwein aus»drei Jahre»fe1tgkscgt

worden ist, hat der Laiidwirtfchaxtsminister fur·alle Behorden nnd

Beamten seiner Verwaltung be timmt,—daß die Nacheichuiig der

Beide Grundstücke haben zusammen einen land-
nutzbaren Flächeninhalt von mehr als 75 lia. Nach
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dein dienstlichen Verkehr dienenden Meßgeräte (Maße, Gewichta
Wagen) gleichfalls in dieser Frist Yerbeizufuhren ist. Eine Nach-
eichiiiig dieser Mcszaeräte soll jedo) uiiangingig von einer Frist
sofort veranlaßt werben, wenn bei ihrem ebrauche Abweichungen
wahrgenommen lrerben. Von der Verpflichtung zur Nach-
eichiiiig oder Neueichuiig sind nach Paragraph 1 Der Bekannt-
uiachiiug des Reichskaiizlers vom 18. Dezember 1911 Die Dem
istcbrauche der Feldineffer und Markscheider dienenden Maße aus-
genommen, soweit über die Feststellung ihrer Richtigkeit von den
Lundegsbebörden besondere Prüfungsvorfchriften erlassen sind. Die
von den Oberförsterii unD Förstern bei der Erledigung ihrer Dienst-
geschäfte benützten Meßgeräte unterliegen von jetzt ab der Nach-
eiihniig. Das am 1.»Janiiar 1913 beginnende Nacheichungsgeschäft
soll, soweit es sich nicht am Sitze der Eichuii säniter vollzieht, in
der Weise stattfinden, daß die Eichiiieister nachl einem festen Plane
herunircisen nnd die wichtigsten Orte alle zwei Jahre aussuchen,
um auf öffentlichen Eichtagen an Ort und Stelle die Nacheichuirg
der tllkcßgcräte vorzunehmen. Die Nacheichung der Meßgeräte für
die in Betracht kommenden Behörden soll diesen Neisepläiien an-

rk. Jn dem Bestreben, den Schülern der Fuchfchule das Fort- t"
loinincn zu erleichtern und bei der Besetzuzig von Stellen, für
Die sie geeignet sind, nach Möglichkeit behilflich auf sein, war an
einzelnen Llliaschineiibaik und Baugewerkschulen eine Stellen-
veriiiitteliiiig in der Weise eingerichtet, daß von dem Direktor oder
einem Lehrer» der Anstalt den 2 rrmen. welche Krafte gebrauchen,
geeignete Schuler empfohlen tvur en.
durch eine Verfügung angeordnet, daß künftighin an allen Fach-

- schiileii ein derartiger Stellennachweis eingeführt werden soll, und
, zwar nicht fur die Schüler, welche augenblicklich die Anstalt be-

fliehen, sondern auch bei denjenigen, welche diese schon früher ab:
daß sie entstråehäigxtä englischen und fran ösischen S ra )e gegeben werden.solviert hatten, soll dafür geforgtnwerben, »

Bositioiicn erhalten. Die interessierten Firmen der
sind von den Schnlbehörden durch ein Ruiidschreiben von der
neuen Einrichtung in Kenntnis zu setzen nnb werden gleichzeitig
daraisits hingcåziiefemdtaß diese Förderung auf Anlaß des Kultus-
iniiii ersOH „l. cni . ._ »»..»-,,»—,izieirka
—J«'«TT«"D«i-ss0"e«rrk’s e
kiirzlich eine S{flugfehrifh betitelt „ nsiedluu smöglichkeiteu tir
Bauern und Landarbciter in Deutschland« eraiisgegeben. ie
Schrift ist in erster Linie zur Verteilung an Soldaten bestimmt,
die an Den landwirtschaftlichen Unterrichtskursen teilnehmen. Sie
wird deshalb den Regiinentern in 25 Abdrucken unentgeltlich, in
weiteren Mengen zuiii Preise von je 10 Pfg. zur Verfügung
gestellt. Nunmehr haben aus Anregung des Landwirtschaft-s-
iiiiiiisters auch die L a n d wirtscha fts k am m e rn den Vertrieb
dieser Schrift übernommen.

schäckabbildiiiigshcst.1 Jn der gegenwärtigen Reifezeit hat
eine neue, fehr beachteiiswerte und zugleich interessante Einrichtung
die Probe zu bestehen: das (-5.iepäckalsbildnngsheft. Es handelt fich-
wie wir der »Ztg. D. Vereins deutscher Eigenbahiiverwaltuiigen«
entnehmen, um eine Sammlung gut ausgesü rter Abbildungen der
im Verkehr vorkommenden geb r äu chlich sten Formen von
K offerii, Körben, Schachteln, Taschen und dergl. Jn dem
Hefte erscheinen die verschiedenen kaufmännischen Musterkosser,
Reisekoffer Reisckörbe, die einfachen Holzkoffer, ferner die Reise-
taschen, Hutschachtetlm Wäschesiickg Plnidhüllen unD Schirm-
siitterale in den gebräuchlichften Formen Es sind im ganzen
92 Abbildungen, die fortlaufend iinineriert und in deutscher,
französischer und englischer Sprache» naher bezeichnet sind. Das
Heft stellt eine Einrichtung dar, Die sieh in den Nie D e rlan Den,
in B elg i e n nnd F r ankr ei ch bewahrt hat und von dort über-
nommen ist. Es soll die ge enseitige Verständigung über fehlende
und überzählige Gepäckftii e zwischen Reisenden und Gepäckab-
fertiaungeii und zwischen den letzteren untereinander erleichtern.
Meldet ein Reisender das Fehlen eines Gepackstuckes, so wird ihm
das Heft vorgelegt, er sucht die Abbilduiia heraus- die dem Stück
entspricht oder ihm am ähnlichsten ist, nnd gibt dazu noch etwaige
besondere Merkmale an. Diese mit der Nummer der Abbildung
des Stückes zusammen bilden dann einen so genauen Steckbrief
für das in Verlust geratene Gepäck, daß die Ergreifiing des Aus-
reißers in hohem Maße erleichtert unD beschleunigt werden muß.
Bei Eingang von Fehlineldungen z. B. wird der Beamte vielfach
nur das betreffende Bild des Hesies aufzuschlagen brauchen, um
zu wissen, ob ein solcher Koffer oder überhaupt ein solcher Korb
in den Gepackräumen lagert oder nicht. Die Abbildung gibt auf
alle Fälle eine viel genauere Anschauung von dem Aussehen des
Stückes, als es eine noch so eingehende Beschreibung vermag.

lBaukkrach und Steuerhintcrziehung.l Kaum war der Zu-
saiiiiiieiibriich der Bgiiksirma Knappe unD Thomas in Jauer e-
kaiint geworben, Da wußte schon ein Berichterstatter zu melden,
daß der Steuerfiskus gegen mehrere Inhaber von Depositeii,
welche die beiden Bankiers veruntreiit haben, vorgehen werbe, weil
sie Steuer biiiterzogen hätten. Zunächst war es ein Bäckerineister,
der 250 000 Mk. depoiiiert nnd nicht versteuert » haben sollte, dann
ein anderer Handwerker, unD. jetzt soll es ein höherer Staats-
beaiiitcr fein, Der deshalb bereits seinen Abschied aus dem Staats-
dieiist habe nehmen müssen.» Wie die Jaiierschen Blätter mitteilen,
ist an Der ganzen Sache kein wahres Wort.

li. Lauban, 28. August. Beim heuti

  

gen Scharfschießen der
9. Feldartillerie-Brigade bei Lgubaii in Gegenwart des
Floininandierenden Generals von Strantz schlugen zwei
Grangteii in unmittelbarer Nähe zahlreicher Zuschauer ein.
Personen wurden nicht verletzt, dagegen wurden zwei Gebäude
beschädigt. Es liegt ein Versehen eines Uiiteroffiziers vor.

n. Slieinera, 28. August. An der Stelle, wo die Eisenbahn
Glatz——--Sackiseh-Studium am Eingang des Hölleutales aus
hoher Brücke die Landstraße —- bei lem 5,7 — und die Weiftritz
kreiizt, führt über die Weistritz auch eine Holzb»riicke, die einen
Holzabfuhrwcg an die Landstraße heranbringt Diese Brücke brach
heute vormittag unter einein schwer mit Staminen beladenen
Fuhrwerk zusammen, wobei dieses mit ins Wasser stürzte-
bliitscher und Gespann konnten sich leicht verletzt retten. Der Be-
lag der Brücke ist erst im Frühjahr erneuert warben; Die tragenden
Balken aber waren, wie Die Bruchstelleii Jetzt zeigen, verfault.

O Mtislowitz 22. August. Die Stadtberordneten führten
heute eine nochmalige Beschlußfassung zu dem Umbau des
Bahnhofes herbei und bewilligten fur Den Ankaiif von zwei
sBeamtennwhnhc'iufern Der Eisen ahnverwaltung 90000 Mk» für
den Erwerb von Griiiidfläche an der Bahiihofstraße 24400 Mk»
für die Anlage einer Ranipe 50000 Mk., und weitere Zuschüsse
List den Bahnhofslliill bis zul« Höhe Von 20000 5U”. Dalsml Wllch
ie Bedingung gekiiiipft,.daß der Stadtverwaltung die Anlage

einer über: ober Unterführuiig des Sehienengleises sur Fußgän er
im Zuge der Friedrich- und Nikolaiftraße gestattet·tverde. Be-
willigt wurden ferner für Ankaiif von neuen Schulbanken für die
Volksschulen 1 und 2 1200 Mk» und für die Nationalflugs eiide
ein Beitrag von 708,80 Mk. Der Verpachtung ftadtischer .triiiid-
stücke wurde ziigestiuiiut Der Vorsibeiide teilte ferner mit. daß
die Regierung der Stadtvcrtoaltung für Wahrnehmung landes-
polizeilicher Interessen bei den Geschäften der Greiizämter
fiir das Jahr 1912 einen Staatszuschuß von :-;000 Mk. bewilligt habe.

Rosen.
leM Truppeuiibungsplatx Posen.] Dienstag, 27. d. M. ver-

lassen das Kiii·.-t)ieg. 2 nnd das Ulanen-Reg. 9 nach beenbeten
Brigadeübiiiigen den Truppeniibungsplap und kehren in ihre
Stiiiidorte Pgscwglt und Deiiimin zurück. Donnerstag, 29. D. M.

 

laben die Ins-Reg. 457 unD 50 ebenfalls ihre ttbuiigcn au dem
glatte beendet »und rucken wieder in ihre Garnisonen « o en,

chrimni, Rawitsch und Lissa. Sonnabend, 31. D M. trifft as
Jnf.-Reg. 1»55 aus Ostrowo unD das Füs.-Reg 87 aus« Krotoschin
in Posen ein, inarschierenvon hier nach dem Truppenubungsplatz,
beide Regimenter halten vereint bis einschließlich 7. September
Bisigadeiiltnngenanf dem Platze ab.

leU Der iilscrlmidzcntrale Viriibauin—Meferitz-—Schwer-ins
Auf den Kreistallm Der Streife Birnbauni. Meseritz nnd Schwerin richtete überlaiidzentrale gufzunehmende A n l e i h e v o n z w ei
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gereist ‚umn..- -- “W «--«--.si-i«........»...
»s«««-s" ««Mchicdeue itteilungen. « · WM
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Der Kultusminister hat ietzt I«o«ird in fünf » .
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Millionen Mark die Garantie für Verzinsung und
zu übernehmen.
genehmigt worden.

Kleine Nachrichtan Posen, 22» Slluguft. Aus Anla “ä;
82. eburtstages des Kaisers Franz Josef . St

am letzten Sonntag Theaterdirektor Gottscheid und mehrere »Hm
glieder des Stadtthcaters an den greifen Monarchen ein Öulbi .

Dieser Beschluß ist jetzt Vom Bezirksåg “lt:
l « Q‘ rÜ

tsxx «
F e U-

telegrainiii geschickt. Darauf ist ietzt folgende Antwort eingegsqus Teig
„Se. Kaiserliche und Königliche Apostolische Masestät d. Lsch-
huldvollst sur die seitens der dortigen Theatermitglieder -·..-.c"
gebrachten Gluckwunsche Kabinettskaiizlei. Jm Aller ö " Eis-EIN
Auftrage: Frhr. von Schie l. u. Rawitsih, 22. August.
vormittag wurde »in dem alde bei Winzig der Landbrje l«
t. r ager Heinrich aus Winzig von einem unbekannten Maus 1 I'fll‘
nberfal lenuunb »seiner Barschaft im Betrage von 84 Mk PH «
raubt. Der Tater ist etwa 1,76 Meter groß, schlank, s·"." ..
33 Jahre alt. Anscheineiid gehört er dem Arbeiterstande an. « «
mehreren Sonntagen werben auf Den zum Gasthaus
weißen Schwan« in Wil elinsgrund führenden We en . t,

.‚ oaftialdemokraten ettel verteilt, in wel en lt‘.
r’e lich denkenden Arbeite.rfreunde« vor dem Be uch e « «
werben, folange ihnen Der Wirt das Lokal zur A haltuicigwas «
Versammlungen vorent ält. Gegen die Zettelverteiler ist Anll
Jegen Verubuiig gro. en Unfugs erhoben worden. 53i .
1. August. Die Arbeiten »aiii Neubaii der Handels- Un

sähen ihrem Ende entgegen, so daß die sllnssa
. Den etrieb wird eroffneii können. Der Unterri-

Abteilungen erteilt werden und zwar Hfijrndzellesfchs
ir äd

Gewerbliche und Kaufmänkiicls).l ‘
fur Knaben. Schülern u «

außerdem Gele enheit zur Erlernusizeg b ;
it

«rosfnung der Hanxels- und ewerbeschule wird der Unterridå
n der Fortbildungsschule in das .. neue Gebäude gelegt.

·Jn Gr»unh ei m bei Netzwalde hat“
» die »Gehlofte zweier Besitzer, Der ‚-“‘Ä"

cheunen unD Stallgebaude mit a en Maschinen und landwiii i
chaftlichen Borraten eingeaschcrt. Jn Laskownick bei Gollants
ziiiidete der Blit- in einer Scheune des Mitergutsbesitiekz «
von Wolszlegiev Jii Witkowo schlug er in die Daiiipfbäclerei b; u
„Seutfchen Kaufhauses.« —— Aus Gncseu wird den »Posener Neue-f c Dr
Nachrichten« geschrieben: Jii unserer Stadt herrscht seit längere-eg W
Zeit Typhus, Der aber vor einigen Tagen bereits zum Sh:
stand gekommen ist. Anitlich werden 28 Erkrankunge »
gemeldet, Die Krankheit nimmt meist einen guten Verlauf ’«
indeß wird ein Todesfall auf Typhus ziirückgesührt. Die Es
krankungen werden auf den Genuß thphöser Milch zuriiclgefiihkf»
Die Erkrankten fanden im Krankenhause Aufnahme. Es fir· «
alle» Vorsichtsmaßreaeln getroffen worden, so daß die Gefahr de "
Weiterverbreituiia so gut wie aiisgeschloffeii scheint. Gestern far. ---
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eine außerordentliche Sitzung der Gesiiiidheitskoniniissioii stati »L-
die vom Regierungsrat I)r. Budde aus Broiiiberg als Vertreter di "
Regierungspräsidenteii geleitet wurde. Seit mehreren Tagen siii
neue Erkrankungsfälle nicht mehr vorgekommen. L

Handel-Bleib
Arbeitsmarkt »

* Sem »Reichs-Arbeitsblatt« zufolge bat nach den Berichten gut
der Industrie sich die Beschäftigung im Juli in zahlreichen Ge-
werben auf Dem aünftiaen Stanbe Der Boriiioiiate gehaltene
obgleich des Hocbfonimers wegen einzelne Industrien weniger als i
im Juni beschäftigt wa‘ren. Auf dem Rubrkohleiiimarktiscc
zeigte sich im allgemeinen keine Abfcbwächuna. nur die Nachfrage s«
nach Koks wird als unzureichend bezeichnet. AusOb e rfch l e sieii s
lauten die Berichte im wesentlichen aünstia. desgleichen aiisjsk
Niederschlesien. wo das Geschäft besser als im Juni war. 3
Ebenso war die Beschäftigung in der Niederlgusitz bester als im z-
Volrmonai. Jm niitteldeutschen B r a un k o b le n b e r a b a u ift _::‚j.
Dagegen eine wefentliche Besserung in der Beschäftigung der Werke .:,
zuineift nicht eingetreten. Die Lage der Ro h ei f e n e rz e u gung -i»
war nach den Berichten aus West- und Mitteldeutschland wiederum »i-
aut: ebenso hatten die Kupfer und Messingwerke im allgemeinen "
aut zu tun. Sie Beschäftiguna im Kaliberabau watr Der
Jahreszeit entsprechend befriedigend. Die Eifenaießereieii 2
Stahl: und Walzwerke hatten nach zahlreich vorliegenden Berichtcii :35
recht gut zu tun. Auch im allgemeinen M afchin eiibaii e wird
die Lage überwieacnd als zusriedenftellend bezeichnet. Aus Der
elektrischen und chemischen Industrie lauten die Mit-
teilungen gleichfalls recht günstig. Die Lage der Baumwoll-
spinnereien scheint sich im Juli in verschiedenen Gebieten
verschlechtert zu haben, während in der Tuchinduftrie Der
Geschäftsaaua als befriedigend bezeichnet wird, obgleich eiiiigi
Berichte eine Abschwäcbuiia gegen den Vorinoiiat feststellen. Jii
der Samen: und Kinderniänstelkonfekition war der
Geschäftsgang fchlevvcnd. in Detr Herren- und Knab enkon-
fe k t i o n zumeist gut. Die Mitteilungen aus dem B a u ge we r be
geben wieder sehr auseinander. erscheinen aber nberwieaend s
ungünstig.

Ziebuuiiem
WSchlcsifihc Reiitciibriefc. Die Liste der

2. Januar 1913 einzulösenden 834 proz. Schle
befindet sich im Jnferateiiteile.

Aktiengesellschaften.
chracheiibergcr Zuckerficdcrei A.-G. Trachenberg. Der -

Aufsichtsrat beschloß, der Generalversammlung die Verteilung von «
12 Proz Dividende (im Vor-Jahre 8 Proz.) vorzuschlagen. Zu Ab-
schreibuii en sollen 109000 (92000) .46 verwendet werden. Auf
neue Re mung werden 15571 (11981) ‚lt vorgetragen.

* Giirlitzcr Aktiengesellschaft für Fabrikation von Eisenbahn-
uiatcrial. Auf der Tagesordnung der am 17. September statt-
sindeiideii Geiieralversaiiiiiiluiig steht u.»a. der Antrag auf Ausgabe
einer Obligationen-Aiileihe unter Abänderung des Gesellschafts-
vertrages vom 4. November 1911.

egogenen unD _am «
fis sen Rentenbriesc

st- Erhöhung der Zinkblechprcife. Die im Metallbericht vom
20. d. M. angedeutete Zinkvlecherhöhung ist nach heutigem Bericht
vlolii hden Werten eingetreten; dieselben haben die Preise um 1 „lt
c sö t.

Ziiiu Bankkrach in Inner. s. Reichenfteiu, 24. Au ust. Die
Striegaiier Firma Berth. Mager- die durch den Jauers ien Baut-  trach sclwer betroffen tviirde besitzt hier als Nach olgerin des Kans-
nigiins fllgner ein Eifen efchä t, G. m. b. H» geleitet _bon dem· Tell-
haber, Kaufmann Wunflch ieser meldete ietzt bei dem hiesigen
Unitsgericht Konkurs an. ·

« m lenwagengeftellnng. Arzt Oberschlefien wurden gestellt am
22. Augut 11649 (1.911: 97 0) agen. _ _

Nach er Ziifaiiiiiieiistelliiiig des Kal. Hanptwagenanits sind in· dck
ersten Aiignsthäl te in Den.7 Steintohlenbezirken des Reich-I
020304 (1911: 54 '700 Wagen gestellt worden. Hiervon entfallen gut
deu Riihrbe irt 875 003 (813 068), auf Oberschlesi en 141101
(118153), au Niederschleiieii 17726 (16651 Wa en. Jn den
«17 Bdraunto lenbezirken sind 109957 (102‘77) 8 agen gestellt
vor en.

Neucste Handelsnachrichteu. «
si- Bewlin, 23. August. tEigener Fernsprechdienst.)

—- Dividendenvorschläge: Jute-Spinnerei und
Weberei Egsfel 12 Proz. (10 Proz.) —- ngierfabrik Reisholz u. CO«
18 Proz. wie im Vorfahre. . ,

—- Naeh dem Geschäftsbericht der Harkotsch en Bergs
werte und chemischen FabrikenzuS welni Und
Zggrkorten A.-G. zu Gotha brachte das abgelaufene Gej
Pleame r den höchsten Jahresüberschuß seit Bestehen Der Gesell-
f ‚mit. en Hauptanteil an diesem günstigen Ergebnis ·habenl
wieder »die Siebenbürger Goldbergwerke, in denen diesqu
2.0ts2 Kilogramm Rohgold gegen 1,695 Kilogramin im VorlaleH
gewonnen wurden; auch die deutschen Betriebe brachten lic-
friedigende Ergebnisse. —- Nach einer Abbuchuii auf Effekten m
the von 88 787 all (i. V. O J6), sowie nach Akfschreibungen Don
680 936 „lt (606 932 die) ergibt fich zuzüglich 188 779 (78 883) „lt Vot-



' ioiun von 1762 850 (1 1,82 819) Jt. Davon sollen
11'{71“12111111711e111:richiebener Fonds, sowie Zahlung der Tantiemen,
Um Dividende gegen 9 Proz. im Voriahrebei einem Vor-

.-t (i. B. 188 779 all) zur Ausschiittiing gelangen
Revision Treuhaiid Aktien-Gef. zu Berlin

wie " Abteilung für die Behandlung von Steuer-
eine

   
sachkuiidigeiidem vorhandenen Bedürfnis nach einer _
in Steuer-z » "111i den Beratung und Vertretung

«l!iitt«)1islif1islilimReschfiuii tragen. Die korrekte einwandsfreie
Hsuna nun Stksicxpmgcn gegenuber den Behordcn, »wie
« kiicrn dürfte durch den Charakter der Gesellschaft gewähr-
nitism {Die cszissellschaft gab ans Aulciß der Errichtung einer
mmzjkung einen neuen Prospekt heraus, den sie Inter-
.» auf Wunsch zufeudetz »
"Die Aktien der Hannoverscheu Mgschinen-
ii' A»-G. vorm Egeftorff haben eine Steigerung er-

, dje, wie von ziistgndiger Seite bemerkt wird, nicht be-

mit ist. Die (s5«)csellschaft«hiitte im Beriebsiqbte 1911/1211111“
1 s»«—1,;»-.iiiöclieiitlicheu Streit zu leiden und wird eine geringere
cnde als im Jahre 1910/11 verteilen. .. »
ouPctersburger Gesellschaftfur elektrische
csmäHUUg erzielte fur Stroiiilieferiing iii der Zeit vom

„mm- 1019 tiis 80. Jiiiii 1912 4610 051 Rubcl H- 895 580

OTH- ,,Jron Montier« berichtet vom amerikanischeii

»i- nnd Stahlniarkt daß die Regsamkeitdes Eifenaeschastcs
r wachsend ist. »Die bedeutende»Roheisenngchsrage dauert „fort.

mliiiieTriiiisaktionen sind fnr iiordliches Eisen zu etwas erhohten
e:1 abgeschlossen worden. Besonders iii Erscheinung tritt eine

. Nachfrage {ur Gußeiseurrhre.

Wertpapiere. ·
ii gikrliin 23. August. Vitrse. Das Jiitere e der Spekulation

e auch heute durch·die internationale Ge» inarktlgge in Anspruch

nnnen, und zwar insbesondere mit Rueksicht auf den gegeru in
an auf Ist-Bis Proz. versteifteii·Plgt3diskont, womit eine « iskont-
sung der an! von England in unmittelbare Nahe ruckt, ferner
nich der im Wallstreetverkehr befürchteten Geldverknavpniig, die
ctzickcin Platz zu einer Teiidenzermattung geful rt und den
uda-Shares einen erheblichen Preisverlust beigebrci t hat. Dem-
Igc trat hier anfangs nur wenig U iiterneh m u»iigslu {t
er; es zeigte sich zwar mehrfach wieder Realisationsiieigniig, in-
{nur auch einige Kauflust zu bemerken, sodaß das Kursniveiiu sich
iitinizeu wenig verändert stellte, wobei zu beachten war, daß fur
reiche Papiere, wie beislpielsweife Bochumer, Laurcihntte,
eiibank, Credit und Sihn ert nicht einmal erste Notieriingeii fest-
sllt werden rannten. Lehlafteres Geschäxt fand von vornherein in
ahrtsaktieu statt, von eiien sJsartetfmrt stark bevorzugt und

hroz besser bezahlt wurden, da in einer Hamburger Darstellung
derzeitigen Verfassung des traiiscitlautischen Schiffahrtsgewerbes
estellt wird, daß die Aussichten für 1913 recht günstig seien iiud fiir

mit einer Erhöhung der Dividende gerechnet werden könne.
mithin haben {ich auch Llohd um Z und Hnusa um % Proz.
sie Uiiisätze gab es außerdem in Enuada, die gestern eine starke
issenkung verzeichnet hatten, heute aber auf Deckiiiigeii etwas höher
ehteii, um im weiteren Verlauf unbedeutend zu schwanken. Be-
«kenswert ist, daß gür Meridioniilbahnciktien und Türkeiilose sich
{frage erhält. Jn ‘Sien hat sich feste Stimmung erhalten. Aiu
iiteninarkt blieben die 8proz. heiinischen Gattungen mit 79,90
irrt, aber geschiiftslos Orientbahn-Aktieu waren abermals ge-
gt nnd weiter um 1% Proz. gebessert. dagegen sind Heuri dnreh das
tadenplus von 32 820 Fres. gar nicht berührt worden. Auch im
ieu Verkehr ist das Geschä t in den jüngst getriebenen Werten ins
orten geraten, was heute esonders für russische Nobel-Aktien, die
1340 gefprochen wurden und für Nussifche Allgemeine Elektrizitäts-
ellschaftsaktien galt, während Asow-Don-Aktieu mit 244%-——244%
245% umgingen. Von Ultiinowerteii erschienen noch {Bochumer

öiiir und Dynamit etwas befestigt, andererseits waren Russenbank,
iantuiigbahn, Baltimore, O b ersch l efisch e Eisen b ahn-
dcirxsnktieik Rheinstahl, Große Straßenbcihii und Otavi
chi gc rückt. Cs ergibt sich daraus, daß eine einheitliche Stimmung
iit vorherrschte, zumal jetzt Tag für Tag die Beobachtung gemacht
rden kann, daß auch das Privatv ublikuui durch die verfclilecliterteii
lldinarkt- und Erntcvcrhäitnisse bestimmt wird, in abwartender
.itung zu verharren. Weiterhiii waren die Preis«chwiinkitiigeii auf
cii Märkten bei fast völliger Geschäftsstille ohne elang. Ein ge-
iischvoller Verkehr vollzig sich nur in Schiffahrtspapieren, in denen
»die beschäftigiiugslose»Tagesspekulation eiigagierte. Recht set
en Orientbiihnaktien, die den Stand von 164% erreichten. Sont
iiieu noch Petersbnriier Handelsbiinkaktieii neiineiiswert aufwärts.
ckeifahrtaktien hoben sich auf 151. Der Schluß war für Türkenlose
du feft. ebenso vernio iteii einzelne Montansacheu {ich zu befestigen.
rivaidiskout 4 Proz. Tägliches Geld bedaiig 3%11110
irunter, liltiniogeld war mit 4% Proz. angeboten.
Frankfurt n. M.‚ 23. August. Tendenz: Ruhig.
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23. 22 28. 22. s 23. 22.

Fspiiksiiti . —-- -—-—— .1011000111. 1.011011. —- -— ——-—-— Schoten-Aktion . 159% 1595/8
„1011.000. . —--» —--—— istorr. (2100—11001. 202V? 200% 800100.0080tahl. 239 238%
1. 450-rr‚.1‚osg _..— -—--—— 'ichaattb. Bankv. . —-- ——- sei-entschienen . 1993/, 199%
I.Handelsges,. 1675/0 1677/81814100. Staatsb..'152"., 152V, ilarponerßerghau. 1987:, 1973/4

0110010100011. 1213/8 121V? 11111681011. Bahn. . 195/0 195/8 101110011110 . . . --— —- - — —
ningqu « . 2547/0 2541/3 8011110010 0. Uhio 1087/8 1087/8 Phönix ..... BUT-— 270%
01111100111. . 154% 154|], itamh. Padiottahrt 154 1491/9 5% Mexikaner . 95,00 95,20
Linie-kenn . 187% 1871/8 .‘iordd. lloyd . . 126 1235!“ 3% Mexikaner . 59,- 60,00
» intison 267%, Luxemburger 1787/3. Schiti'ahrtsaktien fest, Kunst-
Ide 120. Fest.
Naciibörse: I-larpener 1983/4, Luxemburger 1795/8. Packetfahrt 153%.

urkenlose 173. 

  

Leipzig, 23.!A11gust. Börse. (SchlußJ

„22-. 33 __ „2.3:- I 22 s LEL i.-.2f3---
nnsieldJinxo 798,00|798,00 ür .10101. Stradb. 216,00‚216‚25 Leipz.Eiok.Straßb. 141150114275

Hamburg, 23. August. Schluß. Straßenvahn kl. 181,75 (181,50),
arburgcr Jnte 143,00f143,00).

02111111_11th‚ 23. August. _ Aveiidbitrse. Credit —,—, Deutsche Bank
«-—, Disconto-Coniniandit187,00, Bert.Handelsges.167,75. Dresdiier
Mk—-——- Hamburger Packetfalirt154,sd, Lotnvardeii 19,50, Nord-
sutiiher Llohd 126,50, Schantung . —--—- Biiltiniore 108.00. Eanada
i2,75. Schnckert —-.--. Geisentirclieiier 200.03, Kosinos -—,—,
«kli1-Elektr.-Ges. —,-—, Dtiiiaiiiit·Truft -—,-—, Brehumer Giißst.·——,—-.
301111eh:2ngexnl1urger'178,75. Phoiiix 271.25, ngpeiier 198,40„ Baum-
W —,-—, Qiibanierifanifche170,60, Australifche 184,50, Scliisfcihrts-
ktteii belebt. Ruhig Hamburg Sudauierikaiiische 170,60. Fest.

St. Petersburg, 23. August. Tendenz: Fest. '
22. s 

    
 

        
 

    

. . 23. _ 22. 23. 22.
iiii 801011 . . 46 26 48 32'111 ihn-. Min. 1888 446 445 1010015000100. 805 786
iitoiisitieiii . 94 72 94 82 Asow-Don-Eomm.’ 615 613 "0001000011000 877 860
jisiiigdi . 37 47 37 52 dankt. 0010.11le 4071/2 405 Brlansker Metall 211 211
..russ.Staatsr. 937/3 937/8 Rum-[010. Bank —- -—— 01011001 Fabrik . 1480 1457
l".’‚russ.1905 100% 1003/4I010rnat.ttdlsbk. 5431/2 545 ' - ‚junge —- —-
-«.’.«.lioiiii.-i1ih 88% 88%?010rsb.flisconto 541 540 itikopoi-idariupol 310 284
1:. Min. 1051 466 465 5101010011111“. 615 615 Ruß. l. Hartm. 400 402

London, 23. August. Südafrikanische Minenwerte. Kaum stetig.
23. 22. 23. 22._ 2222“

11raiidining.010,8710,87 itninhtxtontrai.1 0,75 0,75 Robinson 0000.1 2,50 2,00
irteieii . . .1 1,46 1,46 music-Weib 1 0,31 0,31 - United. 1 0,87 0,87
der-illa . , . 1 1,12 1,12 Maytonsolidotedl 0,43 0,43 Sdieba ‚ . . , 1 0,25 0,25
vertield. ‚ ‚1 0,32 0,32 Meyeratharitonl 4,75 4,75 Simmoraiaü .1 1,09 1,09
11.001diieid.1 4,03 4,00 1101111800010“ .112,3111,87 Simmeraiadriiastl 0,05 0,05
1s. 0111. sinnt 0,63 0,65 Hodderfonhfleenl 1,75 1,75 SouthRandtt.00000 0,21 0,21
thlinos. .1 6,87 6,87 m M 0.10.1 0,87 0,87 SonthWostAtrikal 1,40 1,40
Beers . . .1 21,31 21,31 Otavl- . . i ·1 4,56 4,56 StoynEstm . . 1 0,93 0,93
li Rand . . . 1 2,9 2,93 - UMIIOIIII 1 3,25 3,25 kreist-. . . . . 1 0,06 0,06
10II1....1 1,21 1,21 Prcnniamond.111,7511,75 iiiiiiiii „.1 0,10 0,10
1.00.0001 1,06 1,06 PrinmEshtcol 0,5310,53 Vanttyn ...1 3,60 3,65
visit ac»..i 0,90 0,90 Institut-is . J 1,50 1,43 Vlllonetdainitentl 2,48 2,43
nehmen« 6,68 6,62 Randtontntnneep-O 0,25 0,25 visit-an 12000.. 1 0,65 0,65
11000511. [001.1 1,08 1,08 Randtollfertos. 1 0,37 0,37 Witntersr.0000.1 2,62 2,62
{iniontein. .1 1,40 1,40 “8111110100: . .2 6,65 6,62 1101110101000 .0 1,03 1,03
'Wi— . . . 1 2,90 2,90 Robinson . . . II 4«12 4·12

Paris, 23. August. Tendenz: Fest.
23. 22. 23. s 22k „22.4 LE-

Zfriniriiiiiiii 92 62 92 6 1% 000. 00100. 92 40 9235 Moridionalbahn. 608 00-608 00
;<1"al.itento. 97 05 97121/? 8110011 . . . . 566 556-- 011017.51001011. . ——--— —-
jdpskivihiieiiie ---— —- — 8010 00011100-0. 2235 2285 sitt-iustitiam --— ———-—-
ziiiiiii.t.i. |1 ——— 944 itarponor . . . 1602 -- Zeitraum « . . 75 50 75 25
Post-. 0. 1906106 25 106 35 1011010110 Iasdi. 791 792 01110000. . . . 103 00 104 -—-
f'x1100.0.1909 --——-— 100851101017 Fabrik. 1292 1.148 I’rtvatdtstont. . 25/8 2’173
ziser .. 8790 877 iiiiiuiiii . .. 2032 2087 lieu-ii-
y Mk- 0011. 94 15 94 20 Sonn-wies . . . 1625 1636 101111010 PI.. kurt 1237/”, 1237/",
075'1- unit. 9190 92 10 1800000111010. . 636 637 00. 00.1000 1231/2 123%
»Mein . .210 00 209 50 «

11418800110“, 23. August. Golde-Sie 11,00.  

Die Gesellschaft will durch die von ihr geschaffene Ein-«

 

Paris, 23. August. Börse. Nach anfänglicher unregelmäßiger
Haltun» » war die Borsc se st. Das Hauptiuterefse konzentrierte siells
auf riis ische Werte, fur welche sich gute Nachfrage zeigte, uanientli i
stiegen Maltzesf. De Beers uiid ( oldininen erholten sich nach an-
tauglichen Neigung zur Abschwächung. Auch für Kautschukwerte
trat gute Nachfrage herber. Nie Tiiito waren vernachlässigt.

London. 23. August. Schlußkurse von 4 Uhr nachmittags.
‘ c c

 

       
 

_ 221.1 _22. 23. .22. 23; 22.

1001111010111. liest- schwach Trunk . . . . 283/. 28 7/3 5%Ary.üoid 86 103V, 103 l/2
- - Ulrich . stetig unrogo'm Anstatt-steil C. 90 90 5%011001.1881 59% 59 '73)
- . Fonds . Ruhig ruhig 100101100 12.. . Sl.-i 9 “/0 1% 110- 1889 46'}: 46 l/:

isite-eini- 75ssis 75 is-. iiii 11100. . . so". 80 'I. 11/. uns-. . Wo 64 v.
11011060 100010 Utah E000". . 13% 13 Y, 1%10000.1889 84 84
u. Santa fd . 1113/9 112 139 57011001840 108% 102 1/9 1%I0111.Stlhor III-, 31 Vi-

iiiiiiiiiiiis 01110. not-z 111 Wenn-un set-, 88 v, 0110100011001 . 171/, 17 V-
Kanada Pocitic. 283 282 3%0/o 81100. A. 70"? 90 I-, Poruvian . . . ils-« 10 sitz
this-. Mitw. 51.9. 1081/, 110 t%8r01.v.1890 851/, 85 V, do. prot. . 49 48 'I‘
000011100000. 22‘], 23 5%12010. 7.1898 102V, 102 'lg 000m proi. . 40V. 40 sie
Erio ..... 377/. 38 "e fix-EX- 0.1898 97 97 Loulsvillo 0rot. 171% 172 V-
01001 Western . 18 19 3".) 01.. R.-Anl. 79 79 5100| proi. . . 116 116
Miss.tians..101. YOU-» 29 7,}; 4%10000.1905 873/. 87 “A 000-York 001. . 89% 39 M
piiiiiiiiiiiiiiii . 63% 64 1,1„ 11,4%1905. 11. gez-, 95 11.. 1111. 01110.06. 82';8 32 »-
1100111011 . . . 86 V2 871/, 5% still-sit 1011/2 110 V- Wodmi auf
Rodi island . . 26% 27 l/4 IV Portugiesen 65 65 Deutschland . . -- —- 20 70
touthorn . . . 313/8 31 7/5 "08001001889 Ost-« 93 u, Wien. . . s . —-—-— 24 44
Southern Pactflc 114 115 7/,; 5% 110.. 1005 1057/8 106 Mit . . . . ——-- 25 46
Union Pactiic . 175% 1761/8 1%Ttirkonunit. got-« 90 St. Petersburg. — ‑‑‑ III-Hinz
United Staate: Privatdtskont . 3% 315/,6 de sm- . . . ——‚ -— 2 V«
51001 Coro. . 755/0 75 1;, London Stiller . 285/5 28"],6

London, 23. August.
III-s 19. 23. »Ja 23. s 19.

214% Engl. 110111.. 75% ‘15 Its Erio . 1 : s 0 0 37 M 385/3 Union. . 175 7/0 177 l/.
8101500100010 . . 1113/31112 51,. Ponnsylvante . . . 641 i 63«2 Mle . 75% 75 sie
Aaitimoro 00d Ohio . 11009-111 Hi Reading . « « « . 86 'lg 871/4 innigs-
Kanada Paciilc. . . 2823/9’285 M til-M . 90'1'0 87 Yo 

Bankeingang 2 C00 Pfd. Sterl.

New-York. 28. August. Eigene Kabelmeidung über Emden._
vom _23. 22. vom „23c__--_| 2·2. vom I..2.3;.—22—

00111.21 Stund. 21/: “97/: 1200000 Paciilc. 2751/, ist-IF Kutsle VII-— 1169 10‘575
kahle Transfers. “man,“ Ohio 81% 815/8 Southern-Pltlflt. 111% l

170314487'60 487'60 UnionPa: 000110 1701/.AtchisTopnkacm 1081/, 108% ciiik.Iiiii.ii-iiiii 1005/8 1051/. imccipfiiiiiiifs ins-I 87 /8
Baltim.flhlocom. Pennsylvania. . 124% 73'1111071/2 1011/2 1243/, u. St. Sind-[010.1 7337.1

Getreidc und Futterniitteh
.. « Berlin. 23. Auiiuft. Prodiikteniiiarkt. Die Pireissteigeruiin
in; Getreide machte am hiefiaen Markt heute weitere Fortschritte.
Die iiiiauiift des Wetters hält an. neben den ernsten Beforaniffen
fur das noch auf dem Felde befindliche Getsreide zeigen sich im ver-
iiiehrteu Grade Klagen über die Kartoffeln. Argentiiiien. das in
ieber Woche viel Feiertage hatte, nieldet unerwartet kleine Weizen-
nblnduuaen und von Rußland bleiben die Offerteu sehr zurück-
haltend.A Weizen wurde hie-r vielfach ver Sevtember im Tausch
gegen Niai-Ahgaben gedeckt, und auch vielseitige Kaufauftrage
weiten auszuführen. Preise stellten {ich durchschnittlich eine Mark
hoher. Am Ronaenmar kt zeiaten sich gleichfalls viele
Deckunaeii und Käufe. die zeitweise Oktober und Dezember bevor-
zugten, sodaß der Devort sich verriiiaerte. Hier bekunden die
Muhlen fur Ware mehr Beachtuna und an der Küste zeigt sich
weiterer Exvortbegehr. Hafer hat für Loko und Abladuna feste
Tendenz behalten. Die Proviuzen halten auf eher höhere Preise.
offeriereuguch feine Qualitäten nur wenig. Exvortfraae hält an
und damit zum Teil hiiia die Feftiakeit auch des Lieferuiias-
aeschäftes zusammen. » Gerste andaiiernd in Rußland wenig
offeriert und »feit,»M g»i s vom Lavlata. wo sreaiierifches Wetter die
Einfuhren zurückhalt, hoher»»aefordert. M e hl in Weizenmehl knapp-
{Roggenmehl fester. Rubol still.

'ljr. Die Breslauer Getreide-Ein- und Ausgänge betrugen nach
amtlicher Feststellung vom 12. bis 18. August 1912 einschl.
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Bahiiverkehr Inland
mischi.Stadthcgenzufamm. 579 648 4 466 25 27 148 257
gegen iii der « orwoche 889 574 38 349 44 2 120 314 15
v.Au«slaxid
Sudwestrußb Podwplos
cztiska iiber Mhslowitz . -— -—— —- -—- 15 12 10 —-

Ofterr.-Uiii.,Galiz.u.tl«ium. ——- - —- —— 15 —-— —- - 10
Warschqisp Biener Eisen-
bahn iiber Sosuowice -—— -- —- -—— —- -- — -—- —-

· zusammen —- —— — — 30 12 10 -- 10
gegen in der Vorwoche —- —— 15 — 56 —- — 10 —-

Wasferverlsehriukl.Stcidthf. 5 —- 51 s —- 645 10 12 1066 93
gegen iii der Vorwoche — —— 318 —— —- 2 -—- 8 5

Stadthafen besonders . —- — 50 l —- -— —- —— —- —-
gegeii in der Borwoche — —- — —- —— —- —- — —-

Versand in i 1 1000 kg:
Bahiiverkehr Inland s s s s

anschl. Stadthafen . . 21 —- 68 25 93 13 i 25 556 14
gegen in der Vorwoche 8 26 5 i — 42 1: 91 I 473 11

Ausland . . . . . . —- -— -—- —- 25 —- —— -—— --
gegen iu der Borwoche —- — —- — -——- —— —- — —-

Wasferverkehriukl.Stadthf· ——- l —- -—-— 153 — 65 288 157 2
gegen iii der Borwoche -—— —- — —- — —— 140 155 —

Stadthafeu besonders —- l -—- —-— s —- —- -—- —- i 333 -—
gegen in der Borivoche — —- -— —- — f —- ——— —- —-   
»Liegnitx, 23. Au uft. iFeitsetzung der städtischen MarktkommixsionJ

Weizen, alter 19,,0—-20,-30—21,20 .xll, neuer 18,20—19,20—20, 0 .77.
{Roggen15,()0—-16,00——17,00.xll, Gerste 19,00—19,50 20 00 J5. Hafer,
alter 19,()0—19,50-—20,00»-4, neuer 15,·00-—»15,50—16,o(5 .77. — r, -
setzung der Marktkoinmission des Liegiiitzer Landwirtf aftlichen
KreisvereinsJ Weizen 18,20—19,20-—20‚20 .41. Roggen 15, 0———16‚30
bis 16,80 JZ. Gerfte 17,50—18,50-—19,50 .76. Hafer, alter 18/10516
18.90—19.40 J5, neuer 15,00—15,50——16,00 .76.

Haniburg,28.Auguft. Getreideiiiarkt. (Schlußkurse.) Reigen,
Tendenz: Fest. Meckleuburger u. Holfteiner 224-—225. -— Roggen.
Tendenz: Fest. Mecklenburger und Altmarker 180. Russ. cit‘
9113110 10/15 127. sk- Mais. Tendenz: Fest. American mixed elf
—-—- La Plata le 110%.

Paris, 23911101111- Schlußkurse. Weizen. Tendenz: z est. pAUg«
27-10- p 661311111. 26,00. p Septr.-Dezbr. 26,05, p Novbr.-Fe r. 26,15. —
Mehl. Tendenz: Stetig. 1)Aug. 37,10, 0601111103425, p Sept.-Dez.
33,85, p Nov-z ebr. 83,60.

Hamburg, 22. August. Olkiichen. Rapskuchen La Plata 113 bis
,116,;-C, do. deutsche 115——116 .75, Kokoskucheii, deutsche 159——162 Jl, do.
indiiche 154—156 .///. do. ru{{.148-——152 .77. do. Marseiller —- «lt, Lein-
kuchen las-168.77, Pakmkucheu 128—-128 Jaißaimiernichrot 121——124 .7,
Erdiiuskuchen, Marseiller 148——145 .71, do. Bordegux 160—16208, do.
spaniscie 147——150 .77, do. deutsche 170——172 .77, Baumwollfaatmehl,
Bolted Texas 55 Proz. 159—-163 „lt, New-Orleans —-—,—-— Jt, deutsches
66 Proz. 159 Jl, do. 38 Proz. 132—136 J0. Sohakuchen, Harbur er
146—148 .77. Sohabohnenfclirot, Harburger 152——153 .77. Tend.: Ste in.

bei einem Au triebe von 51 Rinderu, 19 Kälbern und 129 Schweinen
iu· gedruckter » timmung. Er «i·elt wurden fur 50 kg Lebend ewi t bei
fliindern 48 bis 50,50.-k, bei F albern 600ll„be1©chtpeinen 6 bis 0.170.
’ur Erweiterung der Marktanche ig eine zweite Wa e und ein
chweinestall im Bau begriffen. er tall ist fur deuts e Schweine

bestimmt um den Stg des nebenan gelegenen Schlachthofes aus-
schließlich fur die russischen Schweine zu benutzen.

Vieh.
O Schlaxtviehmarkt in Beutheii OS. Der Freitaginarkt verlief

Spiritus.
Hamburg. 23. August. Schwach. p Aug. 22 Gd.. 0 August-Sept.
d» i) (Epen-10110022 Gd. —- Paris. Stetig. « Aug. 54,50,

I) SCPtbrs 54-00- i) Sevi.-Dez. 49.75, p Jan-April 49,25.
f

est-kein
«n. Maiidebiirg. 28. August. iTel. d. Schlei. Rth Ziickermarkt.

Nach deni Lichtscheir Wochenbericht war der Rübenfelder-
ftand abgesehen von einzelnen Bezirken meist ziemlich aut und
berechtigt zur Hoffnung auf eine normale bis volle Ernte. Das
Rubendurclnchiiittsgewicht beträgt mit Blättern 788,8 Grainm gegen
373,0 Gramiii im Vorfahre. ohne Blätter 342.9 (183,31 Gramm, der
Ruckergehiilt 18-75 (15,501 Proz. Der fichtbare Weltvorrat beläiift
{ich auf 1 516 000 ti 800 0001 Tonnen.

» Hamburg, 23. Au ust, 5»Uhr 59 Min.
iriua Arnthal u. or sch
reslau. 2331.49.38). o A

0 Jan.-Marz 10,07, p Mai 10,22. Tendenz: Ruhig.,

Zuckermarkt. tTelegr. der
itz, Gebr. Vertreter: Karnakch & Co. in ug. 12,00, n Sevtbr. 11,67, p Ottamea. 9,95, i i

Hamburg, 23. August. 6 Uhr na m« IZiiikerniiirkt. p Aug. 11,97%,
pSept. 11.65, pOkt 10,00, nDtLr ez. 9,92%. p Jan-März 10,05,
p Mai 10,20 Itenbena; 91uh1g. »

Paris. 22. August. sitohzucke r. iAnfan .1 Tendenz: Stetig. Loko
83—-34. Weißer Zucker: fest. alte»scliwach. p L u zist 02'‚’„ i) Dez. 36%,
11 Oktb.- an. 813/4, i) Jan.- April 321/4. —-· ( chluß.) Stetig. Loko
33—-34. eißer Ruder. Tendenz: Stetig. p August 48/2. P Sept.
36%, i) dir-Jan 31%, ii Jan-rinnt ges-» _

London, 23. August. 88"/ Utnbenrohauder. Tendenz: Stetig.
n August 11 Sh. 9 ‘15. geh., is »ept. 11 Sh. 6 ‘15. 3301)., p Ost-De br.
9 Sh. 10% P. geh., ii JaanarX 10 Sl. —»P f ., ii Mai to h.
2 11;. Bis —- Foreigii graiiulat.: , eiidenz: RuhiHJi vrompt l4 Sb.
+11. kfr., 0 Jtovbr-Dez. 11 Sb. 9 P. el ., is Jan-s iar 210 Sh. 10']... P.
geh. 90% Jcivazucker. Tendenz: il u ig. 12 Sh. 9 .13. kar. Tabes
cuves. Tendenz: Ruhig. 21 Står ssV Vt r.

n ec.
Hamburg, 23.Augiist,5 Ujir 59 tin. Kniee (Tele r. der Firma

Arnthal & Horschitz, Gebr. Vertreter: Karna ch ist« Co. in
Breslaii. Tel. 4938.). p Sevtbr.641-,. p Dezbr. 64%, p Marz 64%,
p Mai 647» p btuti 64. Tendenz: Behauptet.

Hamburg, ‘ 3. Aiigufhb Uhr nachm. Steifee. n Septb.64I-» p Dez.
64%, 0 März sit-« 11 Mai 641/. Tendenz: Stetig»

Amsterdam. 23. August. Aavatafiee 58. iiiuhig.
Breiiieii, 23. August. Kassee. Tendenz: Stetig.
Hat-er, 23. August. Staffee. Rio 4000, Santos 47000 Sack« Kassee

good _aberage Sau os: n Septbr 79-«V» |1 Dezbr. 80%, p Marz 801/2,
p Mai 8054. Tendenz: Stetig.

Ebemkkalleit. »
Hamburg, 28. August. (5liilefatvcter. B·el)pt. stehn-März 11,471-2,

gan er Miirz 11,521,--, Je n kg waggonfrei Hamburg. ·
tonbnn, 22. August. Schwefels. Ammoniak. Beckton Juli 14'ls. auf

Termin 00 Pfd. Sterl.
Öle nnd Fettwiiieii.

flüchten, 23. August. Schmalz. Tendenz: Stetig. Tubs loko 56,
Doppeleimer 57. « .

Hamburg, 23. August. Riiböl.» Stetig. Loko 69. — Stein. Loko
;Y,--p Okt. 72.60. — Paris. pAuguit 77%, p Sevt. 7734, p Sein-De .

l2: p ein-April 771-. Tendenz: Ruhig — Amsterdam. Matt. Lo o
sey-, n ebt. 341/ 11 Heu-Denn am.

bieago, 23. August. Schmalz Oktober 10,97I-2.
f nun-einein 23. .luguft. Petroteiiin. Tendenz: Fest. Loko 2872 bez.

Br» Sept. 238x4 Br , Okt.-Dez. 24 Br.
Amerikanische Warennertchte.

New-York. 23. August. Eigene Kabeimeidung über Emden.
22.

Br» p Aug. Sng

 

     

vom' 23. 22. vom 23. vom 23;“ 22;
Iiaitoe Aug‚ 13,76 THIS Mai: 11011. Schmal: Wilcox. 11,65 11,45

z“ im" ists ‘3’2’ ‘°p""-- —.—- --- ‘°"""2ii€i"." 123% ist-sits . , , . ‚ ,11:11:11 0‘115. los-N 103|, Baumwoiio 1010. 11,70 11,80 Speck Chicago. 10,70 10,90

pSeptbr. 1017/B 1013/ da. 0111.. 11.24 U-28si-iikiiii»iiii.-iiii 8,35 8,35
Mehl sinnig do. Dez. . 11,33 11,31 do.itreditiiaianc. 1,60 1,60
Swohatclears 4,051 4,05 do. Jan. _ 11,23 11,22'T0rponttn . . . 44 44,00

Wolle undBaiimwolle ,
Bremeii, 28.Augnst. thandmiddL loto 68. Tendenz: Stetig.
Antiiierven, 23.August. Deutscher La Platazug. Kontrakt B.

n August 5,60 Fr» p Okt. 5,60 Fr» p Dez.5,621-2 Fr., i) Febr-
5,62’!-i Fr» i) April 5,62V2 z" r. Umsatz 95000 kg. Tendenz: Ruhig.

LżVervnnl. 23.211100“. _2 Uhr 30 Min. Baumwolle. kaoinarktt
Ainerikaiiifche träge. »middling 6,60. Aghptische ruhig. Alle
itlineritiiuermnd Brafiliaiier 2 Punkte niedri er» Alle braunen
Aghter Viiz niedriger. Tagesuinsatz 5000 Ballen. erminmnrkt: Ruhig.
Terminpreise: g» August 6,40, p August-Septembe. 6.33, 0 Sept-
Okt. 6.20. 11 O the-Nov 6.18, n NovvriDez 6.11. o Dein-Januar
s,1l. ii Januar-Febr. 6,11, n Februar-Mars 6,13. p März-April
6.14, p April-Mai 6.15. —- 12 Uhr 45 Min. Lo omarkt: Tagesumsatz:
5000 Ballen. Terminniarkt: stetig. p August 6,40, p August-Sept.
6.33. 11 Septbr.-Oktbr. 6,19, p Oktb.-Nov. 6,15, p Nov.-Dez. 6,11 p
Dez.-Jan. 6,11, p Jan.-Febr. 6,11, p Jetzt-März 6,13, p März-April
6.14, p April-Mai 6,15. «

Metalle.
Hamburg, 23.Augnst, 3 Uhr 5 Min. Zinn. Telegr. der irma

Arnthal u. Horscliütz, Gebr. sBertreter: Karnas u. o. in
sBreelau. (Tel. 4938.) p August 425, 0 Septbr. 421%, p Oktbr
42272. p Dezember 417, p Marz 407Iz2. Tendenz: Stetig. ·

Hamburg, 23. Au uft, 3 Uhr 5 Min. Kupfer-. (Tetegr. der irma
Arnthal u. Hors itz, Gebr. Vertreter: Karnas u. o. in
Vreslau. Tel. 4938.) 0 Auciust 157%, p Sevtbr. 157% chJktbL 15811„
p Deiibnt 1:9, p 1173715)? 15 »He-; BTendenz: Akgäng S pt 127

. '.„ . . u . anca iuii , i e . .mf er am ui 8 I 797/10. 3 Lilien. 793/11.
London, 23.Augut. (Schluß.) Chilikuvfer »

stetig-—- ‚Sinn Vol-» p 8Mon. 209, fe{t. —- Blei fest, spau.20,
engl. 20%. ——- Zins stetig- nein. Markeii 26%, spez. 263/.
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(111000010, 23. Aungt. tSchluß.) Middtesborough warr. p Kasse
62 Sb. 7Ij2 P» p lfb.S onat 62 Sb. 11 P Stramin.

New-York, 23. August. Eigene Kabelmeldung über Emden.
vom _ _23. » 22. vom ___ 23. s 22.

Roheisen i . . 16:00—16,75‘16,00-—16,75IiiupterStandard 17,35—17,50l17,35——17,50
iiotuinn . . .46,05——46,50 45.90—46.26 Stahischiinon 11/. 1%

.. .'

Letzte Nachrichten
hofiiachtichieir

Neuftrelitz, 23. August. Heute ngchinittag 3 Uhr 30 Minuten
erfolgte mittels Sonderzuges die Abreise der Königin von
England und der Prinzessin Mary. Die englischen Herrschaften
wurden vom Großherzog, der Großherzogin, dem Erbgroßherzog
und der Großherzogin-Witwe zum Bahnhof geleitet, wo im
Fürsteiisalon die Verabschiedung stattfand. Auf dem Bahnsteig
umarmte die Königiiis nochmals den Großherzog, die Großherzogin
und die Großherzogin-Witwe herzlich. Als sich der Sonderng in
Bewegung fegte, standen die Königin und die Prinzessiii Marh am
Fenster und winkten noch lange den großherzoglichen Herrschaften zu.

Berlin,23. August. Die Königin voii England ist heute
uachmittag 5 Uhr 10 Minuten von Neustrelitz kommend auf dem
Stettiner Bahiihof angekommen. Sie begab sieh zunächst nach
dein Hohenzollern-Mufeum und besuchte dann die englische
Botschaft. «

00m bovemcben militanten.
München, 2«5. Augii t. Kammer der Abgeordneten» Jn

der heutigen weiteren pezialberatnng des Etats des Kriegs-
miiiifteriunis führte Abg. Frhr. von Frankenstein ii.»a. ans:
Der Krie siiiinifter habe ihm gestern Verdachtiguiig des Offizierkorps
vorgetvor en, als habe er mit der Warnung vor der Siinpliziisimns-
knltur {eine Köiiigstreue und Lohalität in ioeifel gezogen, Er
habe nur die Kriegsverwaltung vor der Ge ahr des ssindrin ens
jenes Simplizissimns eistes in das Offizierkorps warnen wo en.
Diese zersetzeude Geffuiiung sei in zunehmender Verbreitung be-
grif en, sodaß die Gefahr, daß auch das Offizierkorps beeinfluszt
wer e, keineswegs ansikeschlosseu sei. »Nicht »er,» sonderinder A -
geordnete Casselmanu )abe behauptet, es sei Diszipliiilosigkeit im
Heere vorhanden. Er habe dieser Behauptung egeuuber ediglich
die« absolute Notwendigkeit der militärifcheu iszipliii hervor-
gehoben. Er habe dem Kriegsminister keine unzureichende Ver-
tretung der Verfassuiigsbestiuiiiiniigen vorgewerfem Fur den
Kriegsminister habe also kein Anlaß vorgelegen, seine wohlwollenden
Äußerungen in so schroffer Form ziiriickznweisen. Krie« s-
iiiinister Frhr. streß von scressenjteiu erklarte, nach er
Einsichtnahme des Stenogramms müsse er angeben, daß ZPrhn
von Frankeiisteiii die Diszipliii der Armee nicht angezweifelt )abe.
Aus {einen Ausführungen iiber die Simplizissimnskultiir des
Offizierkorps habe er, der Kriegsiiiiiiister, entnehmen müser dass
Lieb rhr. von Frankenstein die Anschauung angeeignet ha e, da3
arü er niancherorts, und zwar mit Recht, geklagt werde. »Diese

Anschauung mußte ich," fuhr ber Kriegsminister fort, »da _{ie sür
das Offizierkorps kräiikend war, zurückweisen, und zwar mit a ler
Schärfe,· an der es Frhr. von Frankenstein mir gegenüber auch nicht
fehlen lie .« Wo immer diese Anschauungen sich verbreiten sollten-
toerde er» as Offizierkorps dagegen in Schurhl nehmen. Wenn ich
gestern einen Ausdruck ge1ranchte, dem vie eicht eine Absicht bei-
etegt wurde, die ich man hatte, {0 erkläre i , daß es mir fern
ag, an der loyalen Absicht des Frhru. von Frau enstein zu zweifeln.

1m wirren iii der kacken
Koiistaiitiuopch 28.August. Der montenegrinische Ge-

schäftsträger bezeichnete auf der Pforte die Nachrichten, denen
zufolge die Montenegriner Bergna angegriffen nnd besetzt hätten.
als falsch. Kein einziger montenegrinischer Soldat habe türkifches
Gebiet betreten.



J'IllS Japan.
Tokio, 23. August. Der Landtag ist zu einer außerordent-

lichen Sitzung zusamnieugetreten. Der Kaiser wohnte der Sitzung
nicht bei. Der Ministerpräsident verlas ein kaiserliehes Reskript,
in dem es heißt: »Ich habe den Thron meiner kaiserlicheii Ahnen
bestiegen und gedenke den Wegen meines berewigten Vaters zu
fo gen, gehorsam den Vorschriften meiner Vorfahren.« c Hierauf
wurde von der Kammer ein Kredit von 1500000 Yen für die Be-
erdigungsfeierliehkeiteii ausgeworfen. Die Ausgaben für die Be-
erdigungsfeierlichkeiten belaufen sich auf mehr als 2 Millionen
von denen ein Teil vom kaiserlichen Hause bezahlt wird.

Uerlchiedene nachrichten.
--— Der Konunandeur des 2. Rheiiiischen Feldart.-Regts, Nr. 23

Oberstleutnant Frhr. von Rheinbabeii in Koblenz ist gestern
abend in seiner· Wohnung ersehosseii aufiefunden worden Es
wird für möglich gehalten, daß von Rheinbaben, der heute
zur Jagd eingeladen war, bei der Untersuchung seines Gewehres
von dem tödlichen Schuß getroffen wurde. Andererseits wird
die Vermutung ausgesprochen. daß es sich um einen Selbstniord
handle, Dieses Gerucht ist vielleicht daraus zurückzuführen, daß
man in Koblenzer Offizierkreisen seit einiger Zeit eine nervöse
Stimmung bei dem Verstorbenen wahrgenommen haben wollte.

—- über eine neue Maßregelung eines evangelischen Geist-
lichen wird berichtet: Der Pastor Krüger (Velthusen) in St.Goar
soll wegen eines Artikels in der ,,Christliehen Freiheit« über die
Fälle Jatho und Traub vom rheinischen Konsistorium wegen maß-
loser und uiisachlicher Kritik landeskirchlicher Einrichtungen eine
ernste Verwarnung erhalten haben. Der Gemaßregelte hat da-
gegen Beschwerde erheben. Der rheinisch-westfälische Verband der
Freunde evaiigelischer Freiheit wird sich in seiner nächsten Sitzung
mit diesem Falle und dem Fall Traub beschäftigen.

-—· Zwischen dein Berliner Branddirektor Reichel und Dem
Verein der Berliner Feuerwehrmänner ist es zu einem
Konflikt gekommen. Der Verein, der auf dem Standpunkt der
Kriegervereine steht, beschwert sich darüber, daß der Branddirektor
die Chargierteii zum Austritt aus dem Verein und zur Gründung
eines besonderen Vereins veranlaßt und diesem aus eigener Macht-
vollkommenheit Statuten vorgelegt habe. von denen der Verein
selbst gar nichts wußte. Der Verein der Feuerwehrinänner will
sich an den·Kaiser wenden. Wie anderseits verlautet, will
jedoch Branddirektor Reiehel den Wiinschen des Vereins entgegen-
kommen.

-·- Das Reichsgericht hat· die Revision des Fleischermeisters
Felix Stahl). der·ain 19. O‘uni voni Schiiuirgericht Beuthen wegen
gemeinschaftlich mit dem sleischergesellen Tiniotheus Kondziolka
egan enen Raubmordes an dem Handelsmann Chaim Chapper
um« ode· verurteilt wurde, verworfen. Kondziolka hatte keine
evision eingelegt.

· Christignia, 23.August. Das Abschiedsgesnch des Arbeits-
minist·ers Braenne ist genehmigt-worden. Zu seinem Nach-
folger ist Jngenieur Havdenak ernannt worden.

Chartres 23. August. Der Flieger Frantz ist bei Mons ab:
efturzt und mit der Eisenbahn hierher zurückgekehrt, um
iechaniker zur Reparatur des zerbrocheneii Apparates zu holen.

Vom Absturzplage wird Fraiitz über Brüssel nach Douai fliegen
und dann versu en, die Bedingungen des Pommerypreises durch
den Flug Paris-Douai-Madrid zu erfiillen.

Washington, 23. August. Bei der Untersuchung der Frage der
Ruschusse zu der Wahlkampagne gab Archhold vor dein
Senatskomitee zu, daß er 100 000 Dollars zu der Roosevelt-
Kampagne 1904 zahlte »und· außerdem 25 000 Dollars direkt an
Peiirose, wahrscheinlich sur die Wahlen des Staates Pennsylvania.
Archbold konnte nicht sagen, ob Roosebelt wußte, daß jene Zu-
schusse vom Oltrust tarnen.

Sport und Jagd.
lVexein Schlesifiher Iiiger.l Der Verein Schlesisischer Jäger

zur ·Prufung von gebrauehsfähigen Hunden zur Jagd hält seine
diesiahrige ··Gebrauchssuche am 23. und 24. September auf den
Repieren Iankendorf und Ullersdorf bei Nieskp (Ober-Lausitz) ab.

—

Die Suche ist offen sür alle deutsche Vorstehhunde aller Rassen. die
in den Spezialftamnibüchern oder im D . St. B. eingetragen
fiinD. oder deren Eintraaungsberechtiguiig nachgewiesen wird.
Sämtliche Sieger werden kosteiisrei ins D. Gebr. St. B. eingetragen
Die Hunde werden während der Suche auf ihre Zuchtgualifikation
geprüft und die ihnen erteilten Ziffern -—— „0, 1, 2. 3“ -—— werden
im D. Gebr. St. B. aufgenommen. Ru‘r Verteilung kommen:
1. Preis 300 Mk.. 2. Preis 200 Mk.. 3. Preis 100 Mk» sowie
ein Vereinsehrenvreis für den besten Hund der Suche und diverse
Ehrenpreise. Die Geldvreise werden nicht geteilt — d. h. dieselben
erhalten die drei besten Hunde der Suche. vorausgesetzt daß sie
{Die Qualifikation für den betr. Preis erhalten-. Nennungsschluß
F1. Septeinber,· Am Tage vor delr Suche, abends 9 Uhr, findet im
Saal der Brudergemeinde eine Generalversammlung des Vereins
statt. der eine Vorstandssiduna vorangeht. Auf der Tagesordnung
stehen u. a.: Wahl der zwei Delegierten zum Verbandstaa. Anträge
für den Verbandstag.

Zeitschriften.
- Die neueste Nummer der Leipziger Jllustrierten Zeitrin

esVerla von J. J. Weber vom 22. Augusts enthalt u.g. einen Arti
über Vardinal 'Dr. Geor v. Kop·v«.» Furstbischof von Breslau, aus
Anlaß seines 5·0jährige·n Priesterjrbilaums·, ferner Abbildungen vom
Lfssährigen Regieriingsiuhilaum des __ Konigs von Bulggrien. vom
Besuch des franzosiichen Ministervrasideiiteii·Poi·neare in ·Rußland,
von der Ankunft des Sultans Muleh Hade in Marseille. vom
aiihcliischen Heiniatsfest in Deisau. vom Empfang des neuen Gouver-
neurs·von DeittschkOstafrika ‘Dr. Schnee bei seinem Amtsantritt in
Daresialaiu und vieles andere Aktuelle mehr.

6ericlitsuertigncllungen.
[unbefugte Ausübung eines öffentlichen Amtes-J Der zweite

Ferienstrafkammer in·Breslau verurteilte am·28. d. M.
den Arbeiter Gustav Periicke--wege·n Vergebens wider § 182
Str.-G.-V. zu einem Monat Gesangnis, weil er am
12. Januar d. J. in Zweibrodt unmittelbar nach Schluß des
Reichstagswahlaktes die Wahlurne ergriffen und die
darin befindlichen Wahlzettel durcheinandergeschuttelt hatte. Das
Gericht erblickte darin in Ubereinstimmung mit der Staats-
aiiivaltschaft die Vornghme einer Handlung, die nur·Kraft·des
Wahlvorsteheramtes vorgenommen werden durfte. Die Anklage
lautete auch noch auf Beleidigung des Wahlvorstehers weil
Persicke diesem durch seine Handlung ein krankendes Mißtrauen
ausgedrückt habe; es konnte aber deshalb keine Verurteilung er-
folgen, weil der Wahlvorsteher keinen Strafaiitraga gestellt hatte.

sehnte-T
IT- Breslan, 23. August-

Kirchliche snachrichten.
Gottesdienstordnung für· die evangeliscl en Gemeinden Breslaus

am 12. Sonntag nacl Trinitatis,25. Au u·st. lii die mit * bezeichneten
Gottesdieuste schlth sich Abendmahls eier an.

St. Eli abeth. orm. 7: Kand. Graupe 71l2t Abendmall Past. Just.
91/33; Past. prim. Bederke. 11I-«2: Kindergottesdienst Pait.·Than.· —
Begrälinistirchc. Vorm. 9: Past. Thau. 101-2: Jugendgottesdienst Vikar
Graupe.

t. Maria Ma dalena. Vorm. 6*: Past. Kün ‚el. 91/*: Past.S 9 Nachm. 5: Pas; Meile-: ehern-Müdll·e.r. 111-4: Kindergottesdienst.
ar in. ·

h StZVernhardim Vorm. 6*: Kirch-In p. Propst Decke· Witz Past·

Jakob. 11!-4: Ju endgottesdient Kireh.-«nsp. Propst Decke· __. Ho-

spitiiler. Mittwo ) 5 und 5%: aft. gkob. · ·
ElftausendJungfrauen Vorm.7 :Past.Lill e. 91/2*:‘Baft.;31erfe.

111/4: Ju endgottes ieiist Past. Lierse. —- Rosent al. 9: Past. illge.
St. Bakblltcb VDIIM6· 7°}t ZU i. täte ·kc. OHLNZIZlqsttz Yellmgräm

. ‘: c” ttes ien a . ie«ig. iiar- einein e.

Nachm Ä Jugenng wegen Abwesenheit der Truppen. —- Groß-Vorm. 11%: fällt aus

  l

ålllochbcrw Vorm. 9*: Past. Viebig. —- Mosisinshaus Pöbelwilz. Vorm.
« Past. Manie. _ ··

St.Salvator. Vorm. 7*: Past. prim. Muller. 9%*: Past. Just.
11: Jugendgottesdienst Past. Just.

Hoftirche (ev.-ref.). ss‘orm. 10: Past. Renner. 111,·L-: Jugendgottes-
dienst Past. lh‘enner. _ _ ·

Luther. Vorm. 7: Past. Lierse. 91/2": Past. Guhr. 11%: Jugend-
gottesdienst Past. Günzeh »

Erlöser. Vorm. 7: Past. siirehner 93/3*: Past. Histle 11i·-··,z
sugendgottesdieiist Past. Kirchner. Nachm. ·2: Festgottesdienst des
Männer: und Juuglingsvereins Past. Lic. Müller.

St.Trinitatis. Vorm. 7*: Past. Lie. Müller· gixgrz “Bali. prim.
Lic. Konrad. llllizt Jugendgottesdienst Past. prim. Lic. Konrad«

Johannes-breite Vorm. 10*: Past. prim. Kraeusel. 11%:
gottesdienst.· · · ..

St. Christophizrn ·Vorm. 9: Past. KuntzeL
Allerheiligeii-«Vos·vital. Vorm. 10: Past. Viewald«
Städt. Nervenheilanstalt. Vorm. 8: Past. ‘BiewalD.

. 28ethanien. SBorm. 102 Past. Hochbauuu Nachm. 2: ugendgottes-
Ze?·stF;Bäsz« Hochbgum. — Donnerstag abds. 8: Katechismusstunde
a . o l aum.
Lelmigxubcncr DiakvnisieispMuiterbaus Vorm. 91.4.: Kand. urban),
Vereinshaus. Vorni.10: Past. Schußler. 111/2: Kindergottesdieiist

Past. Schüßler. ·
Brüdergemeine. Vorm.10·: Past. Wenck. Mittwo abds. 7: Bibel-

stunde ··Past. Wenck. —- Sedlnitz inches Josanneuup orin. 10: Past.
· Vorm. 91/2": ikar Reinhardt. —- Brockau.

Vorm. 91J»: Vikgr Rudolph
Lic. Müller. —-— Klettendorf.

Ev.-altluth. Christuskirche. (Hohenzollernstraße 53/57.) Vorm. 9*:
Superintendent Hin . Nachm. 3: Hilfsåirediger Schröder.

_ Ep.-altlutl.»St. atliariiienkirclie ( atharinenftr. 17). Vorm. 9*:
Hilfspred S )roder. —- Mittwoch abds. 6; Superintendent Hin .

Kirchenmusiken. Elisabetht »Sei stille dem Herrn« von Haupt-
mann. Maria-Magdalen·a: Psalm 116 (2. Halfte) von H. v.
Herzo enberay.2 —— Bernhardin: ,,Neige, o Herr, dein Ohr« von
kadgs ohn ( r. 76). — Elftausend Jungfrauen: Psalm 100, für
gemischten Chor und Solostinimen, von OF. Mendelssohn.
Barbara: »O Du, Der Du Die Liebe bist« von ade. —- Salvatort
»Sei nun still« von S. W Franck. — Luther; Schaff in mir Gott
ein reines Herz« von Flugel (Nr. 5·(·)). —- Triii·itatis: »O teures
Gotteswort« von Hauptmann. —- Erloser: »Du bist ja doch der Herr«

(V.

Kinder-

”s

von Hauptmann (N·r. 73). — Johannes: ,,Sieh·e, um Trost war mir
so bange“ von» Richter. —- Evangel. Vereinshaus: »Ich hoffe
darauf« von Glaser. · ·

Corpus-Clristi-Kirche. Altkatholischer Gottesdienst. (Schweid-
nilzerstr. 26). orm. Ost-: Predigt und Hochamt, Pfarrer Dr. Herberz.

Verschiedene Nachrichten.

— Die billigen Mittwochkarten nach Weidenhof. Ohlau und
thernsnrth und im· vorigen Sommer nur noch versuchsweise aus-
gegeben wo'rd·en. da im Jahre 1910 nur wenige solcher Karten ge-
lost worden fiiid.· Erfreulicherweise hat sich im vergangenen Jahre
die Nachfrage erheblich gesteigert, sodaß die Karten auch in diesem
Jahre wieder ausgegeben werden. Nach eine'r Mitteilung der
Eisenbalmverwaltuna ist aber zu befürchten. daß die Karten ein-
gezogen werben. wenn sie nicht ausreichend benutzt«werden. Es
empfiehlt sich daher. von der Vergüiistigung dieseir billigen Karten
im Ausflugverkehr möglichst reichen Gebrauch zu machen. zumal
die Orte gute Ausgangspunkte für Waiiderungcii an der Weide
und Oder durch landschaftlich schöne Gegenden sind.

—- Jn der Handelsfilmle des Kaufniäiinischen Vereins weib-
licher Angestellter, in der Kontoristinnen. Buchhalteriniien und
Stenotppistinnen eine gute berufliche Ausbildung finden. be:
ainnen am 9. Oktober neue Kurse. Für diejenigen Mädchen-
die den Nachweis der Bildung einer zehnllaffigen höheren Mädchen-
schule erbringen können, ist eine böh ere Handelsklasfe
eingerichtet worden. Ferner sollen auch fiir V e rkiiufe ri n n en
b e s o n d e r e Ku rse veranstaltet werden, deren Lehrvlgn Rück-
sicht auf diesen an diesen Beruf zu stellenden Anforderungen nimmt.
Für die Unterbringung der Schülerinnen, die anit Erfolg die An-
stalt besucht haben. sorgt die Stellenrtermittllung des
Vereins. Näheres durch das Bureau Palmstraße 18. das täglich
von 9 Uhr vormittags bis·3 Uhr nachmittags geöffnet ist.

—- Die stadtische Betriebsdeputation veröffentlicht im Jnseraten-
teil der vorliegenden Nummer eine Bekaiintniachung betreffend
Kokspreise vom 1. September ab sowie Näheres über die Bezugs-
bedingungen.

Vom Markte.

st- Ein Gang durch die Markthallen gewährt jetzt auch dem
ein wahres Vergnügen, der gar nicht die Absicht hat, etwas zu
taufen. Die Gemüsevorrä·te wetteifern mit den Obst-
vor räten, an Menge und Schönheit. Der sparsamen Hausfrau
erwächst aus den mäßigen Preisen noch eine besondere Freude.
Am auffallendsten verhält sich der·Sp«i·nat; vor acht Tagen
kostete das Pfund noch 40 Pf» jetzt ist er· in solcher Masse herange-
wachsen, daß er mit 15 Pf. verkauft wird, ja in wenigen Tagen
dürfte er Für 10 Pf. zu haben sein« Blumenkohl steht· in
größeren zuführen in Aussicht, so daß er nachste Woche sicher
billiger sein wird; gegenwartig stellt sich die Rose auf ·10 bis 60 Pf.
Ganz ausgezeichnet sind die M o h r rub e n, ein machtiges Gebund,
das etwa ein Pfund wiegt, kostet 5 oder 8 Pf., ebenso sind Obe r-
rüb en wieder in ganz jungem Nachwuchs herangebracht worden,
sie sind wirklich zu empfehlen, zumal man · sur das Bund der
frischesten nur 30 Pf. fordert. Schoten sind etwas vom Regen
mitgenommen. das Pfund kostet· 30 bis 40 Pf. Das Pfund
S eh iii ttboh n en steht auf 15··bis 30 P·f., sie haben etwas nach-
gelassen, und ihre billigste Zeit durfte bereits voruber sein; g elb·e
B o h n e n. Die den ehrenden Namen S p· a r g e l b oh n en mit
Recht verdienen, kosten 20 bis 30 Pf» P rinz eßbohnen 50 bis
60 Ps» doch gibt es auch eine zweite Sorte davon, die nur die
Hälfte kostet. · ..

Toniaten sind zahlreich und schon, das· Pfund der aus-
wärtigen kostet 20, der hiesigen 2·5 Pf. Weiß·· Ro·t- und
W e l s ch k r a ut haben billige Preise, auch der dreiste Riesenkon
vom Wirsingkohl geht nicht uber 20 Pf. hinaus. Grunse ·P a p ri·k a-
schoten fand man fruher nur in »den Delikateßgeschaften, jetzt
sind sie auch in den Markthallen uberall zu haben, »nur die
Oportozwiebeln und Auberginen oder Eierfruchte und
Maiskolben kommen als vornehmere Kuchengewachse nicht
aus den Handlungen heraus. Die· G a r tn·e rau r··ken kosten
8 bis 20 Pf. und werden wohl bei diesen verhaltnismaßig hohen
Preisen bleiben. Da die kiihlen·Nachte ihrem Gedeihen ·et·was
Einhalt tun. F e l d g u r k e n sind von einzelnen Spezialisten
in der Halle am Ritterplatze zu wahren Bergen aufgetürmt- große,
entfernte und wieder zusammengebunidene Gurken werden auf
guten Preisen gehalten. Das Pfund Pfe·ffe·rgurken kostet
40 bis 60 Pf. Die Zutaten zum Einlegen sind ietzt sehr begehrt;
das Bund junger Dill kostet 5 bis 10 Pf., das Gebund
Esdragon 10 bis 20 Pf» das Pfund Perl·zw·iebel und
Schalotten 50 Pf» die Wurzel Meerrettig je nach der
Stärke 30 bis 50 Pf. Eine junge ·S elleri ewurz el wird mit
5 bis 20 Pf» ein Bund Pet er sil·i e mi·t 5 bis 15 Ps» Po rre e,
der voriges Jahr 20 Pf. kostete, mit 8 bis 10 Pf. beaahlt. Guter
Kr pfsalat ist nicht allzuhaufig. , .

Erdbeeren und Himbeeren sind auf dem Markte nur
noch ganz ausnahmsweise vertreten, Blaubeeren kosten 1·5 bis
25. Brosiiibeerenslö, IohannisbeerenöO Pfg» Preißel-
beeIren sind in drei Abstufungen zu taufen. die besten kosten
1.10 Mk» doch dürften die ersten Sendungen bald ·aufhoren und
dann die bekannte Pause seintreten,·· bis die ·Gebiras·beer·en er-
scheinen. Pilze find infolge der kraftiasen Niederschlage in sehr
großen Menge-n in die Stadt gebracht worden. Das zeigen recht
deutlich die Preise: während das Pfund Stei np ilz e in voriger
Woche noch auf 1,20 Mk. und höher gehalten wurde, konnte man
vor einigen Tagen das Pfund für 35 und 40·· Pfg. bekommen:
Heute waren sie schon wieder etwas in die Hohe gegangen, die
geschnittenen kosteteii 40, die ganzen 50 Pfa» ·Pfe··ffe·rli·nge
bleiben auf 60 Pfg» doch erhält man minderwertige fur die·Halfte.
Champianons kosten 40 bis 60, Blutreizker 40, Kiefer-
pilze 20. Schälpilze 15 Pfa. · ,

Das Obst ist unter Dem Einflusfe der starken Rufuhr billiger
geworden. Man erhalt das Pfund Pflaumen.· ·irnen und
Äpfel schon fur 10 Pfennige. Die Verschiedenheit im·Aussehen
erklärt die großen Unterschiede der Preise. Man sieht Birnen und
Äpfel in der Große einer Wallnuß ,andrerseits wieder Prachtstucke.
von denen das Pfund mit 60 bis 80 Pia. ausgezeichnet ist. Große
glrüne und rote E ierpflaum en kosten 35 bis 40 Pfg.: die se r-
bischen Pflaumen haben ein gutes Aussehen. sind aber zu-
nieist madig. Trauben werden billiger und besser. M elo n e n sind
ebenfalls gefallen.

-
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, zum vorletzten Male »Wallensteins Lager«, in welchem das
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Der Geflügelmarkt hebt sich sichtlich:
Tauben kosten 60 Pfg» stärkste Brathiihner 14 l
Wilden·ten 1.20 bis 2 Mk» Gänse und Enten fo-
alten Preise. ·Ain nächsten M o n t a g e beginnt die R e b Ist-wel-
iagd. Da die Nachbarprovinz Posen schon längst mit dlli
schuß angefangen hat und uns bereits am Morgen desem
Jaadtaaes mit Zusendungen versorat. so werden wir df s -
raschung. am ersten Tage Luxuspreise zahlen zu müsseen
erleben. Reh ist nicht übermaßia reichlich und bleibt n'.--
alten Höhe. Q"! '.
.. . Der Handel·niit lebenden Fischen befindet sich i .
ublen Lage, es ist außer Kalrpfen fast nichts Lebende-Zne --
kommen. Auch geschlagene Fische sind schwer zu hefd". «
Z an d er· und H e ch t e sind immer noch hoch im Preise, Vam
und Weißf ische bleiben knapp. Weser- und Rheinkrs -.
stehen zwar schon sehr hoch. sind aber noch teurer Geworben.“ .
Die neu angekommenen am e r i k a ni sehe n L a eh se haben :;-
als die gewohnten Preise. Die Se efische sind ohne jedes
nahiiie gestiegen, Seezungen sind geradezu unerhört F
Selbst die billigsten Seefische, wie abeliau, »D»
lachs, Schellfisch. sind um ·25 Proz. hinausgan i5“
Krebse sind in dieser Woche reichlicher als vordem am};

Vereinsnachrichten.
worden.

—- Am Sonntag, den ·25. August, feiert Der Stenogrannvc S
von 1852(Stolze-Schreh)sein 601ahrigesBesteh en durcljejugzwk «-:«-.

ichsne .

fest auf dein Friebeberge. Nach einem Wett chreiben bis Zooij .-"«
am Morgen und einem internen Festakt um 11 Uhr im fiel ‚g
Saale des z riebeberges ·ckindet nachmittags ein _SUiilitiirionaem‘t .;
welches Dur ein offentli ies Wettlesen, ie Preisverteilung llnb
großes kseuerwerk unterbrochen wird. · L:

-— c«oni·itag, den 25. August d. J. feiert Der Ev. Männer- «
Jugendperein «Erliiser«··sein· Fahneiiweihfest, Um» Uhr Ists s.
gottesdienst in der Elo erkirche; die cfestpredicgt halt Pastor
Müller. Um« 4 Uhr findet _ein Fesxaki im S ießwerder ltatt
Dem Pastor Hischer die Weihrede alt. Nach Schluß des Fesk««
findet Gartenkonzert und Feuerwer statt. · _ '

—Der Nährerein der Erlöierkirchgemeinde versammelt sich M ·-
tag, 26. August, nachm. 4 im Pfarrhaussaal. Pastor Kirchnek
einen Vortrag.
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Naturtheater. Sonnabend findet die vorletzte Auffiihrung·.
Shakespeares »Sommernachtstraum« statt. Nachmittags4Uhr ncl »j·

sanite Personal und etwa hundert Mann M·ilitär beschäftigt ist. »
vorletzten Aiisx·ührun . Sonntag verabschiedet sich das gesa’
Euseinble des s aturt eaters von reslau.

lSlidparkkonzerte.] Sonnabend abend findet »unter Heim
Behrs Leitung das ·29. Sudpgrkkonxrt statt. Zur Ausnibk ·-
kommt im Hauptteile die weite (Ddur) ·hinvhonie von· Brahnisz
beiden anderen Teile des ’rogramnis bringen: Nachklange an OF-
Ouberture von Gabe, l’as d’ aclxon ‚scene de hallet von (Singen
Iionclo all ’onaharese von Havdm Hehriden-Ouvert·ure pen Mendelssj
Wotgns Abschied und Feuerzauber und Walturenrit·t» von We-
und Llliorgenblatter von Strauß. Das letzte der diesiahrigeni
parkkonzerte findet am 31. August statt.

[Dampfe·rfahrten.] Im· Oberwasser finden Sonntag s
und Nachmittagsfahrten bis Wilhelmshafen statt. Oliahere
Jnseratenteil.)

sPolizeiliihe MeldungenJ Gesunden wurden: vier P
nioiinaies mit Inhalt, ein wollenes 1.lnischlagetuch, ein ··gold·
Kettenarniband, zwei Schlüsselbunde, Handwerkszeug fur er.
Tapezierer, ein Ring mit fünf Steinen. Ver·loreii· wiiri
ein goldenes Gliedergrniband, eine Knaben-Tellermut3e, ein Illig
schirm, ein Portemonngie mit Jnhalt, eine silberne Damenuhr
Goldrand, ein silbernes Damen-Handtaschehen mit Jnhalt.·
Gestohlen wurden am Freitag aus dem Keller eines Renii
auf Der Piastenstraße Eßwaren im Werte von 35 Mark.
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Das· alljährlich stattfindende Jntcriiationale Lawn-Teu·m
anuier in Homburg v. d. H. nimmt am ·26. August d. J. seit
Anfang. Es ist der Treffpunlt aller Tennisgroßen und der in;
puntt der Tennissaison. — Wie schon bei früheren Turniereiii
Breinen, Darmstadt, St. s13lafien. Mannheini, Dresden, Munitg «
Straßburg, Hannover, Heidelberg usw« so wurdMiuch sur die

Turnier in Homburg nnd zwar auf besonderen Wiinsch···k ·
Tennis-Turiiier-Ertraklasse der Continental-Tennishall nenne -
ein weiterer Beweis für die Güte dieses Balles.
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Erste und älteste Breslauer Maulwurfs-Anstalt il
—- (gegründet 1833) « — g

« ' 99rdgungen -
Leichenüberführungen

-- J- Feuerbestattungen
unter gleichzeitiger Uebernahme aller damit irgendwie
verbundenen Einzelleistungen. (Kirchliche Anmeldung ..·’»

—- behördliche Genehmigung -— Anfertigung von Druck- Fl
eachen etc. etc.)

Fernsprecher 237 und 4399.

WBehufs Vermeidung von Irrtümern 33
genaue Beachtung der Firma erbeten.

37 Tiere «
  

[5
hindurch [lebt die echte Benkel’s bleich-solle bei den hemmte-·
in hoher Gunlt. ‚lichten Sie beim Einkauf immer darauf. däb »

Njicht eine der vielen. oft minderwertigen üachahmungW
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Die Verlobung unserer Tochter Friella mit Herrn (

Regierungsassessor llerlnann Elch beehren wir uns

»E
s-
FO
R

G ergebenst anzuzeigen. O

q] Euskirchen, August 1912. (CD)

Rheinland. Gi)

Joseph Schiffmann jr. G}?

und Frau Adele, geb. Hellekessel.

Meine Verlobung mit Fräulein Frieda Schiffmann

beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

A 5
:
-

Liegnitz, August 1912.

Lübenerstr. 12.
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. Regierungsassessor. _ _._...

EI) .‑ g
GJJSH«SSJHk--JSJSJSSSSSIO MehrEDI- “1,41 e111 g rnsäh aUdl-UUg g
sz.3-ZDDDDDDZ-Ds:i askFITNESS-Esse- THHMEEF- g.(9111512!iliinirijenherfgni.g

. . X « Dem geehrten udlikum wird Gele enheit eboten, die —
:- Statt besonderer Meldung. w ädjgünißcr gar“. ä BofrtzeiigLEilig-Fels91liiiein-,l»ckordeci»kx-bunkc:itFüdwexinelzn Teig Z

. . . e ingeri e en 1 r er i ien ro ier u en, we i
w DE Geburt 011168 SOhneS zelgen an Telephon 6618- . . . . g 11 Uhr abends geiiiineix sind, ohne Aufschlag zu probieren. ;-

in Cosel 0.-8., den 22. August 1912 JZJ Zwei ‚3?; q.“ c b SVIIutsags Vckåsgkts i’lumxit 1912 Z Hochachtungswll [9 J
· , «·« . I s- g . ei guii tiger c er»u»ng und ge- J « « _ ff:
M Amtsgemehtsrat Samter M Sonnabend 8 Uhr abends-: Uügeuder Beteiligung H Tiresias ZJTUIIJDFTZZLYI ä;

1 . . . ,_ . « « » .. ß

‚i: und Brau 019‘719 96b. Klauskopfs V »Gut FMFM I Kleine Küche und aufmerkfamc Bedienung. «

.z«z-3-DZ-z-kz-Z-ZPD.:« ‚1:2-.-ak:c-IES-ECE-IE Iz- ämnmeritaniiin- EisijisiilliklstssklfithgguneLssteewlckg - . ‚ - --——-.—-——

IIZDDDZZDDDDITI IJIEEEEECSSEH ty‘tgtn‘t“ fahrt VUU Wilhtctlmghafcn 12 Uhr
mi ag

w Die glückliche Geburt eines gesunden kräftigen Jungen

—- August NVilhelm —- zeigen hocherfreut an um59959116131519‘111 « 11111'111111111111
 

      

  

W .I .
W Magdeburg, den 23. August 1912 w 00 JRitwirfenhe bis Wilhelinsliafen Von 2 Uhr ab

. . 9 ‚g Preise der Pläize exkl. Steuer Unge iibr IiaIbitüanich.

Z« Botmcherstraße "7 P l B l F «V-1--·‚fil—Jst-»—»-,«äs—110572" i‘ljit Letzte Ab ahrteii laut Aus-danke
orver aus agi 11—- ira d F {31 0 gsPP » M Geschäftsstelle Theaterstraße 2. Ycidscssoncsz Ä ‚Gilt.
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THInggeng Einü beiierer Lycrkszt inirb fiuberIoiem

« Ele air ur Aniialine in Kindes-
priDDDDDDDDDDV altääääi&&&&&&wl ”u IX« st«stfejj1ps«ol)lm» T «

Die glückliche Geburt eines Jungen zeigen an i äüäßl «·sp«31»l·l»kflljsplspl·jj!-2·79Eilpchkclcutg a:

w 1 wesFss 111 (1 . .. » . _ » ‚
— Lllllst Lalndsbeleger M LBenII eine Låkzrstttellung infoläjx RMMWHHWMA that-L .nnuoists-unsMunMsWWuuW‚unmi‘u_r-IT.TT

. « unguiii iger i erun m ;L—f .
und Flau H0ill, geb· Manasses stattfinden kann, behatltetn die Zurück ekeler

 
 

  
EZEiiiiilelileiisweite leignLiunqss mit Erinlungsreisen.

PDDDDDDDDZDusEHZEISS-EIN für dieselbe gelösten Billette »III-. aik.
....... M . .. . Gültigkeit fur die nächste Vor- 'g.- ·.«—·«-..-·g·«W. » H ‚ 1, » . Via Maine nach Dalmatien. :________„________
»HörePHFMYMÆW»Hu-» I; stellung Sinnes-geliebt i " 5' Via Isjumo nach Venedig und Ancona.

FICEIE MLTZIDWIICIT " ;.»-«»-'·· ‚ . = « Duxchuegs geschützte und angenehme Seefahrt im
Zahnersatz _._ Plombeu » - Adriatischen Meere, stets entlang _der Küste, dmeli

Uhlnuer Str. 83. (2 Meerengen und zwischen lnseln in ruhiger See. x
· — ' A knft in Breslau: Kap. Alex. von Kloehs Reisebureau (\eue

331;}. zurückgekehrt Schwelildniitzerestraße) und Reise- Bureau der Breslauer PalretfahrtGesell-
Etablissement ;«Telephon W 11m. Hemmt-rannten
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Am 17. d. M. verstarb in Groß Lichterfelde

unser früheres Mitglied, der

Zimmermeister

 

’f
:-«.- ."_ . « - »A- .- . ...»

.' . I « ·-_'._‚-: „f: 0 -
.. « ‚ x I J‘f,
1:... . kl-

«dd«-« «
"b‘

' O

-   
schalt (V Schweidnitzer Stadtgraben 13).

Ung.-kroat. Secdampfschifi‘ahrts-Ges.‚ Fiume.   
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Ernsü We1z N... ‚.0.... sw- m. -- i Dei-»si- _
- . . I -«--«sonnabentl,d.24.Aitgust:sz.« chkrchs

o i ä“

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten. DREI HEFT „1.,: Ferau EIN-Ia 311919112’

Breslau, den 23. Au st 1912. " iW — .näfl Schwcidn Stadt-it 23. [0 ‑ . . _.‚
. . gu FIHJYIMWUZIFM X’o‘x" "’<>< x ><><><><><><>< Welt-bekanntes Fabrikatersten

DIG Zimmerer-Illnung ZU Breslau. in 3 Akten und z Bildern -. T ZurückgSzkegnsw ä Randes.s.-.Sol1de Preise..:. .:. . „.11 » ‚

ion x x In Breslau bei Louis Seliger & Sohn, Sehweidn -·.st.1 10/11
risss 113.41-1‚„,;Mi-smsll‚9geinWMEOUHV,-·»«:» «§-J«,·,«« · » Heftig; HEFT-sen kÄECPLÆJEFSFEJEEZKX In Beuthen für ganz SObersehlesien bei Th. Cieplik‚

———·« » · iska , * g : » : 33....m , ’ e Bahnhof— trasse 33. (9
6tangbcgiiimflidwbheNachrichten. halsster Tobakskb LXTLV32:3: ;32::’Xl::::;(li: In Posen bei B. Neumann, Bismarck-Strasse 10.

U “Tal;« rgen, . (um ag: i -
Standesamt II. Dchkcnkutscbcr eJUliUs D U ch a t s Cf), fair).» ;. ·»D» 70 ‘I « . blasses-so DE anicure [X ———«— »- - «---

Hubenstn 99, mit Marthars nkler, eh., Kraszivitz, Sir. Münsterber. f5,5E8 im its-Teil 1’138 Kupfersihiniedestraske 18, 2 Et. Zuge WNGJME

 

—- Kaufmann Ernst Kornemszh eh., Jriedrichstn 29, mit Elisabe )

Tr:bland' eh 2113011181262!!! — JJZaIcr 520mg. Ko bl« eb’ 212e11borf— Schutzbrillen und Pineenez von 1.50 Mk. an, Trieder—Binecle

.' l ce- ‘v VI ‚H, 1 N‘

Maiieiniii „‘11,:,‘;:“1*T2°'
 h31'136 115 mit Agnes Fellner, eh., hier. —— Arbeiter Johann THE-L

 

« · . . ‑‑ , s« — r . '- - ' ‚her von 9501105/41 e t» eh., Neudor , z» ,»,»·»—,»»-« · , . z Fr. ‘iolk e'l Ripheus-m von so Mk an, Reise u. Jagd Krlmstev _, , ‚
Fragteik3.121:— Okelgålrerrtr.itz IS_dilthta Eäklcesiiiuc Säbclhiftr.12, mit Elife . ‚.. .. · « . - Wi- (Weinhefe i4, Gartenh. .:.(Et._r_i_1_ 'l3 Mk. an, Schrittzähler 11.7 l’v‘ik. an. Huhenmesser! thermo-
i)i,e1ter eh., Lohh.estr 49. iangierer Heinrich Schauerman n, - :-.««., k-· «- " Masseurin emni. sich « meterl Barometer! in hoher Vollkommenheit

-, ‚h.,:‘hb‘ HN·1»P»He-» ,

Kronpriiizcn-Str.43,iiart.kath. LeshmarAubenstn 98, mit Martha Kubatsch, Iotb, Kirchsm 6.

Masseurin Schniiiiriickc 19, n. 19
» Billigste Preise! Preislisten frankol

—Schlchlsoser Artur Kern eh. Buddestr. 12, mit Anna Los-»te, kath»
 

  

 

 
 

  
 

 

 

Knrfürftenstr.1»3.—— zriseur Paul Steinmann, eh., Kaier-Wilh.- Wo , ,» . R. h
Straße 25a, mit bsFrie a Seth eh. Neudorfstr 65. — Bä erei:verk- ·-"« . BGBDÆHHFJU _ Elsc {1‘113’133Efbglg'gg-I [2 " 1C ar ej rHCh
fügten?GustarxJ ch, eh., ssggeriminitrwvi61, mit Gertrud Wienorek, , . 1011.72' , 1“" .11 It 1111171921
at ., Tauentzienstns 5. afumann Jsidor Kormes, ‚11.11 Berlin, Use-UN- «- .;-.» m LEBUU ’- „a c V Optiker und Mechanikemtralie. 6J
mit Adele okschaner.jüd» Viktoriastr.109. ——— Vol sschullehrer . - u HMjss Baknjtt Breslau V, Neue Schweidnitzer Straße 14 Ecke Gartens

i ar Kwierc ina. kath» Radzionkau. Kr. Tarnoivitz, mit , , „ThEiiEl folle [flflilifl 31': . - . 6nd ‚ 1 1. Okt b r 1111 . . Q .
Klara EBIIaicbfe, qtb., Hubentr. 97. — Kreisbaumeister Lolhar -« « Manwm'eo sVUMUWVJ 41- H- Q, b 1e vzms J h o er fil ei c2 FcUKcs Privat-· ogis
Tbiloo. latb. -iwmg-.istbr. 5a, mit LJrinna Koetke, eh., Vittoriastr. 103 Feiiiwwwliiüifi ._„.;;‚: Wien.MailikureürzeniaKlonpr/str..39I 1a en on a ren einen [
— gnädig: kaut Cskab ich, ev» Lösch h: 36 mit Entwin Pajniuk . “11 ‚l . · « xpnustelfrrr. 6116911,?)201‘jiäitm73e 39,911"

qriecha ier —- Arbeiter Wilhelm eier, eh., Vörwerlsstrasie 88, »F- „Die abgetretene Frau.“ .115, «e FIEDLER-III »k« »-—0111pf iebr ruhige schöne «-immer
mit Jugute Winkler. geb. Stellinacher, eh., hier -—— Arbeiter Rich E) . . R . s ·’-.·k:-«.3s \\\\\ » 9 I2, Der und) Die SchUlUVbthVU dV T. kurzen U Iäugeren quienmait (9

cI manigcr, eh., 6ebanitr 10 mit Elsbctb Fädejdeu thb.‚ ."u1beu: „1.:; A”i u U Limonaden K Kiefern-Fichtenkiad « beißen itiltere)n skriter (Seci»l:ttaiier R I 'PL E im
trage 95. ——1lau'arbeiter WilheGlm Teig e iöubentr. 10,1'1it i")? nan 8 hr. Bons gultig ,;.,,F;.-;.» Flasche für ca. 10 Bädcr 1,50 Mk iia: ULEJU flciiiiyäelgiitisä'giictu‘lfiytgrigictä Q) Es a0 E Riesenneb

_._ c1 t ' L ;-«:·s.-··-. v — ; " Sßateutcnntf.ge111.beilfri tikua ixlrests a1c13 txklfi 8b. hier. Eos läf sdlcnerevsfåcinricl I c b 1:, CD" „13., 011 7 8o iionzert1mIren„«:,»»»Brcsl» ?lpott» i d pcknvcid-l...{5210643210 most Strchlen in Schlesien B a h 1,5 Hi ogierhaus

(11*tl.erst9ratilz rSiciil ’f«f eVWlhliienstSrcl 7«lmitk tllsaB l d iiig'. L737, · « « « ·U rogeric I‘ll; er.(Siartcnitr 75 [9 Wcmatliillctr Himimaszäitt i Z. fll‘Si-mil.13|iitiiiitme,ar en r. 4. lo er i e cl11709 a, a 1, oirauer r er e n crri n i: i
<1 __ K nunmalannnmnnnäll Dis II s cmit EnimagGroxfen eh., J11811itait‚.1r79. quomotivheizer . arl E l i II se IIUUIH mathematiin aIteuährarbeu V,“de.

ilabich »krath.. erlinertr. .3 mit Hedwig Liebetaiiz, kath. _ du"m ii « ck,V 1 . «..« .
szllexandet r‚510a.——— Kaugnxann Willis Curio, eh., Teichstr. 27, mit orchester verein‘ {52%,Hist i?I1! 5591271 Sä,k1m)3a»ltels Eventuell auch Damen. Inschrift “um“ “mm" 6 J“ M'tt‘«

Klara Juro»zinski, kath» Am s äldchen 9.   
 

   
     

 

  

   
   
 

 

 

   

   

   

Elftiede ats eh., Gartenstr 84. —- Treitchcrmcisxcr Fritz » 1_1______nter_« n 186 Hauptpost c1 11teu Zaimowitz (Rieseiigehir e
Sehn lza, e031 i. L., mit Lisbeth Groß, eh Neudorfstr. 211. —- [fi‚:5:‚i‚‘:: dkcungcltszsiiid:?esck»Einre.n Villa Clara g )
Pförtner WirlhelmPPander, kath» Bohrauerstr.14,mit Agnes Bett-ins L taki-m S J ‚’‚"‚’“ e itzt AMIZJIIJ sIZH bdt W w, b t di 8'
kath» Kais.-Wilh.-Str. 97. -—-— Bauarbeiter Karl Kranz, ev» Webery- Ins-z '1 eeihriiwm]Flszo VUb nun 11i. 115131ahL ab wiechl {immeritrasze 4, mit Berta Kretschnier, geb. C6cana, eh., hier. IM: Uh üD. i.“ ßh afabemitd a emc f Dauka UT ciufad sk Nap11.111) ZU erge €11 a1. ai (2

Sterbe fal r "' 1r..erm. e r. l T 378b. feinst. Zart. Liziener Qpeziai. „Mäusen«.-»;»;.s»;» ·«;«-·».
Standesamt I. Gertrud Südßenbcach 15J. —Böticherk-witwe Imflmlmlmmmflmmmmmng gchHTSPtK ZEITNFT ehlspeisen, Petit fours, Desserts »Er-—- 11. .j·««-.s..-.s«-..--

Johanna Triller, 71 J. — dhauerswitwe Theresia kühne, 6253. „M, - . . . , ‚ dt b” b d b 6t II‘ 11im Beginnd 2 Septbr. Daueri I
— Oändler Karl Tulacz, 19J. —- Arbeiter Ernt Cziska. 41 „s ‘41'._‚. . - ,- 111:: VII‚j AK U T' c, IVIV an 7 teie e « ZzWoclien Meldung bei i9 « !
Er Bkckuckrjer 9urä7ßsgbcrveifiefä 222 »Es ul—H FTLuhmachbez gönnt DE ‘ « « . einem Ackjklllåzccselhtor . Frau L. Würckheim.

e mer, —6e maie a e ii, . ‚1.1“ _ . ‚- .
Tischlerswitwe Auguste Seidel, 56 -»J —- Brauersirau Gertrud « zGäTgJJTQUi- . V l. BTcslaucL Wollene VI s t
Baumgartew 33 J» _ qzälscrin Maria Lossp» 17 J» __ ‚11,31, —- .— Tint» dSeiiiiiiarliildui»ii«i übertragen. »F Cf" L l »O- "t't t U en a E 75
gcgneifdsrmLeiftgFr Gotgried Verlzet 63S.i ——- NSchiffer Yöexander ,-2D-11« L- “Gummi. Tcl 2011.2; dBcCrl JFeIillttächssäJlbriek dkglslblzglkltizii a. {i - c II —- “in i U Mc er »F

Arbetetier Trau ott o rmaun, 74 „s —- Schiffbauersfrau Therese I-? S i g mistUlUUll "T irem'hen Sprachesp . . ,e ‘T
Nci chardt (Kg-,— sziseudreher AlserStriege, 18 Jahre -- Fikt- Spezialität-en nicdiiigung Zur Fortbildung Mcmcs Rggänggfl06 Geschmeaxkil65
‘Erecbiicrethit'tmeqclliarie Geh er, 54 J. -— Schneiderin Einma Laiiiiner, 11,}: Porziiglielie Küche 951'781“Garbe“: ‚riOUUTJJBf. Hjährlich s 15jähr Sohnes
2 33+—— Kaufmannswitwe Johanna Loewli, 85 J. FYHFEiitziickende Orihesterlogen 1'" ( ’ 1arf Ulictsulkschudlllunain Elementakfächcm suche icI eine Gemer Blasen U S““man

_ » · ,-..., , Juan 8 m [2 sowie die gesetzlichen Alterszulagen. - i o.. .111 . -«-i-»,k»«lk S l) . Z Ell T A lt w 2 geeignete‚. C I8! masc ”78/7. ‚ _ » _ » « „reibungeu mit Lebenslauf und · 125
IF s-« « ·« 1.. 11,1, sieuanissen sind bis zum 1. Novbr. cvasigcl Lchrn«qft. » Wert bis 3-00, Meter ‚

 Spezialität: [x Jni «

JYC/mmond.

 

8€}. an den Unterzeichiietcn ein: Giebirgßgegcm«m1,... (»2W»· W zeFoksihiiixs Zeugn- Bis-ne Hecken-Obertenn-
       

  

 

        

 

« Lanrahiitte d. .0. Auqust 191 a[mm-”L“ erbetenher t' , 3:1“ , » « . .. unter G 206 an die Geschst. der
E rä lg ( V(Inl;S'tabzlztat unerreicht.) » E Der Votslichldc Sclllcfisclzen Zeitung. n e« thaicbecht Meter 58 V.9 . erme 6'511'953? » M. 550 an -· des Zweckverhandeå ur unter: mis · s fi L bÖdfihianhsiogeigift: Neuhezllgn in Kopierpressen, « lialtung dc3»» hält cicfiålKnaben- und »Zw- nermmg 191851 Hang-mag to I an eng1' t I c1: » I» «»« In icn wie vird für junges aicien enionBieslau, Gartenlftraszer52. Schräfibezräcgzcy’ »Y» thfigyhföirii Quarantäne: oSiciiiiiiiiowit,k. auf dem Lande gegen mäßige Eder: cchikzcssszxrl«,Sct,ktafjs»«s;lsl)»ml·z

     Reuachestraße 57.

 

S ihr etc r, jLHüetiinsitng gesucht·». '.-‚11icbr. 11. K 82T «-
estci «Sc)less Ztg. ?)kfhisorjkc(v1 ExilchWOH|ils-WGemeinde- unrdo Aiiitsvorsteher.     



über das Vermögen der Firma
9.2101 Bernsteiii 11111. 111 Liaiiidiiiioii
otiene 35111100101111'011'111111'1111 Bres-
laii Miiseiiiiivlati 5 —-— 'muaie 111
Vieh a. d. Ostlnihii —— wird heute
aiii 22. August 1912 iiaihi·ii·. 122-..,l»lhr
000181011turöberfalu‘eu 010111101. »ver-
wiilter: Kaufmann Isidor Budwttlichkumk HIRSC-

Sihnicioiiiisei Strafu-in Bresliiin « .
Frist ssnr Jlii.«c.dii·iigNr Its-stle

der Konkiirsforderuninn

‑1

.

[/16 0111: |

schließliits den 15. Jtovembei 1912.]
Erste 0511111111111‘111011111111111111111 aui
21 September 1912 vormittags
11% Uhr, Priifiiiig.-5teriiiiii ans 14.
Dezember 1s)l«2·vo·rinitta»gs 11 Uhr
vor dein tiisiisgliitseii xslmisgerntst
1)I.Crfelbst, Illsiiieumsjralse ilir. 9,
Itiininer 271 1111 2. 1,71011. Offeiier
Arrest mit Anzeigevrticht bis 15.
Ssvtember 1912 eiuietslieszlich

“1111611011101‘Breölau. ..
Jn unser Oandelsregister B ist

am 13. August 1912 unter Nr. 103
die ‚20111011455eiellidmit, fiir Beton-
iind Misiiierbiiin Zweignieder-
lassung 5211110111111“(.{111111111111 Ver-
[111) eingetragen 111010011. Gegen-
stand des Unternehmens 111 010
Ausführung aller Arten von Ar-
beiten insbesondere von Bauten
nach dennStftem Monser Eisen-
gcrivve init ‘. e1uent11111l1ull111111) fiir
Hoch-. Tief- und Bergbau. die Uber-
ualsisie von Arbeiten 1_11 Stamm-
beton sowie die «abri!at«ion von
Isolier- nnd Bau-: laterialien·, und
der Handel mit diesen Fabrikaten
11110 allen bei denielbeii zur Ver-
wendung kommenden Rohstofseii
und Halbfabrikatein Der 11r1 1111111:
licle Gesellschaftsvertrag atiert
vom» 15. Oktober 10. Dezember 1869,
ist seitdem mehrmals zuletzt am
11. April 1912 geändert worden.
Das Grnndkavitalsp besteht » aus
2500000 Mark; es ist eingeteilt in
2500 auf den Inhaber lautende
Aktien von 1e »Mark.· Ver-
schiedene Rechte ‚fur «einze«liie
Gattungen von Aktien sind nicht
festgeietit Jlinipcindlungc einer Jn-
habcraktie» in«eine auf en Namen
lautende ist nicht vorgesehen Mit-
lieder des Vorstandes sind: 1. der

. iegierungs - Bauiiiei ter. Dr.-«’sng.
Mathias Koeiicn zu « erliii, 2. der

 

Direktor Ernst Sagtwiiihter zu
Berlin. Willenserklarungen des
Vorstandes sind fur·die Gesellschaft
verbindlich wenn sie 1.»salls nur
eine Person als ordentlicher Vor-
stand ernannt ist, p.) von dieser ooer
b) von 2 Prokuristen oder e) von
einein stellvertretenden Vorstands-
mitgliede und einem Prokuristen,
1111160001 2. me rere Voritands-
mitglieder ernaiin sind, entweder
a) von zweien derselben oder b) tun
zwei Prokuri ten oder es von einein
ordentlichen o·rstandsniiiglsede und
einem Prokuristen, ider endlich
d) von einem stellvertretend-en Vor-
standsmitgliede und einem Proku-
r»i ten abgegeben werden. Schrift-
li» e Erklarungen miissen 11111 001
2 1rn1a 0er Gesellschaft und» der
nterschrift derienigeii· Per onen

versehen sein. welche »hieriia 1 die
Gesellschaft vertreten Tonnen, wobei
Prokuristen einen die Prokura,
stellvertretende Vorstandsmitglieder
einen die Stellvertretung an:
deutenden Zusatz ihrer Unterschrift

Vorstandbeizufügen haben. Der
besteht se nach Bestimmung des
Aufsi tsrats aus einer oder me re-
ren ersonen, welche vom Luf-
sichtsrat zu notariellem Protokoll
ewalslt werden. Alle von der Ge-
ellschaft ausgehenden Bekannt-
machun en, welche mit der Firma
der Ge ellschaft in der sur Zeich-
nungen oben vorgeschriebener Form
u vollziehen sind, erfolgen« in-
oweit das »Gese nicht etwas
anderes vorschreib« durch cui-
malige Einruckung in den ,,Deuli
schen Rei sanzeiger«. Dieselben
sollen an durch zwei »-.iiidere
Platten »und war zurzeit dnriis
die Berliner prsenzeitung nnd
den Berliner Borseu-Courier ver-
ofsentlicht »werden. Jede Bekannt-
inachun gilt aber als ehorig ver-
ofsentli st wenn sie, åoweit nicht
das ese und der «esellschafts-
vertrag etwas anderes vorschreiben,
einma durch »den eichsaixzeiger
erfolgt ist. Die«Generalversamm-
lungeii sind alliahrlich innerhalb
der ersten 5 Monate des Kälender-
aclslrås in 001 oben aåige ebenen
y »man ernten. 110 1111 ten
er Gesellichaft sind: 1. Kaufmann
Max stoeiiig zu Berlin, 2· Kauf-
mann Wilhelm Meyer in Scheme-
berF 3. Kau iiianii Franz Patssih
in« .harlotteiiiiirg, 4,0vei·iiin;snieur
Sieginiiud Hart » in ·F—riedcnau.
Koeiiig ift ermachtigh in Gemein-
schaft mit einein anderen 9310111:
ri ten der Gesellschaft oder einem
stellvertretenden Vorstandsmit-
gliede. wenn»abe·r der Vorstand aus
mehreren Mitgliedern besteht, auch
in Gemeinschaft 1111001110111 wirk-
lichen Vorstandsinitgiiede die Ge-
sellschaft zu »vertrcteu.· Meiser istermaclsti t, in Gemeinschaft mit
einein Borstandsmitgliede die Ge-xsllschaft zu vertreten. Von den« roknriiten Patksih und Hart darf
eder in Gemeinschaf: mit einein
orstaiidsniitgliede die Gesellschaft

vertreten (0. H. 1 . B. 108X1Js
Foiiiglnhes Aiiitsgericht 5101111111111.

Æivangsversteigeruiig
ege derJm Rwan sbolltreckun

soll das in Schollengorf belegencg
im Grundbuehe v n Schollendorf
Band I Blatt Nr. 35 zs.«r Zeit der
Eintraguiig des Wer e geruugsver-
merke-H ciufden Name des früheren
Rerlsnungssgilsrers setzigen Mühlen-
besitzesrs Heinrich Hielsiher u
S·iliolleiidorf eingetrageiie Grun -
stuck am 5. November 1912, vormit-
tags» 10 Uhr durch das nistet-zeichnete
Fdsericht —« an der Gerichtsstelle
Zimmer Nr. 1 ver eigert werden.
Las Mtihleiigruiidstiick —— Heide-
iiiiihlen Nr. 7;.- —- ist bebaut u d
besteht ans Ho raum, Hausgartein
Acker, Wiese, inser und. olzung·
Es liegt in der Gemarkung c«cholteii-
dorf, ist 3011.1 01 ais 30 qm groß- bat
einen eEssrundsteuerreinertrag von
50,()-.t unter und einen Gebäude-
iteueruu0111111510011 von 416 oft und

am RiesengebirgePädagogium Lähn
leg-ones l.«e-lir-A und lürzncliungsinstitut. Zieh « · 1 · .
1111811111011. l’rcnv.-l€xa1111111. l’rntessnr Dr. form-it .Nemmpl.

Ausliuntt und l’ros

 

Übersekunelu l11'il1.

Sitsnle nnd Peiisioiiat _‘m
staatliih tonzessioniert

Wiiriiitiruiiii i. Rieseniicb.Haushaltunge-
Ersiklass. altreiioiiiiii. Anstalt in herrl. tstetiirgslage Grundl. haus-

pekte bei G. Schwai'tze ed Müller, ikisoisgltiiiH -s

bei His-sciibersg,5kzhs» . »

Segr.1873, gesinnt und schonI {re—
10.11“ ‘ «

wirtschaftl. _11. wissenschaftl. illusbildnng Gartenvair Anständerin im „ggf... .

5.361118. Priiiia t) eferenzen. Prospekte bereitwilligst. » x - «
Vorsteherin: l<. Tolstoi-.
 

Aiistiiiidigiuig
von isusgelosteii :‘ 12% Silslesisilseii slleiitciibriefcii.

Bei der heute in Gemäßheit der Beftiniinungesi der §§» 89, 41
11110 folgende des Reiitenbank-Gesehcs vom 2. Mars 1850 UU BEI-
fein der Abgeordneten der Provinzial-Vertretiiiig nnd eines Notars

Nummern gezogen worden, nnd zwar: » »
10 Stück Lit. F Ei 3000 Mk. Nr. 57 327 360 451 1197

709 728 833 1094 1428.
2 Stück Lit. G ä 1500 Nik. Nr. 93 183.
5 Stück Lit. I-I 1‘1. 300 21701. Nr. 152 483 681 779 1026.
3 Stück Lit. J Ei 75 Mik. Nr. 175 205 362.
1 Stück Lit. K iiber 30 Mk. Nr. 91. .. «
Unter Kündigung der vorstehend bezeichneten Rentenbriefe zum

2. Januar 1913 werden die Inhaber derselben aufgefordert, den
Neiinwert g
scheinen Rc
Qiiittung

vom 2. Januar 1913 ab

oder bei der Königlichen Reiiteiiliank-Kasse
Klosterstraße 76, in den Vormittagsstundeii von 9—-12 Uhr

bar in Empfang u nehmen.
Auswärtigen snhabern von ausgeloftenund gekündigtenRentem

. durch die Post aber» frankiert u110 Itz-
unter Beifügung einer Oiiittnng, au die oben bezeichneten lKalfer

gei sein

briefen ist es gestattet, letztere

einzufendeii, ioorauf die Übersendung des Nennwertes auf
Wege auf Gefahr nnd Kosten des Empfängers »erfol«en wir

Vom 1. Januar 1913 ab findet eine weitere

werte der Rentenbriefe in Abzug gebracht.
Die aiisgelosteii Rentenbriefe verjähren nach § 44 des Renten; H-

bank-Gesetzes voin 2. März 1850 binnen 10 Jahren.
Breslaii, den 23. August 1912.

Königliche Direktion der Rciiteiiliaitk für Silslcsieii.
Dei-HoanEsche Tages-

- DIaggsmsiIsm- W
  

stossweisWÆ
„Neuheiten 190123“.

Eigene Fabrikation von bengalischen Flammen in allen Farben

Magnesium- 11ml Wurde-Fackeln
Reichhaltige Auswahl. Preislisten gratis und iranko. [x

 

 

  

 

   
 

W Fachmünnisches Abbrennen unter meiner Leit'ung. "m chldstdrctfeLp gekltldercnlStclkchfüiz heil
« « f s 1 ' ‘ « G . . .1." . « · cRJakuhewrcz, Breslau. l’ orweislissti . 12.. 10.9100. zle Mkka xisU sit .“811’1’1‘1-‘111131110'"15121,

.. nannauulnau-unuuounaann-sunnnnunnnanun-unmannunanunnunan ," DCtltticiii. Dic Witcn dcs Verfass-
1 .‘.‘ reiis werden dem Angeklagten an :
‘ O g erleat. Dein Verletzten,,Arclitekt
· l e m arcus g Max Kcßlcr in Trebiiits in dile-

- i»eii, wird dieBefugnis zugesprochen,
· g 1e Vernrteilung des ·»Llngeklagten

städtisciier Verkaufs-Vermittler g 08116101111 teizliåikaliges Bersffeiitclkgsluisig
l Markthalle! = 19.1 ‚IT C'I. cis-VII In. „er » 9‘. l c l-
s . sehen Zeitung in Breslau binnen
i BRESLA (Ritterplatz) E einer Frist von 4 Wochen nach Zu-
u ßeiöer Telephon 3115—Telegr.-Aör.:Marktvermittier 1 “QUIUIQ des rzschtskmjtincn Uktckls

513m- übernimmt zum bestmöglichsten Verkauf i aus Kräften«d«e«os«3lic;iqglkiagktc»ii bekazilizt
hau tli sse « , « .. « zu itiii 1011. »I· . I 1 m cll ver . =2 ““32”:th Wilö. Gejlugel.»0bst,»GeniuszhIndiens-site- ' schritt ber 1111006310111th wird be-. Butter, Eier, Kase, Fische, frisches Fleisch, i » « « .- Kaution Lanoes roöukte aller Art glaiivigt· und dsexyollstiecktarkeit
M 10000 p . des Urteils bescheinigt.

E . Abrechnung und Kasse sofort nach Verkauf! I Posen 0011 6 August 1912.

iHsnsssssssssssstets-Isi-sussisssssnisssstssissvsssssssssfåssssQ .(L.S.)‘ 1'103. PiGOhätZÜk,
 

1-—- Ziehung unwiderruflich 27. u. 28. August gis-»

    
1
I 

 

Los M ese
ll Lose 2211211511130: Mit
Porto und Liste 25 Pi. extra.

09. C. Moses-,
Berlin w 8, fileitiielistk.193a

sowie in allen durch Plakate liennilichen Verkaufsstellen. _-

 

   
 

 

 
„in.

en Sie nur:

 

Verlang

     

 

h

in Tuben und Dosen.
,Naehuhmungen weise man zurück.“

Vol-elqu Chemische ‘Verke Aktiengesellschaft.
Charlottenburg. Salz user 10.

'l‘l

[x
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11110 ist in der Grundsteuermutt»r-«
rolle» unter Artikel 50 sind
Gebasidesienerrolle unter Nr. 74
eingetragen
Grosi 2911110010111.0.2.?l11ault 1912.

Koiiialiches Aiiitsgeiicht.

us der-
l

l

    
     

cgcn Zuriikkliefcrimg der chtciibricfe mit den Zins-
ihe 3 Nr. 11 bis 16 und Eriieiicriingsscheinc sowie gegen

mit. Ausschluß der Sonn- nnd Fest-
tage entweder bei unserer Kaise, Albrechtsstraße 32 hierselbst,

in Berlin C 2,  
   

erzinsung der
hiermit gekündigten Rentcnbriefe«iiieht statt, 11110 0er Wert der etwa Fixs,
nicht eingelieferten Zinsscheine wird bei der Auszahlnng vom Nenn- ·ij

Eisenach, evaii
Felsens gegen

Landgerichts in P
1912 fur Recht er annt: »Der An-
geklagte

des
nicisters Anton Kaliiza in Gleiwitz

innig des Verwalters,
skun »
Seh ußverzeichnis »der bei
teiliiiig zu berucksiclstienden Forde-
rungen » ·
Glaubiger ubeedie Erstiittiing der
Anslisgen und die Gewahrung einer
Vergutung _ __
sittanlngerausichinseD »s— ierSclsliis3-
icriinn aus den 25. September ·«1912
vormittags 11 Uhr vor dein sinnig-
lieben
Saal

_—————

berüclsichtigenden Forderungen
spie zur Anhornug
iiber die Erstattung der Auslagen
und die Gewahrung

wert vsraril

ftattgehabteiiBerlosun der zum 2. Januar 1913 einznlöscnden
31/,% Reutenbriefe er Provinz Schlesieii find nachstehende

litt-O «-

IFHFtrafehe
BE ä 7 gegen den Architelten Karl»Tiii·h-
M» sitiercr in BrcslaiY Lohestrgsze 56,

‚1: W e geboren am 21. 2Januar 1078 in

« «--i:« .
fHi ’G\“I}„
—

gelinln wegen Ver-
· as Batentgesetz hats
ie 1. Strafkammer des Konigiiclsen

seit am 9. Marz

wird wegen Vergel ens
egen das Patentgesetz vom 7. L vril
8 1 zu 100 —- eiiihundert —- Mark

 
Laiidgerichtssekretär.

»Gericl·stssclsreiber
des Konglichen Lgiidgerichts

Koiikiirsvcrfahrem »
Jii dem „31011111reberrahreu uber

Verinogen des Schuhmacher-

der Schlußrech-
« zur Erhe-

voii Einwendungengegen das
der Ver-

st zur Abnahine  
sowie zur Lliihdrung der

an die Miti lieber des

Amtsaerielste 111011011111—
» ·1 -— bestimmt.

Gleiiizitk. den 1.9. 9011111111912.
911.11 1111111110 LloztstiieLcht  

» Koiskiirsvcrfahrein
„511 dein Konkursverfahren über

das Vermögen des Ziegeleibesitzers
Paul .Verriiiaiiii zu»Kattosi-iti
zur Abiialsiiie
des Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluss-

ist
der Schlußrechnung

erzeiclsnis der bei der Vertritungszu
D-

der lstläuliger

, » » einer Vergü-
uiig an die Mitglieder des Glaubs-

gerausschusses der Schlussziirmin auf
den 6. September 1912 iiiittags 12

. 01111113110111'1111111101:

 

‘ gen 1110100n.

Drillmasehinen

Kartoffelroder

Rübenheber

Göpel und Dreschmasehinen
empfiehlt in erstklassiger Ausführung

       
 
um ‘r I««’«.«’«-. ««- UN?” *’ ·«——«.«·-» 1 « I‘

_ Die im Handelsregister A Nr. 56
eingetragene Firma: 5Breszhefem
stolz-til- ists-. Vliajcsllitchwifs dMuciie, Kon-
a ,i geo 1 oreii.

Aiiitsgeriiht onstadt. 12. 8. 1912.

’ wangsversteigeruii .
cvin szege der Zwangsvollsztrecknng

so das in Grttndorfbelegeno im
Grundbuche von Grundorf Blatt
Nr. 229 ur Zeit der Eintragung
des Verstei erungsvermerkes au
den Namen es Hotelbesitzers Jose
Falirowski » und dessen mit ihm in
L ütergemeinschaft lebenden, Ehe-
Iran Joscfa, geb. Chtslinski ans
Udeliiau einge ragene Grundstuck
Acker, Ho rauin mit Gebauden
(Wohn- un . Gasthaiis, »Stall uiid
Scheune) mit einein Flacheninlizilt
v n 58,93 a, veranlagt mit 4 98 « tk.
Jrundsteuerreiuertrag un0108 M
Gebandesteuernutzungswertanibteii
November 1912, vormittags 10 Ulr
durcl das unterzeichnete Geri st
an rt und Stelle in Grundorf
versteigert werden. Der Verstei -
rungsveruierk ist ani 16.Marz 1( 12
iii das Grundbuch eingetragen.

0211111111111, den 1 i. August 1912.
Königliches Aiiitsgericht.

Bekaiiiitiiiachiiiig.
Jn der

August Mitmenschen
Koiikiirssache

von Dittiiiaiiiisdorf» soll mit Ge-
nehmigung« des Koni l. Amtsge-
richts die einzige sind 1111110001101:
liiiig erfol en. Zu berncksichtigeii

W

 

  
W

 
verschiedener

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

01'. Zimmermann s- co., A.-G.
Zweigniederlassung: Breslau VII, Gabitzstr. 11. — Eigene Reparaturwerkstatt.

Tüohtige Agenten werden unter günstigen Bedingungen gesucht.

   

  O eiiiliilser Verlauf.
Montag den 26.«Aiigust cr., »verm.
101X2 U 11 werde ich in der hiesigen
Getreideisiarkthalle fur Rechnung

c-ioen es angeht, öffentlich iiieistbi
teiid verkaufen:

1298 Zir. 14 Pfli. Fililielnei
Zucker und 1578311. 441111.

Roiwalizer 8111111.
beides Basis Brode abFiibrik-Llugust-
Abiialsiiie,Ka uiitlJZSkontmferner

2000 311. sInstitut-sei Zucker
Basis Brodee ktbr -D·ezbr. 1912 mit
S iebung bisJan.-Marz1913»—s-7«lq.s
11.’ tr. Aufschlag pro Monat in mo-
na l. gleichen Raten ab Fabrik ab-

f, zunehmen. Kasse mit 1% Skoiito
Breslaii.

Herrmann Radlauer,
vereideter Haiidelsinakler

Am Bahiibof Pr. Herbts» sind
grozere u. kleinere Lagerplatze in
11a 11101 Zeit zu bewachten Pacht-
lustige werden ersucht. sich dieser-
halb bei uns zu melden. _
Tarnowi »den 20. August 1912.

51‘111. itenb.-Betrievsamt.

Neiibau einer 28llatsigcn Volks-
fihule (Blut). Es soheii im Wege
offentlicl er Ausschreibunfg verdun-
eii wer en: A. 1) »Die erarbeiten

Los I. Klassengebaudes o » II.
Turnhalle: Los III. Nebengebaude
und Nebenanlagens 2) Betonars
beiten der»Fund·aineiite uni- oie
dlllaiirerarbeitcn in vorstehend au-

 

 
1110 1863234 Mk. nicht»bev0rkc.ckl- geführten 3 Losen. B. »Die Liefe-
ig»te Forderungen Verfugbar sindszkzmp 11011: Zicgciuemeii (etwa
4905143 Mk» WOVDLI UOckl 010 END 629 000 Hiiitermaucruiiis- _27 000
riehtskosten zu bezaolen sind. Diesigzxshmud- un0 17000 . ohisteine).
wird gemäß § 151 52:10. öffentlich
bekannt gemacht.
Waldciiburg, 23. August 1912.

Ernst Sehramm,
Konkursverwalter.

Die Abbruchsarbeitcn des Loko-
motivschupvens „V und der daneben
liegenden Gebaude auf·Baisiihos
YxeslaispOdertor tollen im Wege
osseiitlicher Ausschrcihnng verdun-

_ Wert der beim Ab-
brucls zu gewinnenden Materialien
etwa 5700 . » Bedingungen vv.
sonnen hier eingesehen oder geizen
vostlxreie Einsendung von »2,00 t k.
in iir inicht Briefmarken bezo en
werden« Die Aiigebotc sin
Ausschrift »Ange 101 auf Abbruch-Z-
arbeiten des Lokoniotibschuvvenss V
11110 der dasselZn liegenden Gebaude
auf Bahiibof reslau-Odertor« ver-
iehen bis Dienstag, den 10 Sev-
teinberd J. vorm. 11 Uhr an die
iiiiterzeichiiete Bauabteilung ver-

 

 

niit er d

‘21 Mauersand und Betonties 10111111
2.) bezw. 700 cbm). ö) Bewand-
zenient tetwa 152 50‘0 kg). 4) Wes 1:
und htsdraulißchen statt (011011 5 0
bezw. 28 obe . Verdingungiiiinteri
laeen sind im »Sihulvaiiamt hier-
Ftirctsvlalz 9.. zwischen kaLUhr vor-
mittags ein« u eben. sonnen von
dort auch (n11 usnabnie der eith-
nungens gegen gebuisiciifreie Ein-
scnduii von 0,75 Mart fur die
ssiintli en Erdarbeuen ‚(A I——IIIl.
1.50 Mark fiir die saintlichen Beton-
und Maurexarbeiteiu ti,()0 Mark sur
ede der bei B, 1 bis 4 bezeichue en
Elteferungen bezogen werden. Ange-
lsiste sind bis u ein sur A. Arbei-
ten am f9 evteiiivcr d. J, fur
lt. flieht—1111110110111 12. September

. ie vormittags 1.1 11111 1111
lbauamte stattsiiideiio-n Er-

iiin »mit entsprechender
versiegelt und voeiofrei

an den Magiltrat Glat- einzutendeii.
Litiischlagsfris 4»Woi«hin vom Tage
der Angebotseroffn

Glatz, den 22.

11"" sio nungseri
.-·iufickirift.

UUg.

August 1912. 
 

Abteilung Lanolin-Fa k Martjnikenielde °um... „v‘ · «»,. . 1 1’ le 1 . o—s-— —- . . ----—-—·-———·— · 111.111.111.111211111 11.1221101°1..2:m111211.1.1: Des Moos-mit. """'‚7*‚.- f- 1.1:}. Mosk.u;sä-MMV 1111111111. 1m. 90.3.111/10.) ‚.112. as C= 0130110. 2300111101. d. Täl. Allslljst 1912.« . « sB b“;
.. 5€" 395. ·« bri steif-H Kattzoåviturdfens 151l. Lilitaiistäth ««KL’111nl. Eiseiilialsii-Biiualiteiliiiig 6'|2)":fliegärgigtgfääetelnc aks

» '. · ·.-. » » ; s« « ;’ . oniai ie m sgcri i. . . . .. . ' «
„3;; 's . 1-,:»i-;-i-.is.;s;ss» »-,».»— « a "—7 q 3"" . · «"«—·—i DE 0110111011 Music-qu dWNUspsfü .010 Zeit vom 1 Oktober 1912

z ·· ".‚„«11{7.;._‚_:.;.;%1.5.3131,?“- s» q .Wmttlkatstctncttitin bauten · der Loloniotivhalle, derbssrzzo S tember 1913 ioll in hier
szzzsp .,«-«z-»-.;zkt. ‑3‑ -. - T;‑éZ3)..:;7,)3‑.K ‚1n Biene der Zwauesbol treckiing Dreherei und des Lokoniotivsclsiiv- sl « ’ 011

;.-««;. ‑‑ ·i "7.-«. s«"«"-C«« ' v1: l.‘ ‚5'110 ' .«"":— 111 ist-Z M Vl« entsde f 1" *. « sjso €11 hergeben merben.“1 « „ « » „q ‚1 au s or e gene, beiis auf Balsiihof Orts lzuiamnieu «
7."). „395:: e, „1' ’rxkh"‘..fjf3\"w."ff . U- "«-". Im (EH-1111051161112 Don qtrcsssrsjtscssh s« d i3050 s. .. .. I « lc (6501a1ntmenae umfafst 1110!

« ' ssxvzizzpzozs s« «««· ”7" « XI Eisen: 1 Bd. V Nr. 107 zur 8011 0006111110111: Iric'ue‘r‘ 1131311351310}? Wsicxctdcikifichtiihmtljch 111111131111 6100110
l'- esdxxths z ; g _ Kuns11ukiinr1s.‘77-._ mng Fdes csPersteiciex»uiistzeimerkes werden. Bedingungen vo. lönnens z) 1,8888 Es Usjfsssnbeu
iZTi « f 7 ««-,s«ss ,.«-- " ' « ° V}: « t « "i' .I ‘ w‘n “ « . . I « « s « · . ,-ttisiaei wes-usw is-« «-s:-;—..»-isi.2·s.sss histkuseistsrsskskrsWiss-est Etr- « 8000 Isss sssasisssssmsistssv1 s, » 1 .- -I‚ ««,’»...·«s .".«"...’-- »H: 13,51: ‚ _. cf » » _ » . 1 ‚'t . « » « i _ ‚ ' ‘ » - s .

„m m 11 « _-- ».,-«.».l...s-.—·si- Bau a.hunsßmM5ea..... „4‘ eingetragcne Gruiidnnck am 5. No- seiidung von 8,50 m: 111 bar 111111111 O IZZJCPVUL '- i d1 0
111.")..„1 ‚2111:1 erhob-user neuester Konstruktion. Warmwasser ums «- «- 11121111101 1919. VDlstlllllcms 1«0 Uhr Ytkicfuinrkeiis bezogen 111110011. Dies s 40 kg VII clsssåjålsm

,--;«.-73Wnisogen, ähaurenstcr-Anläg'cn". 63573110113- giird’sä‘w zlzlfskclisfglflsplklstc Gcälkbl "- Vglmethct 11110 mit der Aufschrift: Mzßacbmjf m;- 2.; glicfc'umn ist
t-« "F1. s n i 07 CH". Veranflen, odest- und l « - '‚Ü .111‘ C — «1mm?! m 210010 auf? 1113111311111 « - « « · . . .. ·
'"-««,"I-Es’dWe-mAiieAkienouiegZooiizroisMTskA « Nr 10· »verstemert 1118111031. Das Uev Fenster iir dieL Neiidckiskeieindezr Idschkausschmßnch oer tatiadilldlc„11“ er, ra ging-. .—i—i.ck3WL-sssszkcz Feusm „m »- Giriizidisnck besteht ans Hotranin ins Lolomotibha .c. der Dreherei sind 91“" « « w - Mediu-‘ ·---- 1,. Aktspggeiikoxgzzsifjjfssouzik “""’ "m « ziz Forte. ist 5. 0 0.11111}; 11110 11111 144 des 530101110111111111111111113 auf Bahn- Ue nkqsbcren „ach-nagt 1111110

,··-.-—.. Buc en' Winters-us 111e ‚g Mark zum ebeubrnHiwi-1111111111116: ls f ess« versehen bis 0011111101111.53322“?"031°“(11231152ääe'im‘1 r11116 be-

 

 —-.i---« s- »rahvaunslutau      sägt
rolle 116 ssäiidestessssrrisklc 29:1.
Der Verssk·-T;-si- «;-:i „t ist am
Hi Augus« 1912 11‘. .’«:«s.sssdlsssess

:ciime«i«n,-i.sss,

List-«- 1 Seht « “111111111 1912.
:... · ." » ' -

tlviiigsiches A,s..-i:iieriisst.

defu 12. September 0. J. vorm. It
uni· nu dic. iiiitei«zeicl-siiele Bamb-
:enuu,s versieg
«i-:--2i«ot". 3’,
Breslgu III.
August 1912.
Bauabteilun

elt uno·postfreickein-
singe-«- 7s0 I-- Wo sen.

spinnt Blsf., den 20.
g 40n111111110 Eisenbahn-

zogeii werden.
Liviiie VS.. im August 1912.

. 661101111110 Aktiengesellschaft
stir Bergbaii iiiid 3111111111101!-

t betrieb.
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uns blllgel‘ F·

Betriebe zu besicl1ii<ren_._
im

Bus:

    

  

 
·ii·ei« KönigderL__I_queure.

« Part! 1900;Gre__n_d Prix.

‚SiegfriedGessler;
Hoflleferunl‘.

Jlgernderf.

.‘.—‚M-“oc—uoa—ntm“ -‘.-
)i««·.' ·,« · i. .J _‘
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Wingtmaoebiue M tin-, J;
abrikat, gut erhalten, wegen Veigriilloriing Llei

WM FM bald zu verkaufen; Wim;

tuda'uoker-ei Wille. Gaul.
Eros-171111.. Schwcidnitzcrstraße 47.

'.j.‚ .-.

Gute saubere

Zeitiingsniatiilatiir

   

 

« · 11 »He--·-
en, Hypotheken 2c.in 011111111635

L9 3011111110. Vi·. 531011101.
·-"·,·«.HT hiiihvoriieliiiier Besin,
" 3111111111.

 
Größe 11100 E‘Jtorgen), wo-

von d·i·e Hälfte guter Forst. Acker: Korn,

sjiz Mark PliiBzaliiiiiig verläuflich
A. ;"- Gemitfgin er Nah. unt L ö an die

(-s«)csclist. chlci 8111
Laiidwirt sucht 1°

kleines Gut
von za. 800 Morg» i.“
nahme za. 20000 M genüg. 2111g.
11.F 253 Geschft. d. Schlos. 8t.g

HiåchlierrsihathlRitteriiiiti. Schlei.

Sir. Frehstadt. lVoriiehmer Besitz in
bester Verkehrslage, 745Mrg. Acker,

eizeiibodem 240 Mr . 2Bie'en,
964 Mrg. alter Mischwa d, 42 St11;).
Park u. Wasser. Schlo· 1111123
Räumen. Borzügl Gebäu e u.
ventar. reis 900 000 Mk. 21nz.
ca. 300 OI Mk. AllesNäh kostenlos.

Deutsches Verkehrs-Institut
für Griiiidbe itz ii. Hh otheken,

Berlin W. 35, otsdamersr.112. (3

,,Riitergiitslicsiner«
übernimmt Güter für hohe Ver-
zinsung evtl. späterer Anlauf nicht
ausgeschlossen da grso es
vorhaiidGem efl
8294 Gechsst.Häcliiiefi}

Weizen-« iiiie RIiIui-ljiit,

Kapital
. terbet[. u.

 

-----P-s-« nun—.'.-

n'.‘ ; .. .·..i.,-. - .'.;- ·· _ Weltvreußens, mit
Wohiihaus, Dampf

l

c-- oeliherrschaftL
eizuiig,

.-..‚ .,, ,-
, -...1»-. ‚f; P

Inventar, ist zu verkaufen.
Benno Tilsiter, Broiiiberg.

Rittei«giit,  
 

 

   

   
 

 

mit großem EHTEZ ‘3
·»i·.r

·."-·"·· Sltübenn- ii. 21 eizeiibodiu bei 1‘100 000

dessen llber-

   
  

 

  

1500 Morgen groß. in bester Lage

mitt-?T.
voller Ernte und u erkomvlettem s·.

1.. 'Ä_":'Eis-c-

t}.i‘i‘fi‘fgEss-
‚(i

gyiz‘i‘nf-·«J1AHäc"f2:[ü"iy\'”'i117170.:

Zu einein aufstrebeiideiiqfiidiistrieort Südfihlefieiis,
Kiioteiivuiikt mehrerer Bahnen, ··siiid preis-werte

mit illiisehlufzgleis abzugeben. Gleichzeitig kann ein flott
gehendes

5 «

.
.
-

'h’I.

wert zu verlaufen,

« „.liaimlicber Zeitung‚_iilanntidgd  

 

is ·· 1000 Mk

Reit- iiiid 21gingeiiiifeid
nebst Wagen in Rawitscli dreis-

evtl. aiiili einz
die Gingen. desZiiictir unt. G. an

Kraiikheitvlialber veikaufe:
Diiiikelfiichssliite,

IM}. .iöannober. 111. 21011011_1111111111, 12‘}
170,f. mittl. Gew» sicheres DDien····t-
iiiid hervorrageiides Jagdpserd.

Hellbrauner Wallach m.Abz.,
.".·-«sfk.» gmb· J,1«·i),f. schw. Gen-» tier-

'_ vorrageiides Dienst- u. JOHNPfIerb.
Sehr guter (Siallopierer, 200

Fiiihsivallaih,
-:-;·«·,· Jrlaud, ö 170, f. mittl. Gew»

käuflich oder pachtweise übernommen werben. RefieeBaui hervorragen ·es Jagd-u Spring-
tätigleit infolge Wohnungsmaickiel tGeflfl. chriften « pferdliLeistUUgMil 300011.21111
unter F 297Gefchciftsstelle der S les-Z 1quk Rappstuten,

··»· » .., » » zu ._ » Pofen, ö J» Langicilwänzb 170,
«: .»—---1-«-«;Tt«:.s«-:7;-lsz’eäizj:»"?·’?7--«Tkiss"-ka«sticitersskkaxs;. --«-» M. ':"'. Ic r elcgczntcvd schnittlgcs tadkssllos-- . "..» ist .--« " «· s „_0. ···, . ___‚. ' · , teno

Die beinahe30Jahre bestehende ggoim“ ‚131er e sicher gefa

Ja cosuarelsWebersei
(Hand- und mechan. Betrieb)

Ernst Traute-euer 8; (30.. Ziege-theils l. Schi.

ist sofort zu verkaufen. Fabrikate: Jacquard, ’1‘ischzeuge,

Gebild, Handtücher etc. Aktiva und Passiva, eventuell auch

Warenlager brauchen nicht übernommen zu werden. Günstige

Zahlungsbedingungen, gute Artmitsverhiiltnisse, herrliche Lage,

Gebäude in tadellosem Zustande, großer Garten, Bauplätze für

Erweiterungen. (O
 

 

   Wes-

Yiommanditesell siliaft
leistuiigsfähigfte und rößte Fabrik seiner Brauche in Scljlesiem
sucht wegen Erbestei uiig die Einlage eines Kommaiiditit von

80 000 Mart
anderweitig, ev. geteilt, aufzunehmen Die Gesellschaft, toel e
über 80 JahreP besteht, und nur mit Behörden arbeitet, zahdie

 

w. in grüß. 11. II. Posten billig abgegeben. [8 breißmert ans altem Familicnbcschs letztjähri Pro Dividende. Gel. Angebote unter F 288
Off. unt. J 301 an (Beichäftßftb..Schles Zig. sssilstägi gis EIIFCFFWRIFYYMWLRZ Geschäftstelle d. Schleü Ztg. erb. ewerbsm. Verm. unber. (3

Hsdivgltäm chherr (hagjflithert Wlohifiö . -. -. -. .. · .,» · .· »·,,,»,»».·-·......·«.,, „,4

' « · ·· s. -..«r«.·---.(.« „nur-“1,- »i-- « , .., .,. 1 Cl‘m n U 1‘ litt Et J ;i'i‘tf’“ » »·»·,»·j··,»·· "315-72538 »»»»»»»· « an bie (Heid11't.b Schuf Ztg l. M»titlib»L»»e»»r»i»i»i;s»ifz»e»i»t;ing eineslangiahrigbeitehendenFahrtliiiiteruehmeiis

Herren Vollkommen ungebrauchtc ü Als Selninalnel Beieiligmmskamml mz zu Zämmo Mk neun-bit
9

_ » t · l; Ideal-Smkeivmmmineæ suche lnebotewerdeuunter updanie esiit .‚3tger11

··«.·quket·xscach ’B tanit ‘mm’ umständehalber für 300 Mart mit · s- ·· · -- ··· · - - .. ‑ . .

zwei ähriger Garantie zu verkauf. o .
. 101i. unter W 1281 an Hausen-

Zu verkaufen. stein u. Begier A-.,G Breslau. .

 

    
    

   
  
   

  

rzellanserviee wiebelmu ter
iixl Berlin)

(
iir sie Hälte

öbel.ei es Außer ein noch
r. 37, Ecke Opivsiu

Erste see-lauer
gileiderbiirse
Sadowastr.671.

rnimmt den Verkauf v. elegant.
rderobe. DieBBörseGvermittelt
01131321911111;(gvegen eine Gebü r bona
°0 achen werden chnell
·zuDhohen Preisen verkauft.

  

   
  

   

  

Reparaturen
flammenlinüoferei

Reiher
 

· · ·— beste Suhler und andere
Fabrikate In Deape

· Drillingen Büchsfliu n,
' blichsen, feschin »Na-Meis-

  
  

  

  

   

  

  

e Picisel von 2=——.100 Morgen» nahe Stadt
und Bahn kompl. Wirtscha·

Ziele alleihåibY

  
  

  

 

 
  

 

 

 

t, reich-

 

  
       

  

  

   
    
    

          

iir tgetra erren a en, Gewelire, ieF » » · _

im Sgchuhwerkj 93 Nachmit." iiichksiiitc GIZiisienundBkFiidcucfiYss siohlenfirma interessiert sich für den Allein-
D- Jllllllslml‘gen 5918. ECFVOMUAL Bei 25000 Mk An a5; verkan einer in Osterreichmugarn gut verkauf-

Kuvferschmiede- Straße 31 OcWSofort übernahm. Ring-l U lichen Stehle. Eventuell wird Beteiligung odereteellungen 11er Potkarte erbeten W·asler, Jagd dabei. liisführliche · · . · . ·
„mm-„1101:1 m Auswäkts 21121111210eitcndunterit282m1 dis übernehme jener Firma geboten, welche »ein Allein-

älte iznstl Zähne Gschi »F M « D ( 13;; verkaufsrecht besitzt Vollfte Diskretioii zuges. »
“in; er Salm 40 ‘1be”rau äride Verm geudc amc I Gefl. Anträge unter Chiffre —- Seriös P Z 30911 —- aii »F

Icri’t‘rabe »l» parierte (g welche mit w·ohlhabe·ndem Laiidwirt ijjzzs Rudolf Masse- Wien l, erbeten. (2 kzzg

, 11.111.111:. irrem-»Tai birgs-| ‚a. In:ask-er„Ei-i“! ""7,‚I‘m;- »d« h« .«··"·: J." l.. · i‘ ··lKiulssoia lillli Sessel- bere»ihts hier u abesiäjj bitte ich um »i, “H i Eile-«1’" · .‚ . 'I «
blauer Franzosentuchbezug, erner Z is 295 5I.d1it Schl Zutg -»;-»7s.;.;«-;-,s-,is«iists‚mm...111.1«‚u. ..
Salonmobel, beste end aus: alon- · 3 7·’·3s·-"··.
L rgnfkastSäheTigtgiswkirxckzjlgsskgkf (hält„nuahiüluß . Hi Bedeutendes Etablissement, welches »J-

»i»i steirmåchilscksixixdieaeschcistsk gesucht aus gut <3 . Bibliothec-liess Arie-Seni- und ..-
Eli-: · h‘ ‚ « I ««

“ab““Heine! beestzt. Revier ohne Schußgeld —- ggf! · Bauherren:rielltluagere 3;?
1 ff Sc biti .Qal.12 It b ll Hh Wenn ut. ·Gastha·us vorh» wohnte 2:5,. fabriziert, bestens eingeführt 1st, sucht e1nen bei Be- Hyg-
nerflinte Kritik 16 muajlosabst Vier u. beköt. mich vallein.21chi1;ßftund i: hörden, Architekten. Banken gut eingeführten II
änderun s billi u verkau en. ager (65c «·ET-·· :-;?·.
Brettse nelderg. erderstr.f9, III. Erzgiiicben 8eitung.2 i5%,;7; “EFRI‘E'EQI‘ ‚

Ib ab r gegen Provision, der sich dem Vertriebe dieser Fabrikate Eis-H-
Iz Hält-eilst ngäkszggs can aus Hi vornehmlich widmen will. Ausführliche Bewerbungs- ji«-i

unb anbere gute 111111 230 Mk an in der Nähe von Breslau zu kaufen
Gebr. Pianiuos auf Miete zul bill. I

tiick in Niederschlesiu
Frone Wilhelm Sc “‘z’ ebote erb. unter L i0 an

IEIF3711375051175}

II. Tlx, Sadowastr. 63.

·Elegantes Gesellschaftslleid

chliftsstelle der Schlei. · 811..

Dame wünscht größeres

Logierhaus

efl. An-

(5
riedriih-Wilheliii-Straße 89, l.

Qrehrolle zu verkaufen.   

  

      
      

        

  

  
spott- und Opemgläser liefern wir

gegen bequeme

säenaus«  
feil-among
-· Verlan n Sie unsere illu
. Iührl. aIIennPreisliste kostenfrei. „.1

Köhler&(9
·· Breslau‚8.Poetiub »z-»···:- ·

  

 

Herrichaftlicliesavartes (5

Miit Hllllllllllllllcc
. speise-Zimmer aus erster Ber-
ner .Jiöbelfabrii aIIurate Arbeit.
vreisivert zu verkaufen.1
— izjartenstrafie 05,051.

..· --·-!-.--.

«jadäji0; geb»rz» billig

 

"111e 111111111. Zuahne IX

JPiaiiiiiii

“51;: k»a·iif··ei;·
e o e miknie 11. K1«10 ··G·i·:·f·ch.·d.SchYelZig« [3

 

« hlesifcliem Badeort oder Ober-Schönauer Jagdstu zen Or II f. ßrautmutter 11aII kauf— gcls {6'td1i‘eiber‚I‘m pack» . · 1ten. resp.‚9333211523153:“‚;„‘‚’‚'f:„'°„;‚“ ‚22'de focrt 11. I 71 (55111618681 8‘“ i (äätcrer .iiau .»k»s·i·if»··tar. unter F 283|
gebrästbigig zu lJifngi
gcsu 111 rn1 reis

u Postlagerkarte Nr·35 111115.

Iuiiei iiliiel Bauerntaiuiiii
2 alte grofze Pu pen (Museums-
stücke) und ver eh. lltertiiiner billig
ver käufl. us r. unter otla er-
karte Nr. ÄDZAm· P· ß

Anlauf iiiiii Bitten
Einzelne gute Bücher, ganze Bi-

bliothei‘en, bunte Städteaiisicl)tei»i,
Stammbüclzer usw. gegen ckhdihst -
mögl Prei e zu kaufen esii if.it
l.M.100 poftlageriid« reslau.

Wer-«- Weis-TO

esclist. der

iilii iiliiiiiiii ·tiiiiiiii.
nahe Kaiser Wim-811., best. liauzust.
gut. berschuß. mittl. u. iIi. W.oh11.,
geregelte bill. Hypoth. wegzugslmlb.
bill. zu verk. Agent. verb. Zusclir,
unt. L 70 an d. Geschst. d. Schles. Ztg.

Ziiiøliaug,
unw. Hauptbahnhof sehr gut ge-
baut, beste Wohnlage, ohne Läden,
voll verm» halbe Et» wegzugshalb
Si verl. Da leichte Verw. auch für

aine geei n. Nur Selbtkf., die
über eine 2115. v. 20000 L‘I. verf»
erh. Ausk. u. Los Geschü. d. Schl. 81g.

 

Pius-- i'm} -«-«s-

     
  
 811 den

s· Jch beabsichtige amI. c‘Iannar 1913
ersten iliebliiiliiiein »meind»dichtBaFI Vaiisijiokiiwiskijkxig

an r osraiier rage, zwi ieii
empfiehlt Umgehungs- und Zobtener Bahn

gelegenes ‘f‘fefifgwfvfl ‚42337.· f Platina. Gold
iiiileriistr.:·3··).· e Breite. V o 112|

lillllPlillllllll
»Mir ii. I.30

i
l 

 

{3
Allinn (-

, zu vertaufen.
Geschsi. d SchzspZx

-suniisiliing,(lai-I
Seltenheiten sof.
hill. 711 verkaufen
R. Knabe, Berlin
Wilhelmstr. 31.

tiiei.jrosiereeiiitürige. geb-tauchte

«ld il I011 I iiiin c
verkauft billig

orth. Posenerstrasie 4i.

Heinierken-Z,inimer
iah····-··iilon Kliiblefsel,Cdernle11ml;,Schr ..,,Bert Umb.

q ip -Schreibt.,
»Hm ‚»l»i»i’»ich.»»».-Schrk.,Trüin

sieCleheiilisi··j u6pottpr l401ilisiteiuii·, Neue Tulchkustko

-»ikcde·ii··

Cscke Schweidnitzckie.-Js·
Hofliefer., billig "

-
2
4

Eichen-Schlaf- kundig“

Biifetist wegen Beschaffiin
»Aus e: unter Garantie

Stets auch Teilzahliingen können gesiatt

5. die Geschst.d

    
      

    

Niniii Siiiiiiiiiil·:
von feiiisteiii Geschmack.

Theodor Bei-lieb
8111ingerbla11“- ii. Filialen.

Postdose franfo"„.25.
,25.Saure Giirlen Postdose2

 

liisiiiiiigiiiliiiiik
g in Grösse von a.14V, Morgen an

einen zuverlässigen und tüchtigen
. Mann auf längere Zeit zu ver-

« ‚pachten oder eveiitiiell zu verkaufen.
Näheres nur durch mich persönlich

Reppliiie, Augustl
von Messe-In

. 61 (-

111i; 111 l mUUcz
iiede t und im kyreiein mit Gleiis-
'anschluß, sofort zu vaihteu gesucht
Nähere AngalPien des verfügbaren
Jiaumes u. Pdrei es kro qm unter
I. us Geschft.d clile 8tg.

illt Veriiiideriiiigslialber ist bald oder
ers1 Oktober ein gangbare-s
I Fielloiiialwareii-Geschäft
mit Nndfcihrh in einem groijz evgl.

eines großen Fiirclidorfe zu vervacliieiu isirliere
bi lig abiiigebein Existenz für 1 .Kaiifiiiaiiii.i Umsatz

2. —-—.‘3 0 .L ‚ kann ab 1.ebc11t.
.23 263 biiber gebracht 111eri>_11.D"‚11id1r.11111.

(9.81 294 Geichst. Schlei. "».tg (

 
  

.
-

.
‘
.

   

liiii Selbsteinlegeii zsrische grüne-

feifcrgurlieu
allerkleinste, das S ock 1 .‚lt kleine
75 .1, inittle 00 .11, arofze 50 .1

Will-»Im Knobcl‚2ieg11i11.

Gelegenheitskaiif.
Ein wenige Jahre gebr. »F

arierter 4vferd Lanzil

ampfdwlcbiah

Z

E
B
·

 

befdrd
. Ochlci 810.“

werden Andfra

gesucht gegen ein Ziegele»i»-(ölciind- ?-

die Ge-

(2 werden auf ein Jahr geg. Sicher-

2 erb.1111t.L es Geschst. Schlei. Zth

302
(2

schreiben nebst Referenzen erbeten unter J P 5
durch Rudolf Masse, Berlin SW‘.

    
     
  

  

  
11:1"

w}III-»T-»Fi-
hii·:-···Cff,‚L:'t’x'“i6“·Lin»Es-. ‚ein(aäi

Witwe miteinem Kinde,Lehrerin
gewesen, wünscht 1. Oktober

Fllllllc zll llilclllllllllclik
Kaution vorhand. Ziischr. erb. unt.
200 Geschst. d Schl. 8. bis 1 Sept.
Wegen übern d. väterl. Geschäfts
verkaiifeiii. in aufstreb. Jiidustriegeg.
hüringens gelegeues, gutgehenb. 12

liaiiiieiili 111. Maikiiiiieiilieir
bei einer Anz. von 12000 Mk. Gutte
.Aufträ e vorhanden. Angeb. unter
L 54 (s eschst Schles. 8tg.

Baugeliiiiilt Damvliii11111111.
Holztanliliiiiii

hats‚ß!

I.

i Mk-«i"W"si«its-»se-
mm“)Heu in. Verl.z
Zu chr. ii. L l7 Ge schst. Schl.8

50 000 bis 750013 M
Zu 4 Prozent an; Ritteraut
('11111Icl1af1511hbotl’1e von 1.1000 Mk.

1913 gesucht.
_0 2ch.

_ —.-
. v5,„.'.;
7? --’-

 

mehr

rofzesindiistr. (Italiliiieinent
2.,reäla11 nebst 80 Morg e11.

tiertu (6511111bbe1., werden z.1.Stelie·

50 Miit Millik
unter Ziiisgarantie von
Seite gesucht. Vermittl. verbeteii.
Angeb. mit siiiisfukniug erb. unt

in »San blidiederscliliigeusz risidcsitm G 503 (befolgt 6chle:__Hislc »O-
Awic (I 1111 en ‘ie cr- il le- u aii tiebciideiii, aus iiiitsreiil
J0‘1che2c.)‚aller iinitigit. Spolaeinfauf.Uiiteriiehiiieii der · ·
alte treue, zcl ilvlnniisfäil. Klllldscl Aft,' IDCIÖCII, Um b, H·
233(1;(I;11ha11s°ft3 ini·t»·· .»ebejig»3b»c»iutteii,richten, einige

im. mle iige ver . a cr,; ' "'
·9Kreis-,1Baudsäge, Hobel--·?·lbricht- giapitaulicn

Spiudcvmfcllinc- Mfcrquthclic 21'. als stille Teiluehiuer iir-sucht ."nicht.
bglöskissnvkntitis siIratlle‘-3GSeItchif13fte, unter F.260 (5,9mm Schles Ztg

i ver an eir giie uf i s .D111ettl‘00000‘lltt 111112a erbeItanb Zum Bau einer grob» iiiodiriien

bei ‘I321115ahl.»Pu· verlangeen, da Be-
Lizespszrsich ziirü ieheii will. Nähu
nM (SieIchItßitbdScliles 8tg.

Gelddarleheii ii. Betriebskapital

BIllziifyji

 

  
III.

w
?

11. taliel arbeiten muß- werden

l Tebhheeeüeees

 

i.jed. Höhe geg..;edeSicl)erh. str. reell,
·kul. Beda» dis r auch ausw. [9 acsnkjjt
2111111111, Breslaii, JriedrichsL 84,-’.80

1000 Nillll
 orlieg. Verhältnis äuß. günstig.

|8uIchr11. L 80 Uefciist Schl.«Ztg.
Ein in Schlefieii vorzügl. ein

tsmmm ges Gitterpariellant mit eigenemlieit von einem Geschä
clil ZtiiTäuscht ii. L 56 Gschst.

5proz. siiiieie Hypothek
10 Mille sofort zu ver iifeii

mit 5'100 Mk. 231111111.
Selbstaeberrff ii. L 85 Gsi. 6cl1l.8

cer-
Höhe,

zu seiner Entlastung einen
tätigen kapitalkriiftigeu

Teilhiiliei,
der, ebenso wie er. es versteht, das
dlczüterIfchäft auf ieeller und risiko-

(2 Mögen u. Bankkredit in jed
lsucht

 

 

  

S S

a6nLnräc?IKiI)og)ig;t (amliiip VScirchiliåisrekri n3·r···a·i·i·f· ··i·:ciiireci·ibeRZ·err··i·iefliiiki·t
NO - ILriina erföiilichen efereii en

13111d1r U (' Cl 6595511“)·Sckll die auch seitens des Sucheabenöge:
I istellt werben. Cäuchr. ii. XY 100

Er le ee nagen liauvtvoltlagern reslaii.
q O

auf gute hiesige Grundstücke an infiiifiililiiiicl

 

solveiite Eigentümer ausnahms- 5%, 8,‘ebigroberitflauiiigee231ch,
weise zu vergeben. 0021116cl1riftl.D1f.'truppen10111111,?

Lt. Kühleinf; Oppeln. 

- rittend u. sicher einspännig,
·-I-·.- c

i·eli

5’ verweii·.db. sehr aiisdauernd.

 

verkauft

·«»«·!·T·· großen Reiter passenden-
gut angeritteneii

; sclhtwarzbrauner Wallach
.’ (l

· vfe·rd geeignet verkauft

- T vorragendes Ja
« mehrmals iii

12:,18-·,··20600 „lt

z.·verkau»f4.

nach

Oaiid-

dritter

Metall-—«Branclie
einzu-

Ziegelei bei Brei-law welche selbst
bei iiiedriglien Verkaufspreiseii ren-

T. Tel 1134.

Alle Pferde sind gesund, fehlerfrei,
leicht zu reiten und haben zuute ge-
rade Beine und fehler reie ebnen.
Stehen in Schlefien. eqiieme Ver-
bindung durch Schnellzug von er-
lin, Breslau und Pofen. Angeb. 11.
F 238 Geschstd..Schles Ztg. (0
 

Gelegenheiisiiaiii
6iiihriger

Goldfuchswallach
von Harun al Raschid (Deckschein).
,67 cm, für leichtes Gewicht. ge-

arant.
und und frei von jeglich. ehler,
r gut ausssehend auto-, triivbens

sofort als anövervferd
-iester

Preis 9000Mark. 8111'cl1r.u. F 239
Geschst der Schlei. ZLg (2
Verkaufe. weil kein Paßt-serv vor-

handeiu eine sehr edel gezogene-
fünfjährige 0

Halbliliiiftiite,
von Vollblutheugst Wahn flammend
«reis 700 N f.

11111. Schiibeiidorf, Post Bernstadt.

Reitpferd-
4vreus3ische Rapvftiite, 5iiihrig, mit

11erborrage11b.(bringen sehr fromm
168 cm groß, für Sieinpagnie:che
geeignet, sur 1200 Mark zu ver-
aiifen Zusclr. unter D 297 an

Lstesclisn der chlef Ztg. erb.

Brauner iiiigaln

139211111111.

fromin

 

 

 

die
(5

9 Jahre alt, koinblett geritten, gute
Beine. als ·Maiiövervserd geeignet,

D o b e r s, Jus eltoi,
s.,-· Niederhof, Post Schinon, Sir. Bresl.
—- o- <v———U— -‘.. «- ·.W.‘.—.‘...- Tr-

Verkiiiiflich weil ülierzilihlige für
Miahria

bi« iiiiiieii 20111111111,
.—-«I-·;;»- 180 m groß, fehlerlos, vou bestem

Teinperaiiieiit, mit hervorragenden
Gängen. Fester Preis 1800 Mk» zu
beiichtigen bis 31. d. M. Truppeii-
übiingsplatz Lainsdorf II
Rittmstr. Frhr. von R111hiholen

Drag. 8.

Reitpferd,
11 Jahre

iils Lsirlsdlustrejtg
l

 

groß

i
Sprottaii. cBa inli·ofi·trai3e.

811 »verkaufeii:

»Vi anbei“,
L·· irifche Fuchsstute,or «, 8jii·hr., her-

d-u Spriiiapferd,
c-«pringloiiknrreiizen

eiseriies, aus-dauerndes
Pferd, ‚gut geritten, vollkommen
reine 2eine, zwei Jahre hinter
Hunden Jagd gegangen. Preis
1600 Mk. Anfrasieii an [3

aycu,
Rittmeifter a. D

stcheschkowiiz b. Verrnftudtk

iPiiiir WageiipferDH
Scliiiniiielftlutein 1,7u gr., schone edle
Tiere, weil plfasterinüda billig zu
vertanfen’Sei zstrasze Es

2 Pau«

Hintern-sterbe
sofort billig W '‚1; verkaufen. W

Westeiidstrafze «le 52.

liiiiiiiijt liisii iiiiiiiiii.
GJ"halt, tasiauieiibrauiu17.«.,3gr für
jed.Gewicht, außerord. ··ausdciue·riid,
vollst. fehler- ii. scheufr., i.jedBesiehin
Sl‘omnianbenrm.1.511.51111Lr11.1111r
an Villa Margiirethe, Trebiiib

Fuchs-Stute
da. 167 cui, 6 Jahre alt, auffallen?)
schöne Gänge, koinvlett geritten,
truvpeiifroiiiin, voriiehines E ter»
iir jedesoGewicht passend. istuiåerst
reisZ OML Verkauffiilib
Albert llirschel.il resiii·i·i,

Gabitzstr. 44. Tel. 1184.
Für fremde 1}.ed1n11ng

skhiiiiirzliiiiiiiic Siiita
da. 7 Jahre alt,1(38 cm grob. iiobles
Exterieur, koiiipl geritten, triivpen-
sicher, verkiiiiflich. Preis 1400 Mk.
811 beichticjeii bei

hort- litt-seitab
Breslaii, Gabiizste 44.

Zwei ganz schwere

brauneWeltgeist-,
0 Jahre alt, stehen uin Verlau?

rifihergasse 2.
Nach beeiideter liljiiuiihvcrläiiflich

holtbr. Julia a111,
ostvr·eii»s3. Brand. Biähr, 1,78 grorsY
berzug wigur, flottes Gangroe
ohne Uii·tii·geiid. auch im Wagen
gefahren, iiir fchioerites Gewicht.
Preis 10·00 111a r.k (2

Dom. 23311111130an,
Kreis Oabelschiverdb

Ein Paar Neiisilbers

KummerGeliliiire zu iieil
Aufr. u. K 168 (0eIchIt.b..Schl Ztg.

vlaziert, 
 



l'pa. hochtragenne,
ostprcusiifckie Kiiye und stellten i

sowie 1-—1«,’» iihii e, ungedeck

Kalliiiri 113111 Original nähern-5593113331391
Itcbcn bei nur UUU schr pkclislvckth Vck futti.

Arthur Sieeeker,„311611111, ‚mehr.Viih--Sk;20
Telephon.3460 PferdebahnDepot

{i} II Its-z-h'l ·.-’9—1·s _‘" ‘ 3' s. «151·»-.,«·in""I' Hspsz - e
11:55." ‚.1 s . c l3’411'113

       

      
 
      

   
    

   

  I’I“03.34%"Mk

 

Heute treffen bei mir Priiua hochtrageude
und abgekalbte

Kiiiie und Kniee-in
im“: iiD SI“ ii ck

114,
/2 Jahre alteWfilbergraue, W

 

ius einer vorzüglichen Holländer Herde,
zum schnellen nnd sehr preiswerteu Verkauf ein.

.i. i'leiseaaaer
Telephon 3073. Friedrich- CIfliiihel1111:65traige l4.

CtaIIungenJahuftraß

 

  

DDR

Original-Strandjo-
uud MilchbiehÆ
Von Donnerstag, den«.39., bis inkl. Sonnabend, den31. d. M»

stellen wir

in Liegnitz, »Rotes Haus« (Telephon Nr. 369),
W einen großen Tranxporh IV

Erstkiassägea' Zucht-Aussen (Hetdbmhticre),
sowie

Prima laochivagenaler Kamen
der Original Oftfriesifchen und Oldenburger (Weferuiarfch-) Rasse

sehr billig 11. unter günstigen Bedingungen zum Verkau .

Aai o i f W37 se i ff,
‚ Geeliemuudeund . BerlinW. e?

1' - . wg « um“ .i «-- 'I'ist.n. -.« «-

‑‑ 5 2'.shqu « « wg“ s-, i3.'" ‘ 4"
- Q « « ' ' "   I». ItIIFor-XVI"1:" s-.IF

 

Von3311111111111, deii 28.
bis-sSonnabend, den 31. August

stellen wir in

Weinn, Pofeirer Straße 34,
Stück artige-entnehme year-die

 

.10 Siiirk Ia. Kalbeu und junge Kiihe, ganz
hodtttagenn, sowie eine Kollektiou aller-bester
Kälber, 6—7 Monate alt (Bulleu- und Fiirfenkiilber) zu
wirklich b«1 I I1 g en Preisen zum Verkauf.

Die«iere sind Originalthfriesifcher (L)olläuderl, Oldeuburger und
Wilsteiiiiarfch-2)iasse, schwarzbunt, rotbunt, einfarbig rot u. filbei««giau.

e u Ciudeulxdiiiealadi
naheinVteslau,
Gasthof »Stadt Aachen«,

Friedrich-Wilhelm-Strasze 24,
Ferufprecher 0-106,

erstklasfige

Original Bitiiitluitirii
Herdbuchstiere verschiedener Niederuugsrassen, bis Sonn-

abend abend den 24. i-. M» preiswert zum Verkauf ge-

stellt uud bitte um Befichtigung.

ü. Ei... Greemeueäd,
Hunde ((Iltlifrreolaud)

Junge, liochtrageudeM

Klllll illii Kllillill
zu Iaufen gesucht Olijigebote unter
L 29 Geschst. Schles.

  

se

 

«M--

AufaIIenbe, hocheIeaanIe

agenpsferne.
Araber, Schimmel, Paßvferde, mit
zasimenfchwejfem seltenv schnell u.
ausdauernd. fcheufrei, fromm. 7- u.
siährig, 100 cm hoch. wegen liber-
fiillimg des Stalles

zu verkaufen.
Auf Wunsch zhotogravhie

 

 

10 junge, gängige, baherifche

Zug-net senZ«1isclir.

 

 

  

unterF"i272 eschst ”Cachl Bin. (3

sucht nachnGetwichttOzu katufcn [2
, en am Dwi 1

10 Stif. anochch, bei Breslau. Tveb 4883.

felbstgezogen, ca.13 Ztr. schwer,

4Iahre alt, verkauft [x Dom Langhelmmzdoklm

Domiuium Brodelwitz 3111111111 Dumm", „

bei RAUDICU- Bez. LZreSlmt. verkauft von der Weide weg
f aus Ieiner frhwarzbunteu

Zu verkauer OstirkcsewHerdbuchherde
spruugsiihig., fihwarzweifzem 10 horhtrageude

""..' und Sie uiiiffen zu der Über

"t7“; stehen bei mir zum baldigeii preis-
toerten Verkauf.

ji« und iiltere des
schweius

Jährlingsbörle verkauft bill.
wegen Auslösung der Herde.

Gesjhiiftsftelle d Schlei. Ztg.

Pullen Sie dria Hiiluiialiile

auf dem We

2 feile-i iiiiiuie Lilien-
liiiraer Zriiiitluilleii

Gustuv _llanlce, Himdsfeldn

W 4bis6'011.111'1116 alte-—

Irr-ilfiel-er
veredelten Land-

verkauft

Dominium Gluski
I__1ei nominierte, Bez. “läuten.

Disariisliireitaiki
Drei gefunde, reinbliitige

L

Dorn. Hiilerselorf
bei Dttinachau.
:100Stück magere

eugli frlic Mutteisiliasef
aber nur starke Minuten, sucht
Rittergut bei Breslau.
Angebote unter F.280 an die

(0
 

Doberiuaun 111. f GEtauiutbaum,
l/:. Jahr alt deutscher Bot., 3’ Jahr
alt, zu verkaufen

Alseustrafze 74, Restaur.
OOO

Hummerfngth
Heinrich Scheint, Vreslmt I,
(1' aRathaus) einbf. sich 3.2112:-
tilaung von Statten, Mäufen,
Schwaben, sliianaen. Motten usw
Bestellg. bitte an Kaiiirnerjägerei.
Nitterplatz 11, I. zu richten.(0

Kurtosfelu—
alle Sorten sauft

Leo Snllngei, Breslau XI".
Feruruf3730 [x

Sveifeikiirtallein traut-es2
kflllt 1\i(‘lm! ,

Mariauneufti 17 Teleph. 764.

Genau-mtosfetu
kaufe jeden Posten aegen sofortige

Bemusterte Offerten an [2
cFirmaWilli. Borinski,

ZabrzeO»S. Telephon Nr. 26.

iiiaiit
Früh-, Spät-. und Blaukraut,
12 Morgen, hat abzugeben

yourSchwundnigh.Henneberg-.

Domiuium Gron Osten
Kr. Guhrau

 

 

 

 

ca-

errei Sie ein Yiiiteuieliil trauer
W“ Priifen Sie seine phänomeuateiH

und Saiidlo««gui (Taiuvadlet Fersthaus mit aroszem Gang erreid t),

W Priifen Sie Material und geräufchloseu Gang M
kreugung t0111.ucn‚ dasz es ein Wagen ohne Konkurrenz
tmarkt ist. — Lsorftiliruugswagen hier.

Vertreter Wille 3111111131111 Breite-i litt 011111111111133495
‚_. -.—-’a——._. _.—.——.._.

  
offeriert :

Saatrogaen,

Guhrauz (9  

Priiiia
iuaiKKKa

31111111111113111111111111111
a 23 Mk. per 50 kg ab Biieg

Louis Eckermlor'fl K.-G.‚
Brieg,‚Boa. Breslau.

400 Ztr. gut ge-,
ernteten, doppelt gereinigten

l. Abfaat von
Original-Pettufer, n. 100
1,50 Mark iiber Notiz am fisk-
Lieferuugstage ab Statt-on ‚1;..-

  
  

    

    

    

      

  

      
    
  

offeriert —- solange Vorrat reicht (6

 
Heriltsririt1111111111111

von vormittas11 Uhr ab
Ratibor im
ein Markt f i
— Hotel Stadt Wien — ein Markt
für landwirtschaftliche Sämereien
und künstlichen Diinger absichalten
Der Markt wird eine ieiueine

und vorzügliche Gelegenheit zur
Deckunlgtdes Bedarfs an SaatguZ

raller 9 bieten.
Ratibor, den 15. August 1912.

der landwirtsch. Kreisvereiu.
von Wrochcni.

Intern-Verkauft
Wegen Platnnangel sind äußerst

vrciswert einige sehr schöne-, große
l’hoenix 11.1.atanien abzugeben.

Ferner sind oerkiiuflich ein
s‚Eaar wsifze (o

einwäeee
— Männchen, 0 J. alt, sehr schönes
trifftigcs Tier —- Preis für beide
60 Mark Zuschr. unt D 298 an
die Geschst. der Schlef Zeitung.

Gar-oh
sanft und vertaiift,

auch la Wicscuheu gibt ab

  
[9

JttmannBrealaii III!
m ·-

m.“2'"VZHJL

ists-api-
gepre t, lauft zu höchst Tages-

preiser ab Verladestation
H. Johns, Reisig

Fourage ‑ Göroiihanb'luug.  oitLr iefifcheu (i
. albern

Hcid umbauen" Anfragen crbittet die Guts-
Herrmaunswaldam [2jvemas«mg»

Dom. SchöUaU a. K. Leusclmer, Insp.
Gcgr. 1858. (0| Tel. Nr. 57.

      
   

  

Donnerstag, deu5. Sept 1912
wird in

aale des Herrn Lange «’-:

 

J«.·-""I. 30——45 PS.  
 

12132 is» iuir Mk. still tummelt.
Leistungen Mai-t- auf Bergen

s«)

 
 

  am.i-
S etcTH-    

     
  
   

 

  
   
  

  

körniger Zucht.

H EI
·

»F
n
5
“

n
e
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' // körniger Zucht.
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Erträge, Qualitäten-einen
unter Nr. 86

11 14,50 Mir, 100 und mehr Ztr. b. l4,—

bei Lindau in Anhalt, Postfach

Öriginai-
Hochzeit-isten

Brüssel: Grund Prix

u. Gold. Medaille l. Kl.
J. Sperling’s Original Buhlendorfer Roggen grün-

Hoher Körnerertrag.
und Winterfestigkeit mit an erster Stelle.

J. Sperling’s Original Buhlendorfer Weizen hellgelb-
Winter- und Standfest.

eitragreich auch für weniger gute Weizenböden.

J. Sperling’s Original Bnhlendorfer Weizen brann-
körniger Zucht. Winter- und Standfest. Höchste

Stand-

SGlll' f

 

  

      

      
  

  
  
  
  
      

   

Preis für Roggen: 1—9 Ztr. a 13,50 Mk.,10——19 Ztr a 13,25 Mk.‚ 20—99 Ztr s "
a 18,—- Mk,100 und mehr 211.11 12,50 ItIk. .

Preis klir- Weizen: 1—9 Ztr. a 15, —- Min, 10...19 Ztr. e. 14,75 Mk. 20——99 Ztr.
Mk. ?

.. Lieferung unter Nachnahme in neuen Säcken (a Stü 1:90 Pfg.) ab Station "
« Glitergliick—Verladestelle Buhlendorf. «

Ins Ausland nur gegen vorherige Einsendung des Betrages.
Besondere Frachtermässignng t’llr Saatgut bei der Abfertigung.

18112011111. IImtsrut, Domäne Blillifilllilili
6.

   

tief-tilgen gleichuiiiafzigcr Staud!
Lauge, ausgeglichcuc, volle mehren!
MGeringere Ausfaat, höhere Erträge! U

Höchste Erträge
mit ho em Hektoliters
chicht 1ei gro er An-

fpruchslosig eit.
Ertragssicherheit:

frühe Entwickelung, Früh-
reife, geringes afsers

.. . » bedürfnis,
hohe Winterfestigkeit,

ftarie Bestockung und Lagersicherheit. Überlegen in trockenen
Jahren. Ertragsfähigkeit auf leichten wie guten Boden, hohe

Durchschnittsertra e proJJnioraeu:

ISP E I

  
Brandenburg t 50..lorgen) 20‚07 Zir. pro Morgen.

6 Etagewagen,
vrciswert zu verkauf. Anfrg. uut
P 1056 an lluaseustein &Vogle
A.-G., Breslan. 70

iBib. slbiuftCharathVermogensver
Bbevachtlgjt Ermittlg. am Platzeuil
außerhal vornehmste Refereuzell

folide Preise! — 9

Gesellschaft mit beschränkt. Haftllii

J't 85

400Meter Ziegeleigleis,10 Kunii
10 Drelifcheilieii«

fluskilnitei bieeliiaaelil
Breslau, Gartenitrasze 18,2.

111 meinen Briar-
J.alt, Direkt. ein. Landwi- . . 141,7..0Hannover ( Oiinre'fl en Sand)131-»Ztr.

 

Prov.Sk-«Zaclcl;s. Zthnj arpz . .j8 Ztr. Po en j n)
Xi 1.1 « - lp C. -

933111101361? 18 lMecklbg 171,-«, =91n31aita(6anb). .121/2 -

12——20 Str. a Ztr.13,50 Mk

Gute Wirtschaftsfäcke zuin Eintaiifspreis. Näh. durch Prospekt.

3370Hist-pel- Dom. KÖIIRQIIIIOIT,
bei Pritswalt »

. «.««« sang... ,- , . . ‚ _ « » 33' ‘.,

1—10 Zir. Er Ztr. 14,OO 51733.,

     
  

 

« '-.j' - ‑‑.‑. „auf »Y-» s “1’.-“3:."

1011 D. L. G. und Saatbamercin Posen anerkanntes Saatgut

Cimbals Großherzog ion Sachsen Weizen]. u. II. Absaut,

Cimbals Elite Square heacl “Fetzen I. u. Il. Absaat,

Cimbals l'iirst Hatzielclt “’eizen I. Absaut, .
100 kg '25 Mark, 1000 kg 24.50 Mark 5000 kg 24 Mark. Lieferung in

neuen Siiekon zu 50 Pi. frei Station Kotowietzkgo der Kleinbahn Ocionz—

Kotouietzkn unter Nachnahme oder Voreinsencinng des Betrages. Besondere

Flachtermäßignng fiir snatgnt bei der Abfertigung. Bestellungen an

‚von Lekow’ zchcs lientamt Giuski
bei liotowietzko, Bezirk Posen.

W Sofort lieferbar:

JWYÄHØW Lokomebile
für Heißdampf, (0

von 150——180 PS dauernd
von fit. Wolf zu 16500 Mark, wie
neu, verkau“313°
Zuschn u. 240 Gschst. d. SclilHZt

 

A C
:

   
 

Automobil
neuestes Modell \ ierzylincle’n 6/18 PS.
viersitzig. Glasscheibe mit Verdeck
ltochelegant onne Fehler. ausgezeich—
neter Bergsteiger, ver’lmute um-
stüuclehalber sehr billig. Tinßesuch,
Glntz in Sclnlesien.

1 Letouiobile
eff. Dauerleiftung,

Beabsickiti e

(3 Morgen

Hani- niu llilililliailiat
auf?7bis 8 Zoll Tiefe fur diesen
Herbst zu vergeben und eroitte An-
gebote m. Preisaniiabe u. Anfangs-
zeit der Arbeit. 1:3

Dom. Gaulau b. Wanfen.
Kreis Ohlau.
  2c7,5 qm Heizfläjjjih t8 At«ijil. «—sp—·«·—·«" __..

-pannung, von arret Smi I s« —
Co., noch im Betriebe, ist (2 Lin DaimlerTM

tl betrauten 10—14 PS.‚ der zweimal geprüft
» z O warne, gro art.Funktion, ist zu ver-

·. lnfmacu beförd die Geschäfts- rauff.en r. untert2 255 an die
.- ‑‑ iteIIe d.Sch1ci.Zig.uut.I-s«..-84 Gcichst der »—..ch1cs (x

Ä}.- erd jung. gebild. Dame aus gilts

mit näh. An ab. erb. u. F2
scheiftssL Sch
zuges«

«-: 11. anonym durchaus verbD

am. n1. entsprAußer. n. m. glitt
erinög zwecks Heirat geiuditl.äljjjj

.Z.Strengite12
u. erwart. Berufsm Verm

Witwen 1
50J -frul androerksmeiiien 1€
«)ientier, Eises-iter 2 feiner Miets-
grundstuckei. « reslau tnnntcht1d,
wied. H. nerheiratea. Dame-1
Unt. 4o ev» mit entspr.Vermög-
welches ich. gestellt, bitteBlickst-'z
send. u. 37 Gefchst.doSchLam(2

Hooberer

Staatsbeamter«
8000 Mk. Einkommen, eb- 9'113'431
Witwer mit ein. Zi. Kind, wiiulu

wieder zu heiraten. Damen-« ‚61,
Witw. m. Kind, die e. traute131111
lichkeit lieben, wollen Off CUEIZZVJ
unter J H 15120 an die Elys«
des Berliner Tageblatt Berlin—

meine Neueinr-
Inhaberin eines Papiprgcschäftis
der es an Herrenbekanntfchaft ijä
nett, wünscht mit tath {geringer

AlLIchcV Brauche. mit etwast 11

mögen, [11111ch späterer Keim “.1

iBnefwe isel u treten. Nur Hijo

CUIZIUtc« Uf riften werdenI11 1.

licht genteu verboten. lel »
unt.MIFO 269 Geschi·t. M-

Suche für Münch-
[III

25 Jahre alt, hübfcl e GiriäiQii‘u'n
ohne de e«n Wissen Hebeusclclslxålcr
tadell. «ufs aus guter dlrjjschp
irgmilie mit 510st0000 t311111111-
mö en oder entspreclieicrjkjcdjc Ge-
Fu chriften unt. ste
iclia tsst. d. chles. Bin. Smmg

3 geflohen und veriailljts

 
 
Dis retion
'Inonhm ame

     

   

 

  
   

  
      

   
  

     

     
  

   

 

  

 



594 VierterBogen.
. ‚... ‚..— 4....

Istiiaer
»der mit ein

(bang
Mira erieii
"am“ €136

Dame im Alter

ogcii ii. sihdiie Erscheiii

I,«f«. "

iraltlli. Kaufmann nntt Hateibesilier
ein Kinde von 3 Jahren, sucht

zur-eilig baldiger Herr-at —
—-23 I. von tadellos. Rufe

Vermög. nicht Bediirg., jedoch guter Charakter,
Vermittl. durch Verwandte

1

rioii 20—-

   gestehee.n

« «««««eamter » »
tellnng, verwi we

"nach331961336 L)liiit»;s»»ei»i»tlommenm
itspk Zinsen 1290I i

1|‚J1211111115efln't Heirat
chilbeter,“enthrecbenbl1131.1
kDatna Angeb. u. 13. II. »Hi
bie Aiinon»c.--C«xped. Drin-als

sure-starr Bernh unbed. verb.

 

  
  ird

use-«     
,--» ---------

 

  

cruoiiaiticte 15 Pfg. für die Zeilen

19. am Gantitlialinli..

Zuschrx ii. F 23| GeschsL Schle—Zig. erb.

W Unmöbliertes od.(3

möbliertes Zimmer-
ebild. Dame z.
Nähe Kais.-

..8t

»Herrfrl1.xvoynung,
Diele,Bad.1.C·t-. Hohen-

rlilesisrhe Zeitung
 

Fortterit.Fittiiiicitiager
welcher mit d. Aiifziicht b. Faianeii
gute Erfolge itachweiseii Iann. mit
»i»»a»sanerteanla eit Erfaitr. hat ged.
«o5ä»»ger, 29 Jatre alt, 1 ‚80 m, eng.,

.auf hies. Stellung, siiittt zum
Itober dauernde Stellung, wo

s13eflrbeir.nfiItaItet.211.361n1rntl1,
Steutscki, erliii—Poteuer Bahn.

 

eptl. m. Pens» sucht
0. in fem. an e

Wilh.-Str Zuschr. L 4 Gschst.d

Junger Forstmann
u. Fasanenziichter

sticht zum 1. 9It. d. J. Stellung,
wo Verheiratung gestattet iIt. Aug

 

Zimm»
zollernstn 85 sof. an verni.

_1_1_. F 255 Geschir. 6di_l___.________eIZtg

einen durchaus
Empfehle

in jeder Hinsicht
brauchbaren ii. zuverlässigeii
jungen Forftmann und Jäger,

 

Paiilitrasze 21, 

 

Derselbe besitzt girte Zeugnis«e u.
kann jederzeit antreten. 2

Forstverwaltiin Arnoldsdorf,
Kr. Nei se 96.
 

   
ü: 0

time
Yha llt

fpitzstrasse Nr. 52 U
tNähe neuen LehreriniiensSeminars)

k--Wohnniig».» 2 sep. Eingänge, günstig zum Abbermieten, weg-

e»r m Vergütung bald zu vermieten.
Zu erfragen beim Hausmeister Koegel. [5
 DIE-»»-

Am«"««7Neitbau Königl. LehrerinneiisSeminar.
Herrschaftb Wohn.

äüpiüzstr. 52, I. Etg.m
;5 belle Z teils

, Morda-
Eiern“ Gartenbenuu usw.

in. Parteit, helle Diele, Küche u.
ZBalkone u. tErker Warmw, Koch-u. Leucht-

pr
80 Mk. pr. J Näh. das. Brutk, II. Etg Fern

Badez.

9I.Itbr. umståndöeå a»l»b. fr·ir»:8
r

Die Villa Fiirsteiiftrafzeä
aufW

 

unsch mituGßartenbenunung
in 1 Oktober 19 2 zu vermieten.

Näheres zu exsahren im Bankgeschäfh Ring 3‘3.
[3

a . rabe,v Direktorb. Assistenten,

9111911111111.Ilemnunnllihn
IIIMSIIIIIIIIII, Vccllllccs

»Foraveamle vom Oberförster
bis Waldwärter,

Gärtner, BilantareaGlenen
PaulKrnmer,

e
gireßlau, Moritzstr.15. Tel7

Willflllillll-Fllsllllllll,
— 36 J» epg., unverh» Landwirtsfohiy

goln Spra e man;chti Garde freies
äient, seit 1 J. auf üternSch

Pofeiis tätig, zu selbständ. Wirt-·
schaftsführung nachweislich beiäb.,
in’btf gestützt auf gute Zeugnisse u.

Ell    

 

nohnun en
(b oder I‘. Oktober zu vermieten.

Reuterllraske 48
äzimmey Küche, 2 Balkone, Mädchenziinmer, Bad, fiis

Eiiip erfahrener Landwirte,z
Januar 1918, etit. auch früher-,

dauernde Stellung mit eig. Haushalt
bezw tvo Verheir. später gestattet,
unterm »Chef oder 9berleitung

 

 

   
     

 

t allein Korn
rmieten.
enturgesihiifte 2c.

ftefteruhi
ten Ne enräu

1221911111:S enb,

entuun,
Etage za·80
Januar evtl. Pater
eiisräume porzügli eeigne

unten, Zentralheizung, ufzug
vit. Wünsche können noch berü

 

    

  
  

‘ab Wintergarten, reichl.
ntstaubung Warmwasferverskru
raste 38 und 40 zu verm. Tel.

sind Wohnnn
alIonen. eIeItr. u.

meins SR_(’_ibcbeen ..u Klos., zu vermieten. —- Näheres dort.

Fin»Nennai RennenilileNeientilia
t an der Reuschestra e, große moderne G

3.6tage za.1 0 qm, im
u vermieten.

t
9

(IIicbt
Näheres im Neubau und Telephon 1947.

illiillltllslllllsllllllc 5- M» 6-lelllllcl-MUMM],
Nbeengelßa, allein modernen Komfort»», wie

Hörst Zentralheizring usw.

GallellrSake ll Güte Hunsenllraßtz
inuten vom Hauptbahnhoß [8

irrsiliasiliche 5-, 4- nnd 3-Zimmer-Wohnungen,
Dasort der Neuzeit ausgestattet, per bald oder spat»»er

elbst auch ein grosser heller Lagerkeller,
Näheres beim Hausmeister und Telep on 1947.f

Siliirteriii-Striifze 52,
en zu 5 unb 4 Zimmern mit
asbel., Vacuumentstaub.-A»nl.s« Yormerliglieamter

asdsen

“III
b ch

anzen o er
Für Gn

igt werden.

 

 

OOD

Astslallm ((1.

fgu

äftßräume.
geteilt, per

rrosgeschäfFfe wie als
ehr hell, weil an zwei Straßen-
ausflure, Gas u elektr. Licht usw.

Hedmig-
(3

G.efl Angeb. erb. an Jnspektor
Sclnröten, Speicherhof b. Trebnitz
in Schlesieii. [3

llmf., zup., enengc poln. spr. [2

Salleiniger iifpeitriiz
2972 J» der selbast:wirtsch. I., sticht
Ä·1'10'spchmntenstcllg'
Igb. u. F 210 ·aGeschst. b. Schles. Zig.

Instit-liter-
26 (I t 1. X s t
allstolscthig Dgum Jahre feII(ä

21ngeb.u.F 216 Geschst. Schl. Z.

Wirtsiitaajtaiteatitte
Forst- nnit anatnerianal

Remnnn attilirer Nenitnitr.,
Brenn. ermattet Gärtner
Bolontäre und Eleoen enipfiehl

Reinhold Thamm,
Bewerbsmrißiger Stellenoermittler,
reslau 93 Sie! 7816,Herdainftr. 64
”n.” .-

Wirtsch.-szpeletor
sucht Neuialir 1913 Stellnii in

 

Golciener Hecht
Reuschestrasze 65

  

 

  

   

  
  

.Ctg.1 Gesell

« · Grolier
itmieten Rosenthalerstrafze 3.

.itnfersrhiiticdcfti. l7.
»Ein Schmiedeer (Ie), Wohnungl

-371111mer‚ ggkktgxktKgikaz
eIICfItgaäI,t).II.")Itbr.eb.Irül1.f.7OEDII.
011.511 derm. Bluno Rosenthal,
rettiipr 2645. Schiniedebr. 57.

SÜrachtrioll gelegener Villa

titlessgrauenle

 

 

  
   

    
    

  

»imrnern, Er er- febt

adezimm. u. großem
liteisivcrt zu vermiet. —
Gift eigene Quellwasserleitung u.

III analifiert.
SIngen.Sisykert in Wölfelsgrund

gagerlsieller

   

 

 

und Franks-träume
fjUd bald od. später zu vermieten.

Horn »r.Wallstrasie 18. Näheres:
USbHausmstr

  , »»» I.»»»-j...·. . »»» »

lJnseriionopreis 15Pfg.für die Zettel

HungerKaufmann
eunn, s.z 1.10. dauernde

‚m Buchhalts Reis» Lagerh.,
» IaIIeit, 1. Exped1ent, gegenwart.
An UOch nngeküridigter tellung
9\.11F—208 Geschst. Schl. ZW— l

WahlKaufmann, 20/9 J., in der
zugeral-W-- Delikatess«-,. Wein-,
»Wade -- Fischs u. Wildliranche voll-
mellisir«»m»- sucht, gestützt auf beste

tiliZZsittlilil llll Kollilll
Kern A.Uspr s lürde evtl. auch
111.1In; übce»r»»ii»ehmen Gefl. Angeb.
\ 3(13 scksst d Schles St“

irltnna in Landwirtschaft
Mr ml.lr Vureauachilfez welch.

«»,»»»»»»»»»iii Verwaltung tätig war.
3;»81GI erb ten Augib erb unt.

Geschi. Schlos. Zitt.

it.as

.
,
'
N
—
-
q

.

i»»l»tt

ü -

it Nebenräumen für Möbelgeschäft, Warenhaus usw geeigne

(9 - - .

Jung. Bitklihaitdter, ji;

liderL Stock besteh. auskt großen
eräumigem s.z

alten mit herrl. Aus i,cht Kirche,
arten bald z»
Die Villa

Näheres bei Frau «-

galten
  

.Okt. Stellung als

Veriiiiifci«,
Filialenleiter od».» Reisepo
C»e»fi 21

lIten.
‘ 1111. U.»»     

gehen will, sucht z.
oder 1. Januar Stellung als

Rennnnnaitilirei
:«»»oder ähnliche Tätigkeit
1

.»; Geschft. »»d. SchlesZtg

"an?
ei, autionsf-g d.
ritter- u Dün

111

StGellin z. 1. Okt. od. 1.Jan.
Ge.fl Zuschr. unt. IP 15106 b[e

Rudolf Masse, Berlin SW.

Kontoiist,
zip-J mit all. Kontorarbeiteii vertraut,

' ·««" men-otter Steiiograph,
chreiber-G sticht z.1.9
S.tell
Gesch

Jiiitgei Kaufmann,
28 Jahre alt, verheiratet,
aus der Kolonial-,
Darmbrauche,
pruna Zeugnis

Mascli
od

»» »»,»» Farben-
n»i» OF

als Reisender,Lagerhalter oder

Filialetileiter,
wo Frau mit ttig sein kann

lagernd {Reichenbach i. Schl.
..—..—-..-

Jagdaiiffehcr
oder Waldporarbeiter. Sesifsdd

250 qmvermieten

Jg Mann, 23 21., kath., aus der
Kolonialw.- u. Delikatessenbr., suchgtd

ost . C»i»i»»

der zum» landw. Be»ruf über: ·
IOktober »»

Angebote unter K 186 _:

er :mtlitar-
Getreide-,

entittel-Branche,
a. (11.2aanuan1aIt1 bertr., sn»il2tt

(I ' t i”1291:1e II] 311.1131 er

t. d.GSchler»tZ.tg l

1 Kind-
und

estützt auf
efereiizen z.

1. Oltoicr 19 2 passende Stellung

Gel
Angeb. erbitte unter A 1001 pos»-—»

Suche sofort oder später Stelle aIg

Erfahrung
in Jagd und Tit erei, guter Narrh-
zenafänger, s tar» ge en Wilddiebe

(2 Zuschr. u. L 07 .Schl. R.

Getreide-, Futtermittel- od. ä inliclt.
Geschäften. Gefl Ait ebote er»b»»itte
unter Fs 225Geschst. c-cbles

HnnaererWirtinattalieainter
edig, in ungek. 6tellg.‚ mit guten

Z»»e»u»»gni»ss., sticht Di»riierftcllni»ig auf

IZsiiipektor ziitnl
erbeten
Lälini.—»Sclil·csien.
b6119g s»iir bald oder 1. Oktober

tcl uiig als

» Wirtichastsiiifpektor
mit eign. Haushalt Bitt 36 Jahre
alt, ev.,unberb.,Garde-gelb:—Artiller.

IIober. Angeb. 
 

gern, mit all ius» F»ach schl a Arb.
-« völlig vertr. u. sJ..ef.I.n11t g'äcunn
" 11.6inpfel1l. An ebote erb. u.

Geschst.dSchle. Zig.
Suche eine Stelle als

« MIN”)aftkro
‚. Bin Gutsbesitzerssohm ahre,
H und mit allen Arbeiten das-Land-

wirtschaft vertraut. WerteAngeb.
Z-, mit Lobnaitgabe unter B F 1954

au Rudolf Masse, Vreslait.

xaiidioirt
24 Fahre alt, Ref.-Osif» sucht zum
1.09tI. Stell auf mittl. Gute Schles.
direkt nutBes. ohne gegenseit. Per-
niitung staun-Autch erw Gefl.
S’I___i_1g.____u. F- 296 Geschsl Schl. Zig. (3
”Süchtige älterer

Zehnter
erfahren in allen Zweigen d. Zucht-
u. Maltschäferei, sucht, gestü t »auf
gute Einpfeltliiiigen u. ta eiloie
giigiähri»»ge Zerraitiife we en Auf-
löiung rSchiiferei t6teluui'. pour
1. Januar 1918 ep2e»i»i»t». früher ii-
schritten unter“; 56 »an die Ue-

.cs-:Ychrcs.:si

Lif

E
s

schäftsstelled
Tüchtiger, in allen Zweig. erfahr.

Olieiiilinizu
35319‘3‘1’“ gestützta. rite Zeugn»

später 6te unn zu r.
Viehbestaiide. Kaiitioti kann 211.
werden. Angeb. an Acllen, 91er=
schweizer, Dom. Mittel Latigciiiils,

2l Sir. 2anban.

Obersrliuieizer
sowie ledigc Schweizer ur oort
un»d»»1.»»Otk»t»-Zber empfiehlt f 'f1er

Im eng cwertsmäi
Stellenderiniithen Breslauz Mk
Gartenstrasie 83. Tel 10860 

werbsmäßiger Stellenverniitälerrl—

z· unb G

Olierlilintrzeiitelte911
..1 Sept. od 1. 9't. 1912 zu 50——100
t.K. u. 50—1006t. J. Suchend. ist
auchm. Schtrteinez. vertr» gute Zgn.
auch p. 6J. borh. Beanspr. pro K.
34, pro 61.5.318*UII6cl1IneineI1aIt.
crwüi»»tsckbt. GeFL Zuschr. u. K 191
Geschst Sch ges. Zig. [2

Ziegelmeister
sucht Stellung z.1.Jan 1913; ist
mit allen ins Fa»c»h schlag Arbeiten
bertraut; gute Zeugn. vorhanden.
Augen u. L 76 Gescnsr Sehr Zi. (2«

Zimmermann
31 Jahre alt, verh» 3 Kinder sucht
auf Dominiuin od. Fabrik dauernde
ii. lohnende B»eschii tigiing irgend
welcher Art An e ote erbittet (2

.Langer, z imriiermaiin,
_________9__Ieurnbei. Schlei.
 

»Mir Nä eLutherkirche, schöne Zsäimnzw ERebierforIter fooffniann Tücht BaCfCI’ßCiEHG,
.. ‑ i W t bHerein-kann gesenkt 1.1.9999. 99.911.291.19 Magie Wtritatatiaikanite Fall-remainseien-; gi- .11;

Stellung.
Kaul Lopatta, Karclowitk

bei Peiskretschatii. Mit 1le

Jung verlzeirateter

artncn
23 Jahre alt, im Besitzb best. Zeug-
nisse, suik zum . O b.r dauern e
Stelle. 1»»Gefl. Angelioktte erb. unter
A. T.100 postlagernd Gieraltowihg
Kreis Gleiwitz.

—6elbftänbiner, lediger, evangel.

Gärtner
der Blum-i u. Geiniisebau, Warm-
haus tAuanas richt) iründlich ver-
stelhs iiter S ütze ist»,» mit Warm-
wasertteiznng Bescheid weiß und
ervierenkaiin,ziim»1.0kt. gesucht.
einerbn. mit eugnisabscltr, Bi»»l»i:»t

taltsan pr. unter V. A. 

Gut unter1Clef oder älter-ein ;·.-

an Lehrer Zimmermann, .
ts-

posj·l. Eßitjdien,_Kr. Kreuzbttrg

Berti it. l.ett Gauner rinnt
llelInn-m Exuen,

litt» lierrtiliaitl. Diener
sticht z.1 Oktbr. in Bresl anderweit
Stell. zZuschu u. L 36 Geschst Schl. Z.

9an9111119. Diener
20“«s. alt, kath, 174 cm groß, firm
in allen vorkommenden Diener-
arbeiten, sucht zum 1.od.15 Okt.
Stellung als solcher. Ge Zuschr
erb. u. {9257 Gesclist. d. Sch es.Zig. |0

lDiriietbitrsihe TEGZHZMEDZZLDY
liebItcn, wo Kammerdiener ist,1»ks
e’iahre tätig. mit guten Einpfehlng.
Angebote postlagcrnd 115 Laiiipers-
dort bei Steiuau a. 9. |0

93991. Diener-März,eng" U- Em-
siicht Stell»

auch Ausbilfa am I. Stadt. Zuschr.
u. K 1139 Gesohst. 6cblef Ztg·

9111191111191eiieriiKaisGer
22 .,alt gut empfohl, sticht pass.
Stellung z 1. Oktbr.. auch als
M zweiter Kutscher. M

Gefl. »Zuschr. erb. an Ad Weruer,
Schloß; «.os»clian b. Osiiiatu

Dritt-trittst-
siicht zum I. 10. Lebensstellung als
(lleschiiftsl,aiis--Bttreiit.idieiier. Such.»
ist 24 I.., C'onl.., iiiilitärfr., ist auch
mit allen (Siertenarb. bertr. Kaut.
kann Istellt wer en Off. erb. unt
IA 11 eslan XIII. [2

DiklikiIVc«»i’l,f.
2;. 4G Jahr,172» nr.‚ als erster oder
zx alleiniger Diener für gr Hans-

1. Oktober

 
     
  

 

.’ halt empfiehlt zum
r.,; Emmn liestsei-ig, Stliilletstr 12,
ts- grissssittrt.iiiss;i.ic est-.- Iscitrteiitiitttrriik

HerrschaftHinter Diener
stirbt z I. 10. Stell. als Oausmeist
od. Portier, 375. alt, per-d., 1Kiud,

lgute Zan. vorhand. Gefl. Zuschr.
unt. 11 (9111.2 postl. Amt 5Breslan.

»Zum 1. Oktober sucheich crianch
fleißige-n kräftigen

Tit-Leiteriiiirirlieu
und(bang, kräftigen, (billigen

Mutter
der III11_1_11g im iahren hat. Orig-
Zeugnisie, Bilder, Lohitaiispr eins.
Kantinerherr von Lochenslein,

____(_5‚_iei':1nunn:(b111i.Sir Bitiizlaii.

WGeiiiannter Gnatisienr
firiii in allen Aiitomobilrcparatirr,
sucht iiaih Alileisiung seiner’I‘Dienst-

  

 zeit b. {MIN-112111. 6 z I d. .s
Stellung. Angeb. er'i. unt. A 226
an·Die ldteschst d. Schl.-LesBin. is

 

Hirt-tiefern
20 J, Fiihrerschcin Kl. lIlb, sucht
Anfangsstellg bald od. spät. Fahrt
tMonat Probe ii. überniinintNeben-
arbeit. Off u.AIl78 an Iiiiialidc»n-
dank, Breslau _.___3. [(1

Herrs(I1.Kutscher,
der sich zum 1. September berIgein.

 
 

sucht. gestützt auf gute Zeii.i:iiffe u.
Empfehlungen. Stellung z 1. ‑
An erb. unter F 292 an die
Geigchsr der Schles Ztit
Herrsch. Kutscher, led» 40erJ

anderw. dauernde 6teIIg. erttl.Jals
Koittordien., Aufseher od. 11an. Per-
traiienspost Ziischr an 9beramtni.
Otto, Ratibor, Troppauerstr erb.

(»

welcher seit1.
Stall tätig ist, zum 1. Oktober

Stellung als Sinnen
[O

licheii Kutscher Katz, 
Kreis Striegau.

ewerbsmäßiger U
6teIIenberinittler,z rßl.,Wiildchei«i23

Breslaiu
I!" Use Herz-r

Suche zum 1. Oktober Anfangs-
stellung in herrschaftlicheiii Stall

als Staller.
Bitt ebgl.,17J. alt u.1,56 m gros,
befinde mich noch in» I1crrI(l)_aItli 1.
Diensten .titge erb. an 1teuer-
bursche Fritz 111111, Schloß Kratzkau
bei Doiiianze i. · le (2

anaea t»iarterl»ii»t. Glienaar

I

 

In rlti lto ber

Haiisiiieistciftclte,
wo II. Laden .Vorkostgeschä t mit
Rolle porhati en ist, im iideu
bevor ugt.
Zus r. ii. L78Geschst. Schlei. Zig.

Domesticated

Engllsh Lady
ll years in Geronnen-, excellent refe-
rences from good families, seeks posi-
tion as use-tut companiou or with
older children. (It'f. sub L C 283 an
IIaasenah-In G Ioglcr A.-G.‚
Königsberg i. Pr.

Fa» lallt Isltiiqmllemum.
staatl.Ogektbrüfhk »»f»irir»»»Preuszein sucht
z sIriba IteIIg. zii
1—2 Kindern. Violin- u. Klavier-
unterricht wird auf Wunsch erteilt.
Zuichr. u. L77 Geschir. Schl.-Ztu 12

Alls Klllllclsllililiill
»s»u»cht gegen Taschbngeld p. 1.10.12.
ei Familienans l Stellung. i’lnn.
u F 252 Geschst Schles Z a

Kath. Kinderfrl., Haushalt111g?
schule besucht. sticht pass. Stellung.
Angebote erb unter 9?.“ 3 post-
lagernd Toft (Oberschles)

Enipfeltle zuverlässige-J

Winderfrriulein
zu 1 oder 2 kleinen Kindern.

Frau Rolan, Waliiiitz,
Aiifraa. an Fri. Anna Leliiiascli,

Hilarhof bei Jarotschin

· röb. Kiiiderpsleg.,
Al eininiidcheii, Stützen

Kitiderfraii empf. sofort
dran Emma Human“,

Neue Taschenftrasie 25b, einerbs-i
-· mäßige Stellenriermit lerin.

Er»f. K»indcrf»rl. resp. Kindergiirt.
sticht n. ..10 in nur 1errfcl1 Hause1
zu groß1Kindern Stellg. Such. ist

J , cha» ii. würde sich auch gern
im Hausialt betätigen. Gefl. Amsel
untA 1« 26 haiiptpostlag. Posen
Da ich mich wieder verheirate,

suche ich für meine in jed. »Bezieh.
empfehlenswerte, eng... inirsikalische
(Klapier)

 

 

 

O  
(2»

 

'I
‘C ‚.
5

giaimbaine,
abre alt, Waise, anderweitige

Stee in frauenlosem Haushalt
Vorzicigl Zeugn. über laiigjiihrige
Stell. vorhand. Eintritt ev. vom
20. Sepleittber ab. ’l"'1aII0|1n‚ Apo-
tbeIenbefitser, Berlin N0. I8.

Filiiilriir
21 Jahre alt, suchtAnfangsftellun 1
in « rirean oder Verkauf für bali
oder spii»»ter. Zrifchriftcn u. L (31
Geschft.d.Scitles. Bitt-»

inasisstettiteideittt
elegant arbeit., empf. sich auch aufs-
Laiid Zuschr. u L .)2 Geschir. Schl. .0..'

Als Ltauss chueideriii empf.

 
I

 

 
Masche-ArtIftattunaiti fer»t»i»gt »i»i»uch
(111131.11Itictscl:9 Teich

ariterWinie sp»
instit StelltlaWirtitlialteint
bei einzeln einasoerrm “Inneb unt.
F 251 Ge siht Schlei. Zig.

Wtiitiyaitiiut
33%. alt, sucht CteII. in franenlo
Haush. Jm ganz. Dauleer; Ge«

 

 

  
»
s
i
e
-

(3s1.

mStiche für meinen 1. it r. Soln firni in Küche u. Haushalt.
April isti lijirößerixni unt. L 72 Geschst Schles

Angebote erbeten an herrschaft- bür
linltncrin »3e

Wstrtfihaftsfianleiti
iiirlit für bald od. später Stellung
zur selbständ. Führung eines arti
liebsten fraucnlos. Haus«-ii. auf grös;
Gute oder auch «siisvekt.-Haushalt

S‘Isirin in guter Küche. (Einlegen,
Backen, Schneideru, Platten (In;
gute Zeugn. Seite. Gefl Angeli.

lirii unt. M s. 44 pour Sei-weiden-
zu seitdem

Stiche z.Oktolie r Stellung als

Menschenbrust
in fraiieitlofem cHaushalt auf gross.
011192311182 .1, ebnl.‚ firin im
stochen (Einlegen, Garten, Vielt-
zucht sowie in a»l»lenZweigen eines
tfaitshaltåt Diesiae Stllelle auf gr.
Ritter ute habe as b. Jahr inne.
Gute geiignisse und Etuiifehluugen

l

 

Sonnabend

Geschst

.aucb etwas Schneidern

ficht
gr. abartbrnbt, Kospotlistr. 43, Still-L ; USE

Mitte 5»(»)er, cfxchrigh II

»Er-lag ii. (5111491121319Seht Zta

(0'

t I
Zusd_1r.‚. 111111..1..1(1(sn((m_(:-c(;( ‚3;

 zur Seite. Gefl. Angebote unter
l.l 29.1121101'tlanernb(9105011112211,
Kreis Liegiiitz. (2

Selbsttiitige

Mirtsiltaftkrim
im Besitz guter Zeugnisse, siichtz
1. Septbr Stellung. Aitgebote an
gr. Mitmen- Kriitninhlibel, Offi-
ziers-1a1n.=I5I1arlnttenI1eiin.

Wirtsrltaftctiii,
237/ Jahr- ep» in aIIen Zweigen d.
Haus- und Landwirtschaft erfahr»
mit besten Einpfehlrrngen, sucht
Stelliin für 1. Oktober. «Zusclir. ii.’\

L 84 Geschäftsst. d. Schlei· Zig. [3

Als Wirtschafteriii
sucht ält. Fel. bei einzelnem Herrn

Oktober Stellung. Setbsge ist
»Zi»rschr.

Jiiitgcs Mädchen, [0
möchte gern b. Oktob. ab die ute

Kirche erlern. Schloshausi. ii.
nTiuonate bevorz. Ziischr. unter

postl. Jannowiti a. Rieseng.

 
 

-)4itaiist ‚I9

 

Alt» gebildetes

Wirtschafts friiitleiii,
in allen Zweigeud Haushalt-z wohl
erffahren, an ‚(.(itinIeiI geIobhnt, in.
langj. '«Zeugi»»i., s. ruhig. Wirknn s-
kreis. Zuscl1r. unter II‘ 208 aii ie

Schlei. Ztg (2

yslir meine Tochter, 20 Jahre alt,
eb. suche ich zum»1. Okt. Stellg. als

6tünm
wo sie sich unter Anleitung der
Hausfrau weiter ausbilden lann.
Kochen u. Schneid gelernt, ausser-
dem die Vorkenntnisse d. landwirt-
iibafllichcii Haushaltiingsschule Fa-
iiiilieiiaiischlust Bedingung. .
Angebote unt. F.L. 110 poftlagerend
Niiiiptsch.

Sntlie link meine Tritten
15 J. alt, in der häuslichen Arbeit
erfahren, Anfangsftelluug z.11nter-
stützung der Hausfrau in besserem
Hause nach Berlin od. Hiiigegänbitf.
bald. Zuschr. unt. L55 an
der Schlei. Ztg

Geltildetrs 1IJIIIBIIIen,
epg., 22 J. alt, sucht, zum 1. Okt»b.r
Stellungals

idem-.
Dieselbe ist im Rochen, Nähem

Platten nnd allen häusl. Arbeiten
erfahren. Angeb. erb. unter 6 50
postlag. Niinpttch.

Gnaie IIIi meine Tatliter
18 Js. alt, zumt. 10. Aufnahme »in
besser IatI. Fam» wo dies. sich im
Haush. ii. iiiche berbollf. I‘ann, ohne
gegens. Veriüt » m.-Anschl. Be-
dingun. orkenntnisse vorl anden.
Offer en erbeten unter b M 22

Breslan Amt Pl

zzräuleiin kinderlieb.,

 

 

 

ka»t»h.. welch.
Kocheu

.1 Okt. Stellung als

Mütze
in besserem Hatzöbalt. Gefl. Ang.
erbitte postlagernd Bernstadt 1.
Schlei. N. 1.12.

«·»iiiige»s ebnl.C'“riinlein, welches d.
K. n. 1Isliitten er ernt hat, sticht zum
.Septeinber qliitatz»»t-iti»tlii«a »a»l»s»

bei z amt ten-in (1
Iwäwfl’fiß Angeld m. Weh its-
anspriiclten find nu senden unter « 24
an die Ibechft. der Schlei. Bin. [0

Jcb empfehle eine

givchuiauisell
25‘«s, in nur feines Land-Herrsch-
Haus. Ep. Nur ohne Auß»-Wirtsi).

(ran BeiIlm |1:ch 155,
gewerbsmapigectclletipertiiittlerin,
Zobteii,« ez. Brcslau, Tel 74.

Reichenbachcr Str. 52. -—Gegr. 1887.

Keller-eit Rliidrliktt
sticht siir BreslauStellg. a. Köchin,
beste Empfehl. vorh. Angeb. nach

Palmstrafie l tPlattanstalt).
Stiche z.1 Okt. od. früh. Anfangs-

stelluiig als

oB er tin these-.
L in 19Talt,ert., im Nähein etw.
Schneidern ii. Gtaiizplätr erfr»i»hren.
(Seil. Ziifchr. an M.Tr»»eusch, Arnss
b»»acli Inllnterlnnnit}1.211119

’11tin-nnnittatnn
ire in letzter Stelluii»»»»gge-

wesen, firm in Bedienung. Basel1c
11. sämtlicher häuslicher Arbeit sucht

1I Stellung als solche,

kann sucht

 

 

 

913i?

't. (r.
.Juttgfer in ein ablin. .»H»ari»s».

Suche-·»nur 1.9Itbr.CteIInngals

Mittwiiittiiisrhein
Bin23 «»«-ahre alt, kath» firm in

jeder Hausarbeit
Angebote erbeten unt. II P 100

boItIag. Polii.-tiriiirbitk OS. (1

Stube niiiiiriehein
2.3 .1 , sticht Stellung in griff-. Hans
Breslau obler Umgegend bevorzugt
‚111l1r 11b '01 Getiritt Schl. Z’l

Anstättdiges I1eif. Mädchen, 19 J»
im Nattern Platten und Zimmer-
ar»»i»f»r. bew,sz. 2.10.»»Stelluiig als

I. sitantitiinn
Zuschr an“. sc Inmitten-, chprr3-
dors, 1Waffertnühle bei qsauer.

Sitnie siir nteine 9111119923;r
16 Jahre »,alt ebnl, zuml
Stellung in besserem Manie. Selb.
hat Wciizitiiltiu, Cticfen ii. Plätteii
gelernt und ist schon in Stellung
-»tCttiesert. Gefl. Angebote erb. unter
A S.100 postl. Stalung OS. (8

i30105

CDII.

 

  

 

 

 

(SniernouepmaAsPfgsur die Zettel

GttflcnltIdlenne können den

 

· en— a
'dplefifdieng‘ätnul“

Posst-WZeitungspreidltste Seite 416
(am!) tedePoftaultalt beziehen

BezugsprPeis l Jt für den Katendermonat, I«
für das Vierteljahr Für kürzere Zelt wird der
Stellen- Nachioeid direkt von der (Erbenttioir
itortofrel verschirti 6mal nach Eintendung von
40 I.,12 mal fiir 73 Pf Bei Abholiing in der
Expedittoiu Schioeldnitzerstr. 47, isPi die Wohe.

«sch suche für mein Kollonialw.-
u. Destillationsges äftz.1.0·ktbr-

zweitii tige

921111111111.
Bewerbungezi mit Angabe der

Vereinfsangehöriczkeit sind Zeugnis-
abschri ten u P otogr. bei rifiige»i»»i
unter F 220 Geschst. Schl. Zig.

 



Leiuentveberei.
Etsnhri«·::«:r, tiiilltixser

Gesteh-sent
I

gen du«-bis (LILILLLII, Speien iiud
« S)

für iinfeie mechanisch “einen: «··««·····«·’«·«U«««-l UUUU JUilIkkI
weberei füi 1. L ttobei ein LLi'LILHLL
gesucht. Waldungen unter 9 eLLLLLL.
von Zeugnis-ssabschristen an »

L1LlnmmmdmIn \. -1LL.‚
5 i lle r th n_l__i._..‘zif·g·b».—·

W Große ”16223
Sihlesische 3nLilerfabril

sucht für die Dauer der Rüben

 

sW

Campagne zur Unterstützung des
ersten Linigeineistersi einen

lüüssiMislitlillsiHskiili
der sichererzund schneller tiLeLbner

—-

b.

Für mein Koloumluniien-,Delik-
nnd 'IiLL.—stsleschäft suche für 1. Okt.

t. iiiiliIILLLLLLilliittiIII
Bewerbnngen mit Zeugnisabfchr.

Alfl'ecl Kapselung,
Strehlen. · [‘3

· ··«si·irmeinKolonialw-Gesch suche
 

 

 

 

 

mit guter Handschrift sein must. ich z. 1. Oft. einen älteren, nicht.
Gest. Angeb. mit Lebenslauf, t u ·

Photogr. LL. LUeILLthLSLLLLiLLL'. unter 0) innIFHZLWJZLRIskspmmä
F 247 an die Geschäfte-stelle der « « s· · —
Schlos. Zeitung erbeten. [0 JüugeiUer bescheidenei, von LeLLL

. Chef besthLi empfohlLner

Weis-Mise- Wommio
die Drogenhandlun en LL. uApotheL aum 1 Oktober iesncht. (2
der Provinzen Sch euen Possen A (Ihm-g,

beincben, Zur Eiuf UUCZ“im"? Kolonialwareu Beet-lau 10
neuen Psssstsblplse m‘SDm’iIte'd I3 Retonrmarken verboten

l f«

liöbeu LL. · Suche für mein Kolonmlwareu-
Ge chiift ziiin1. Oktlir.1«l12 iinen

Für-«mein EbelifateficmGplfm:tift tii Linien, freundlichen, jüngeren
suche zum 1 Oktober eth. frii Ler

1 tüchtigen Vermittler-,
welcher mit der Brauche Vollständig

Zuschriften mit
ild undlehaltsanspriichen erbittet
ertraiit ein innig.

Paul Trautmaun, Reisfe.

nialwaren-Geschäft snchez
am 1.

gäbsi Jung flotter Verkäiifer sein.
r. m.“

Af'llons ltotlilmgol,«Leobschiilu

«Suche z. 1. Oktober er für mein
Kolonialnxarem und Destillations-
Geschäft einen ziiberlässigen, flotten
nnd polnisch sprechenden

Gespitzt-Meiss-
Derselbe muß mit der Buchführ.

vertraut sein.
swertden nur t Kr t =tüJsichtig an e äf e be

eu nisabschriften sowie Ge älts-
anEIpriicbe sind anzugeben. b

Bernhard Maruska,
vorm. H. Grünberger,

Kreuzbnrg OS l2

Für mein Kolonialwx u.1 Deli-
katessengeschäft uche ich z. .-.Okt
einen Inng., tü itigen

Exiiedientem
Politische Sprache erforderlich.

erthold Rau, 6_aLLLte_r_.

Okt. ein. best empfohlen

jungen Mann,

—

e tr in. i II
a einen pezie
ranche erfahrenen

jüngeren Kommis.
ImGe altsansprüche, Zeugnisabschr.

ohotogra hie erbett.en
bert ralka, Oppeln.

Für·meisn röfzeres Kolonialwar.-
kesa su e zum Antritt am
Otober er.

jung. Kommis.

In

ZBe·.werbki·i bitte Gehaltsford und
Beugni6a schr. beizufügen.

Friedrich Nachf.-,
rHirschbcrg i. Schles.

fing. Yorhiinfer
urz-, Weiß-, Posamentier-u

ollwaren gesucht.
Bewerbnugen mit Ge altsan r.

bei freier Station an h {p
Franz Leß, Leolischütz.

Wir fanlen f. unser Destillations-
Okttoer 12 einen tüchtggeschäst a.

u. gewissenlhaften

funaen YUann,
der sich für kleinere Reisen eignet
nnd auch im Detailgeschäft und in
der Fabrikation tätig sein muß.
Angebote mit Zeugnisabscliiften ibi.
Gehaltsangabe beiffreier t.at erb

Gebr der·Eichert,
—Goldberg i. Schlei. (3

2

Für mein Delikatesseu- n. Sieh):
z. AntriEz

I

Bild n. (55ebLLIt6anibr erb. m

—
—
\
I

Delikatessen-Spezial-
Tun sofortigen Antrittod später

der
id

Wert-sausen
der sich· aber auch vor
Arbeit ichent.

Walter Heim, Liegnitz.

feiner
(L

„LLLLILLIILLL
Provisionen, zur selbständigen Be-

nun leistnngofiilsigstei Lebensvers. 151.261.
1 (mit billigsteu Tarifen und konknrrenzlosen Bora·nschlägen)

grsnåsto

OsfMfür baldoder spät. 9ILLtr. unter K 102 Gefeshlt d. Schlz Ztu

[8

“.1“...- -—. _.....- _....-_.- _..... —

 

  
 

zsür ein GemischtwaremGeschäft
dem Lande suche tücht.

i. IIIILLLLLL,
welch. erst kürzl. s. Lehrz. beendet
bat, poln. spr. bevorzugt, zum 9In=

f. bald odei 1 Okt. Zuschr. an

an

  
2.36.6.951835.611‘166 alt-. „551051155189-

Für mein Kolonialwareus und
Delikatessen - Geschäft suche zum
1. Oktbr einen durchaus tüchtigen,

flattert Vermittler-.
Bewerbnngen bitte Gehaltsantpr.

und Zeugnisabschr. beizufügen.
Ebensofindet

ein gehrling
mit guter Schulbilduna Aufnahme.

Wilhelm Bischofs, Neumartt.
Marien perbeten.

Für mein Kolonialwareu-,
ben- LL. Spirituofen-Geschäft
zum 1.Oktober einen tüchtigen

jnniicn Mann.
C. Rlikop_,___LeolischLtz.

Suche zum 1. Oktober 1912 für
mein Delikatesseu-, Kolonialwarem
nnd Destillatious - G···eschäft einen
jungen. tüchtigen, soliden

Wert-iaufer.
Max Lehmann,
eanLrnuLn. 3L.-.L

  Far-
suche

l2

 

 

 

 

  
 

Suche z 1. Oktober für mein Ko-
lonialwaren- u. Destill.-Gesch.

jungen Mann,
welch. kürzlich feine Lehrz. beend. h.
HugoprgtLYTtxx., 2anb6beraaW·
WDie annonrierte Stellung ist
besetzt nnd danken den Herren
Bewerbern.

Hentschel 8: Pavel,
Oels i. Schlesien.

·Zi·iicnen1. Oktober er. suche einen
sing «

Wirtsch.-«llssistentcns

clll.

 

 

sind einzuseuden an
Dom—Bars·chau b.Raudten.

Wirttltllisti-Inne
Aush bis Ende Nov. sof. gesucht.

(Sieb. nach übereink. LL. Leistungen.

Dom. Beichau b. Tracht-obern
«Sofo·rt tüchtiger

titlirtfihaftsassisten·i0
zur Vertretung bi6 1. Oktober d. J.

gesucht.
Z—1——ischr. n_._I) 299 Gschst. d. Schl. Z.

 

 

 

TFürMül)·l·enkont«or
Oktober älteren

Zerselemn
nnd Abschln z

einen

sz in der d. Buchführ.
asicherTsein« Wochen-
benTag Besuch

haltsanspr
Wohnung an

E. Unvelri(lit,
Croischwih bei Selstoeidniiz.

bei freier Kost nnd

Für meine Kolonialwaren-,Wein-
handlung, Ein ros— Gndetaih suche
ich zum 1. ktober d. Js. einen
durchaus gewissenhaft.,zuverlässigen
und fleißigen

jungen Mann
für Erpedition nnd Lager.
Bewerbungen mit Zeugnis-abschr..,

Angabe des Alters-, 65ebalt6anipr.
erbeten. Retourmarse berbeten.
bot-in Kutzncr, Hahnau i. Schl.

Ein in der Galautcrie- u.
traten:;Eugrosbrauche erfahrener

junger Mann
findet z.1. Oktober dauernde Stell.

suche ich z·nm

unsre-n Wann
der

Kundfchaft Bewerbnngen m. selbst-
eschriebenen Zeugnißabschr u. Ge-

Kinz-

—Schles.Zuckerfabrik
sucht für bald süridie Dauer der
«)iiiben-Kaiupagne einen tüchtigen

Yofiiisiiclitor
zur Beaufsichtigung der ausländ.
Arbeiter. Es wird nur auf einen-

 

jeder Beziehung
Herrn reflektiert

Photogr.

Schlei. Zeitung erbeten.
Stiche sofort einen ersten

Wtittilnistgalsistenten
auff2400 Morgen großes sIiiibenaut.
Bewerber nicht unter 23 Jahren
müssen im Nechnnngswefen mit
iIiiibenbaun. individuell. usitternng
vertraut fein. Gehalt 600 Mk.i
Nadentschädig.
Gutsberwaltung Rothsürben bei
Breslau.

Dom. Simmelwitz
bei Naiuslati,suchtzinu1.0.kt 1912
einen t·i"ichtig·eu, energischen, fleiß»

 

bei .6. Sternbcrg, Beuthen OS. (3 evangelischen
mcbenemanbtcn flotter migtidgogä‘ßnentcn

Oerkägsstew nelcher sirm· in G·ntsvorsteber-
schreibereien ist, bei einem Gehalt

der Kolonialwareu-Branche, nicht von 500 Mark pro Jahr erkl. Betten
über 20 Jahre alt,
tritt am 1. Oktober gesucht von

Eduard Sprengel,
Senfteuberg lLausim (

Junger Kontorist
Ac-
zum

aus der .Koloiiialw. -«Branche,
wandter «l)i’··aschiuenjcbrei·ber-
1. Okt. er EiirdOberschlelsien aesncht
Gelt Auge mit (Sebat6ana. unt.
« Or Gesclsst.d.6L‘LLICI Zig. (N

wird zum An-

O
u

nnd Wäsche.

Wirtsch.-Assistent,
ebgl·., im Alter von 20——22 Jahren,
fertig :.30l1ń5ęl15m.0cłwnd energisch
LL. gewandt in Buch iihrnug, wird
zum 1. Ottbr bei 4 0 Mk Gehalt
gesucht Beglanbigte Zeugnisab-
schriften z. send. an die Gutsver-
waltuua “Rittergut Goglan bei 2 Schweidnitt

Zengnisse mit Gehaltsanfprüchen f:

fertig politisch sprechendein in
zuverlässigeu s-?

0
Gefl. Beweib mit Gebaltsanspr.,

und Lebenslauf unter
lis« 2-16 an die Geschäftsst. der

Meldung an die·

 

 

  

Lehrling
mit guter Schulbildnng ge en

unter 100.17 die Geschäftsstelle
der Schles. Ztg

 

l) 5:09(LLLfLILfLd.Schlei. .‘IILL.

  

  
    

Für mein iaiisni Kontor _
suche ich für 1. Oktober einen -:

6Helftsing
·.-·k von achtbaren Gütern, mit be

Schnlbilduug LL. schöner SpanI;

 

» {mit Bewerbungen luit „g
eben6Iauf unter lL 281(5e-‘f;

· schäftssLd
!,.«·.Sc·hl. Ztg.

Oktober gesucht underli.Zum1
gut empfohlener

Gärtner,
e rfahren in allen Zweigen der
Gärtnerei. auch Behandlung der
Otlstbäuma Mus; an6biIi6LveiL'e
scrvieren. Spätere Verh. gestattet.
Rittergiitsliesis·ze·rSstammt-»

PniowO

Nach· Thüringen wird zum“1.Ok-
tober in ein herrschaftl. Hans ein

vciHlieiiatetcr Diener
als Alleindicncr

a,rsucht
welchemZeugnis5se aus gut. Häusern
zur Verfügung Leben. Alter nicht
übers Fahre. Uel alt «1() Mk bei
freier 0Wohnung-. eiznng, Licht
Umzugskoslen werden vergütet.

i’lner’bietun en unt IL‘ 27l »Mitt- ringen‘beiüqtr ert die Geschäftsst·elle
(Der Scl)les««i« ta

   
           

      

  
    

 

I
Stiche perfeitem militärfreien

Diener
ohne Schnurr,bart zum 1.10. 61111.,
Bild, tötehaltsansprnche entsenden-

«ltegiernng43rat .laL nun-L,
Brei-lau \_Vllt Scharn iorststr. 34.

gierig Diener
evangel» m. wen.Familie

 

ztini 1. Oktober er. eine

'L’liteL: 22 bi6 26 ‚‘‚abre. Den

Suche für die Abteilung:

beizufügen unter 9ngabe des Sal·

 

Haus« nub Küchengm

erste Yorkänferin
0 W welche umsichtig LL. mit der Brauche vollständig bertrau

n.-A
i
diskBewerbuiig. sind Zeug

ars

-——————:Wo,

 

   

  

  

  

 

 

 

 

   

Erf« welches unter«
Pflegerin 3 Mädchen im Alter von
1/‚——Li Jahren zu versorgen hat u.

« · mit bCilCU Zeugnisscu z

-.»«·.—«;I welches
·:-·s; handlung der Wäsche (sllanzplätten
ff. und Nähen bewandett

 

 

  
   

   
  

 

 

 

 

  

   
  

 

  

    

  

 

 

 

   

  

   
   

 

 

  

   
  

   
 

   

  
 

 

 

Leitung einer älteren

platten LL. schneidern tanu. Zeug-
7·.. n ein eLe mouatli e er- is nie-abschriften mit Altersangabe LL
it gügiuxfsh d) J Gehaltsansprüchen eb. auch Bild
‘.-’.‘. gesucht -·I·«- sind einzusenden an (2

« Frau Obcileutuaut lvillielmy,·
Allsfilklrlfcllc Bcwcrb bei. Ritteigut Posotteudorf

Post Leschwiti Kr. (störliß.

GesichtIIiLLILLLILIILLLLfLLLI
O-ktotber

 

für 2 kleine Kinder, ält1eres 2 J
Hanngenyaft alt. Meldungen schiiftl. m. Bild an

sucht» [0 Frau Landrichter iViutonbekgar.
Mehrung (Hitman,Leopoldriug (5. (2

mit entsprechender Schulbildg für Suche zum 1° Oktober km
bald odir Ott. ..‚-. Bewerbnng. cmfa ches .. .
mit genauem Lebenslauf unter Kindcrfkanlcuy

ohne Familienanschlnf5, zu einem
3/1, Jahre alten Knaben, nnd ein

Stnbcinniidihcu,
im Zimmeireinigen, Be-

Zeugn. LL. Gehaltsang sind zu
-··- senden an

nrau Johamla Zimmer ‚
‘J__Jiittel Thiemendorf. Kr. Lanban.

Für ältere-Z Ehepaar anständige,
 

7 zuverlässige, evangelische

s-«Stütze oder

Wirtschaftsfränlein
gesucht. Dieselbe muß im Haushalt
erfahren ·sein, perfekt kochen, backen
LL. weismähen od schneidern Iönu.
Lcichte Dauerstelluug da Diener,
Mädchen u Hilfe vorhand. ·««lugeb.
unter F 212 Geschfi. Sihl.8tt1 (‚-I
Suche auf ein «llitter,gut nahe

Breslaa,n

tücht. Wirtsilmftcriin
Zuschr. LL. l«7llGeschst. Schl. Ztg.

Suche zum 1. Oktober o. J.· eine
zuverlässige, tüchtige, nitcie

Mir-is fateruu
welche bürgerliche und seine Kiich
kost- die Behandlung der Wätche
(6*:auzplätlenl pers·telu·· LL. .LLLIL mit
dir (slefli··iiiel- nnd -.«-cine: 1LeaLchi
britrant sein miis3. l··:u:ba t»anspr.
und Zeugnisfe bitte zu L'L'oLn an.  I Frau Oberamtinaun 601111le

Neuhoff b. Kreuzbnrg D6 (2

    
  
  
 

 

Agnes llemens. (Bartenftr. 83, I

Stellung in Berlin
f Köchiiinen, 6au6=u. Alleinmädch..

fürstensti aer 41
Suche sofort

tüchtige Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt,
Stiibenmädchen vorhanden.

Knrfürsteustiasxe 26, pt.

Gesucht zum Okt. einf» zuverläss.

Jungfer;
die perfekt schneidert u gut plättet.
Zeugnisse Photogr»

Baroniu v

 

Leben-

—Gefucht zum Oktober

einfache Jungfer
(rein. beff Oausmädch),
schneidert und gut plättet
Photogi.. Lobnansprüche an

Baiouin v Berlepsch,
Rofzdors (Inbiinaeb.)‚

6eraoatnm «llcei·n·ingen.

m·(«.lesucht zum 1.Oktober

einfache Jungfer,
gründlich erfahren im
reinigen. Serviereu.
listig, sIL‘IL'itten, Nähem
Schneideiu erwünscht

2. Hausmädchen.
Gehalt nach übereinfunft.
ni6abber. mögl. mit Bi ld

{im tSchmelzer
Rittcruut Nathstock bei Küstrin,

imOdsrbruch

Gesucht
sauberen Mirdiclien

für Alleindienst, in1 Kücl
arbeit erfahren gib
15 6eptbr.
baIt in Bres

’IU

tober od

iau (3 Per an.)

Verantwortttch für den politischen Teil-
nnd den weiteren nlsalt der eltungx i.

rnck von 
 

Kindermädch. usw. sofort LL. später
garanticrt nach Wunsch -.
V i p p auf gewerbsmäßige tel-
lenvermittlerin, Berlin-West Klän-

Lolmanspr.a121·
i

_Wieer. DiLeratb, Bez. Düsfeldorf.

d. etwas
Zeugn.

(:2

sehr kinderliebes

Zimmer-
WEischebehand-

etwas
Dsesgleichen

Zeitg-
(3

e n Hass-

nr l1 rrd tL «s-wU- I mf Vsslke zum 1. Oktober gesucht I
durch Allfwärtcrin. Mel itngen mit Zeugn» Photographie u. Gebal
sBild nnd Reugnisfen acns 2 an Zrnche»an 1589

srau Zi man Fabrikbeesiter St?!“
z. St. Bad Kudowa, Kreis Glatz. Brie res·lau·-5

Papillon 1. Schüsse nd·oerferstt:·?N33m“

tlIL. 6mm. Korn in äbrcelau.

  
 

' für Alleindicnst
zum 15. Sept» spätestens 1. Ol-

Frau Amtsrichter Bech,
Forst (Lausit3).

Ältere-T tüchtig-ts.

zuverl. Niädrhetp
tneche6_ kochen nnd platten I"
wird für· kleinen Offi iershaut
nach Neis«e zum 1. ktober
gesucht. ewerbg. mit Zeugn
abschriften an ,

um. ·Borkendors, Kreis this
«Suche· zu sofort einfaches-«-

Hansniiidchen
das Maschinennähen und Pläli
kann.

Generalin von Müller-

Skyreu, Bez. Frankfurt a.
Jntelligentes

SILLLILLLIILLILLLLLLLÜILLILLLL
im häuslichen tüchtig, zu Mal
Knaben, sucht Dr. 1Lischl, Bill-all

««.llkotmanhgasse 27.
Zum 1. Oktober

Laudschlosz ein zuper

 

  

  
  

   

   

  

 

   

 

    

   

 

   
   

  

 

l

 

wird auf «
lässtqu I“

Mdchen
für einalt Jahr altes Kind bei'
Loln gesucht. Bewetrah unt.i
Geichstd Schles ·». lt
Sucleofür nugen tSäaußtü H·
1. Okt « später bis «1 Novbr
Kühhenmädrth

welches seibständi fein biir·qctl

kochttUUd HausariLeit beritebt“.
ein iiinaere6

Haiismädclien-
welch. waschen, bugeln.putzl211M
SIiäben erwünscht 11

Regierungs--«llssessor mufianL
Trebnitzi. Schl» Breslaucrs

HaiisiiiiidklicU-··
welches bereits in Stellung

  W

 ell-
Konrad Klein, für den piovgtzlgw

V. Otto Herrinauu. beide in

esucht
Ziinil Oktober suche ich einen LLLLLL "tutritt 1. Oktober. Saum, Y s h

ledigen, ebgl, nicht zu jungen glättet nebst näh 9(nach. .Lba d·c·i«rw. s. Fur EhMrame' C nuren··· r···eix·
iew riimä , q r

amaitßääninßü“r MZUEULPZMJHFL ··tiliiithi·;mitt·ler««{Eben ng dazjsrndc kachäksmnkgiåäechizm Probearb
r « re an,Lio eisra e .

vertiant m Zinkerrübenban nnd 1.11- B ·.11 950 W' rau ne " am“ 49? I
Viehzucht Bewerber müssen be- fis-PlUchfsthlslsJaqusäolIc {2th- gütig; »wi-7-5:». „L. - __-_‚; -1. ”im

I,·Z,·s·j·k"jlt,»su·:sk skslglifsäshfåkfjthych Zeiss titchtiishu gewandter I Gesncht wi·r·d·sum1·Oktob—d.{I Füralleinstehende Dame1
bei hohem Geha t eine tüchtige lau a. esuilt Linn «-

wiillich tüchtige Herren tvollen sich Bg m Eo, . junae61iLDLrt’a en me Rilk·
ÜCäDCIItlgltllplseingisabschgifteanit e e Whirtscnaftclin guten 6an6bait6 Illen . J·

”In Minnen-nun en en or— niiciteru. bLLL6ILeIL, fli L , liebt. (eb.‚) rm in f Kucle- Backen- J
iteIILLna nur Hässsäknich [0 getnleli.s1:iiIaLeLLLbLLLfLLILi‘5q schon in Sch·lac )·ti;·n,···L-«Zinmkichen· nnd Fedeg- f" gängigelNEladkhc

L L 6: tie n einer LLLLL LL. en nL — LLr ein Len
IiLtterant "eitbnnts, Last ‘Bardnriti IEILcL-nlbmnaiiIeMIIeniiiivchusirUt aeurb abschriften sind zu seiidenäczin g Breslau P. O‘BIIILEIILDIQ S

MUH LWWV unter D 286 Gift-list Schl. Zug L3 srau Amely l’flu" (Q Für Laiidsauog Niedersci·’··
21 FegetHudwfn iiBrwcsiribcitu tzur Dienerstelle besFt3t!—« RmcfgutSMWUWLK«L««S«««V« wird ein tüchtige-s "«
‘a rL..L LLL er ”i en en-
{Main gelegt ist« 11 Amthrat Meiste-lieh Suche sofortiüosxxw[‘53 1. October 1. Stubclmmdchh si-
Dom. Sie eidor b. Arusdo « · e gesucht. Dieses muß gut .

selig-IN t‘f Rabs "ä Wirtschaftsefraulcin Zimnierreiilimilichem etwaspr ·
kliittergutspächter. dHerrimunliwek Kutschen unter meiner Leitung Gehalts- l·«·ztr·xttx1ifmle·6c'l·elchtsSchCmcmb

acdienter .ILabaIIeriit, gute mispriicho Zeitanisse und Bild bitte EITHER-des Sclhtlelsort uLF » » d
IBIIÜIIIHIWAmt-teurem Erscheinun bei hohem Lohn zum OsUzUsFCUdCU an - (3 e I ZW-— — »Na

sofortigen g·l·ntritt gesuch.t -ran Gutsbcslkkk kacks Suche für fofnrt ‘31“, . die
IIIEIIIIIIJIIQIIIIIIEBI, (IÜIIIIIBI llemriell Kupka, Breslau Meekow b. Zielenzig. t {ICI m ’d » man

sucht für bald nndd1. Oktober Gabilzsstraße 150. g Zur· sktlbstängigen uslülskitui eine6 II g II j 25iö
Iaul lieu-nor . ‚- . Jansia 6 wir zum o ver ein

Z " Gesucht herrschaftlicher, herben. nicht unter 25 Wahren. die m.‘l I6 St II per ·ttle0, LLII.III.:..?IIIIII.IL..L°.L“: Ttlfm« im II rr Wirtshastgstituleiii LLLLLLILL gcrrcs·c·kiKiizi·ds-zgch ii LLeLaLLL ;·«·«»
Dom Gonradswaldau I welches firm Ln der KüclZesist nnd Gräsin Fiirstenst

K G l · il t. sII’t tt 3 Pferden. Gehalt 90 Mk» freie gute langjähriae Zeugin se besitzt. 9| (LIIC‘
r eiliigi'imiisiiiiirtetil « Zwbnäng Lisit·idiud Brand.t Zröße PKZHULFFFHJUFZYWUHZW [O uuerBLnghLisaefntenbon cLLLL

1u.ce nngen mi eng- « « ——-j·« W an «...... ’III
aiir·1liite·rstiibiinain dSef lfiaotofflelg Issalzfchnxztsschsldzrcktion MFFMZ aI6 1 Pkwbcr einfachss Stiche zum sofortiqeu Antritj j mit
Heisin stjjskfcr eäießali Dm“ must von Geoigaiio·ii·thbisae’6 Erben, [i U g: 6tnbemnabeiicn, ’

« ei.·c ___._________ « ·

40 lMark Jsilmh Lebenslaufzcinsd WiiIiLOktober gutempfvhl im Hmlshalk U— AUV V«‘auffiebtiauna sitt-ils an FisjlcksäprchäglsszhG 3‘"o n. Hunsnsutcu baIL nnb ‚ des «llie.lkeus. Federvicbes etc. « « « d 6 I Bjj
IltdkCchs F · Textvhifsllcht Bsklkssosy Taschinaeld nach Leistung läge iiiiiimäiiebcngilit 111;: Nigeriaf ······
ermann 131103366 1181“ 11161316613 k “halt Rittergntspächt Trautuiann, , ' s

6teIIenbeanittIerzörßlfilßäibcbeu‘z. “66326666153?LLILCLEDIIIÜIILIL'HILLLLLL. · thd-Petschtendorf. Kr. Liibeu chslfssusaDPZtkMxiiisFiLiggilitsaatlin « Fa
Gedicht ffiirhbalällojderfL Oktober Abscllrlftcllvz·ll stislldcjchkål 0 G·es·1·zcht für 1. Oktober ileiftiglez, « rau UUUFStUdgdzg
ant f ·- n Leut, Ln····e···d·iii··· Quer-z Lizanitz ein·a LLe Jeroltschiltz bei ionita L L-? bei

p. l el cl d t"cIt' d . - Hishi-« Stütze «-- äluf Landsiil osz Oberschiesies

gubeitiiissiia ·n·i·iie ·ii·t1e·u «·hu·iilli· iixd r6gcbe zum 1 DEM“ thl jcbon (nicht z·n jung), welche im Platten IHTU cUUUIDUL 810
6mm“vsChhl-.UU·AC11 GPIILIÜÄ JJIt. (2 Pltuth giir Lgeinen tleinenSpanrs nnd Naheu bewandert und ich im (Sie
Dom Immun, Kk Schwcidnitz m an Ü“ M“e Kochen vervollkommnen önnte. gesucht- firm im Weilchen L 84
Größeres Domininm Oberfchles.«j1jaägcr .6äu6I. FAMiIiCUAUstIUß aemäbrt Iatten, ginineraufwuiinn «

sucht zum baldigen 9Intritt eine··u , Frau Pastvr Müller, Ltmlstm öUIIcklCV C ICUUUU EHUT CI
2 nüchteruen ider Lust hat, Dienerfach zu lernen. Kinderl. gebild. ep. Fräi.i··leiii, cr«l:U·nE1t30 Fsstlngithlshmoist

dkcr i‘d Üfißri Seäbigei1nguia nutt Pipfgblen sein Eoelcheslgochen u. gut glanzplatteiå « FU-
iin vers e en mi er en umzu- ann, a . . ,"

, I gehen, da er meinen LBonn pfleieii Stjätze 3Lingere6 Pkadch ZC
mit guten Zeugnissen bei hohen Be- muss nnd neben der Dienerar eit für Haus nnd Küche fi..·ird 1 im
zii·g·en. Geschirr nnd Wazieknu halten hat z.1.0t. aufs Land gesucht. Bild, gesucht Gefl. 9Innebote inits ü

. iischr.u.1)217Gschst.d.Schl.Ztg Zeugncgsfkibsclilr» lehaYtsai·isp«.r nnd ääeuäiniiicf‘f,I (sleh(?·ltsanspr. unt- H»,1u·i···sabsch··r·iftetn a·n B chi) Lt- g

Dom. Gluski, Bez. Posen Wa« an ‘ .a.--...v..0 ancr" 2 ran im er LLLLL_.. LL ru c
Frau von Neinersdor , l t b tiau i. a

sucht z. 1. Okt. 1912 tüchtigen. cvgl. « Lieb (Brdiin “Menü" C’!Uf., engl Stiche Gxäåsknåtzxfbtzksterbeige 15"
Schiyeincwarter. — Streit-ann-Kr Gr.Wartenbera Schl. bon Nitscrguk büraeLI Haus für HJZ(E d eh e U M

Melduzmen mit Eobnanfbriicben U erüt ein IÜiübr. Mädchen 5(nni Oktober es.ncht Famil. -««snschl. ' in
8euani6abfcbriften is Oktoka UUC chilglrllsz Mr CSlchaIkoletspL unter Paftgnt dkogitsssUnd Handarbeit h

„.L e le a ‑ teL un eeres

thdtsszxsgstemspZWEITERGIFZ stixhd ElLiemeL Gesuaät bald oder 1·.Oktober Stubenmädkhen ·
junger Mann Aufnahme an 6 an gen Lt b s „t näben unb pIätteu C

ans Eleve Zeugnisavschr., Bild u. Gehalts- tichtiac Ezn ize Isckdga mit Sennniiien an LL-
an pruche erbeten unter F 278 an oder flucht" FkW flieaierunaimt Heij Q

ohne gegenseitige Vergiitg· Zuschr. D.(.65efebft d— Schle Ztn b t I‘d I" tt c» b Subeln, sJL‘iLLLLLLiLLLai-Le 46
UUWV·»F.2.4.5Cz·Cschst Skkl Zle U 5LLLLL1. Oktober er. suche ich für 'c 611 o Len, p a en Im na "E” z g .

Von der Kammer anerkannte itieiiicKiiider (10 nudtDJahres ein fann, auch 6au6arb m” uber 230116116 Mädels CII L
Lehrstelle sucht sofort gebildetes, musikalisches [2 Illgnsktilchazsckåschwlåsälggklstgsr das amTage Eßrwibattnohn aurb L

.
« at LL. LnittaLL6 in ff. Speiseret t

einen Cärvcn Flaulcen SIIiIb smEsn an) te S h1 b 3h tGäste bedien. kann wird a. 1.17. ·
gegen Pensionszahlung. Meldung zaneanfsichtigiiug der Sil)n·larbeit. FAUM ers ks V 0 0 TO aefndvt 6abotvaitr 29. S‚Schfi ·
an Guts-Verwalter (4 Etwas Si- ukkidern iiilikti Betätigung Kal. Oberförsterei SEichtiae6 iaubere6 I

· im 6in6 L erwiinfc «
K f Ibv Tannen-h ··O·-··« Bewerbiingeu mit Angabe der -«—;:-?Fnschcncr-Carisberg ZuvcrL IIJLLIDCILCII Q
pUc f’ orf C! Piits III?“ O«Gehaltsiinsprnclu erbittetn 23:13:11.01? lutlglåsfwiklkth b fingeri. (51161967: 8 1. 10·cr (ICI;

.-;- M ‘ätan «·LI'Ä’ÄSQEIL‘L‘ÄISO oszik, Stubenmädchen gewerbs- FMU Gllalzy. Nittoiiastri

Von Breslauer Holz ros3- ä, -S- ckz 1. ON b Kinderfrls u. -uiädch. mäßige M“ Gcsucht »wa-
'-7‘.7L‘. handlung wird zum balgigen Esi u « zum o er . Madcklkn für ‘IIIIe6 6teIIenbers tkl t cs VIII adlschsIQ eintritt ein intelligenter [0 Umngng ngdkkskijUWH und Diener mitticriu U l küs« «


